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Die Drientreije des deutſchen Kaiſers. 


Die erſt im Herbſt ftattfindende Orientreiſe des 
1 PR nach Jeruſalem wird jetzt 
von verſchiedenen Seiten lebhaft beſprochen. In Ergänzung 
früherer Meldungen ſei berichtet, daß noch am 31. Oktober, 
nach der Einweihung der Erlöſerkirche, die Fahrt nach 
Jericho erfolgt. Der 1. November iſt dem Jordan und 
dem Todten Meere gewidmet. Am 2. November erfolgt 
die Rückkehr nach Jeruſalem, wo der Kaiſer noch zwei 
weitere Tage verbleiben will. Die Rückreiſe geht über 
Jaffa noch nach Haifa. Von hier werden Nazareth, der 
See Genezareth und der Berg Tabor aufgeſucht. Am 
9. November Rückkehr nach Haifa, Fahrt auf der Yacht 
„Hohenzollern“ nach Beirut, Ausflug nach Damaskus und 
Baalbeck. Am 16. November erfolgt die Abfahrt von Beirut 
nach Egypten, wo die Landung in Port Said erfolgt. 

Das türkiſche Hof-Blatt „Servet“ ſieht ſich veranlaßt, 
folgende Bemerkungen zu machen: 

„In europäiſchen Blättern iſt ein eigenthümlicher Streit 
darüber entſtanden, welche politiſche Bedeutung die von 
Kaiſer Wilhelm geplante Reiſe nach den chriſtlichen Stätten 
Paläſtinas haben könne. Wir dürfen hierzu wohl bemerken, 
daß Sultan Abdul Hamid, nachdem er von dem Wunſche 
des deutſchen Kaiſers, jene Stätten zu beſichtigen, Kenntniß 
erhalten, denſelben infreundſchaftlicher Weiſe eingeladen 
hat, die Reije auszuführen. Kaiſer Wilhelm erſcheint ſo⸗ 
mit in Paläſtina als der Gaſt unſeres Herrſchers, der 
durchaus davon überzeugt iſt, daß ſein kaiſerlicher Freund 
mit dieſer Reiſe keinerlei politiſche Zwecke verfolgt. 
Hat doch Kaiſer Wilhelm erſt kürzlich dadurch, daß er die 
deutſche Beſatzungstruppe von Kreta zurückrief, durch die That 
bewieſen, daß er, in einem ſehr erfreulichen Gegenſatze zu 
manchen anderen Mächten, die Hoheitsrechte des Sultans in 
gewiſſenhafteſter Weiſe achtet. Es iſt daher ſehr müßig, wenn 
einzelne europäiſche Blätter befürchten, Kaiſer Wilhelm er⸗ 
ſtrebe ein Protektorat über Paläſtina, oder er wolle an⸗ 
gebliche Rechte anderer Staaten in jenem Lande beeinträch⸗— 
tigen. Dagegen belehrt uns dieſer Streit darüber, wie werth⸗ 
voll es für die chriſtlichen Religionen iſt, daß Paläſtina unter 
dem Scepter des Sultans ſteht, da ſonſt die verſchiedenen 
chriſtlichen Staaten und Kirchen gewiß ſofort die blutigſten 
Kriege um den Beſitz dieſes Landes beginnen würden. Sollte 
dagegen der ganze Streit dadurch entſtanden ſein, weil man 
an manchen Stellen mit etwas ſcheelen Blicken auf das innige 
Freundſchaftsverhältniß ſieht, das zwiſchen Kaiſer Wilhelm und 
unſerem Herrſcher beſteht, ſo möge man bedenken, daß der 
deutſche Kaiſer, obgleich er ſelbſt ſtreng an ſeinem eigenen 
Glauben hängt, doch wiederholt dafür den Beweis geliefert 
5 daß er auch den heiligen Glauben der Khalifen achtet und 
ehrt.“ 

Der deutſche Kaiſer hat, wie bereits erwähnt wurde, 
Vertreter evangeliſcher Kirchenregierungen einge⸗ 
laden, der Einweihung der evangeliſchen Erlöſerkirche 
in Jeruſalem beizuwohnen. Daß dieſe Einladung nicht 
an die preußiſchen Kirchenregierungen allein gerichtet wurde, 
ſondern an Alle, die auf der Kirchenkonferenz, wie fie alle zwei 
Jahre auf der Wartburg ſtattfindet, vertreten ſind, d. h. 
au alle deutſchen evangeliſchen Kirchenregierungen und an 
die von Oeſterreich und Ungarn, iſt begreiflich. 

Römiſche und Jeſuiten ſind freilich zu der Einweihung 
nicht eingeladen worden, denn es iſt eben eine evangeliſche 
Kirche einzuweihen; ſolchem „Akte von Ketzern“ dürfen ja 
auch römiſch⸗katholiſche Kirchenmitglieder nicht offiziell bei⸗ 
wohnen. Das römiſche Jeſuitenblatt „Voce della 
Verita“ macht nun allerlei hämiſche Bemerkungen über 
die „Pilgerfahrt des deutſchen Kaiſers“ nach Jeruſalem 
und hebt tadelnd hervor, der Kaiſer habe der Fahrt einen 
ausgeſprochen lutheriſchen Charakter gegeben. Man 
möchte faſt nicht glauben, daß der Kaiſer ein Reich ver⸗ 
trete, das von mehr als zwanzig Millionen Katholiken be⸗ 
wohnt ſei. Nächſtens wird wohl ſolch ein unverſchämtes 
Jeſuitenblatt dem proteſtantiſchen deutſchen Kaiſer noch 
vorſchreiben wollen, daß er mit Rückſicht auf die katholiſchen 
Bürger des deutſchen Reiches überhaupt der Einweihung 
einer proteſtautiſchen Kirche nicht beiwohnen dürfe. Nicht 
dem Geringſten unter den Katholiken Deutſchlands wird 
irgendwie ein Hinderniß in den Weg gelegt, eine Romreiſe 
zum Papſt zu machen oder der Einweihung einer katho⸗ 
liſchen Kirche im Auslande beizuwohnen, dem deutſchen 
Kaiſer aber möchten die römiſchen Jeſuiten vorſchreiben, 
was er thun und laſſen darf! 


Der wahre Grund für den Aerger der Jeſuiten über die 
Orientreiſe des deutſchen Kaiſers liegt höchſtwahrſcheinlich 
in der vermutheten Verſtärkung des deutſchen An- 
ſehens im Orient. Die Politik des jetzigen Papſtes oder 
richtiger ſeines Kardinal⸗Staatsſekretärs Rampolla iſt auf 
die Unterſtützung franzöſiſchen Einfluſſes im Orient ge⸗ 
richtet. Leo XIII. hat vor einiger Zeit, wie jetzt zuverläſſig 
bekannt wird, den vom Kardinal Kopp und Biſchof Anzer 
gemachten Vorſchlag, Ren, daß der Schutz über die 
deutſchen Katholiken in China von der deutſchen Regierung 
ausgeübt werde, mit Rückſicht auf die franzöſiſche Regierung, 
welche ein ſolches Schutzrecht ſeit langer Zeit innehnt, ab» 
gelehnt. Das Papſtthum will auch nicht in der Türkei 
den franzöſiſchen Einfluß geſchwächt ſehen. Die „älteſte 
Tochter der Kirche“, wie Frankreich trotz Revolutionen und 
Republik noch immer liebevoll genannt wird, iſt als 
katholiſche Stütze vom Papſtthum in aller Welt auser⸗ 
ſehen, und es iſt natürlich auch kein Zufall, daß der fran⸗ 
11 iſche Botſchaſter Cambon kürzlich den Frieden zwiſchen 

m katholiſchen Spanien und den „gemiſchten“, im Kern 


aber proteſtantiſchen Vereinigten Staaten von Nordamerika 
vermittelt hat. 

Es wird ja vielleicht bald Gelegenheit ſein, auf die 
päpſtliche Diplomatie am Ende des 19. Jahrhunderts näher 
einzugehen. 

Was Bismarck für das Anſehen des deutſchen 
Namens im Orient gethan hat, beſtätigt mit warmen 
Worten und aus eigener Erfahrung ein ſo genauer Kenner 
des Auslandes wie Karl Stangen. Er ſchreibt in einem 
Gedenkartikel ſeiner „Verkehrs⸗Zeitung“ ungefähr: 

„Wir haben es noch erfahren, wie wenig vor den Jahren 
1870 — 71 der Deutſche im Auslande galt. Man kannte damals 
im Auslande Oeſterreich und allenfalls auch Preußen, aber 
man dachte ſich unter dieſen Staaten nichts Bedeutendes. Im 
Orient kannte man faſt nur Frankreich. Fühlte ſich doch 
ſelbſt die deutſche Tempelgemeinde, die 1866 aus 
Schwaben nach Paläſtina ging, veranlaßt, Napoleon III. 
zu ihrem Schutzherrn zu wählen. Der Ausländer iſt, ſeit⸗ 
dem der eiſerne Kanzler das Deutſche Reich zuſammenge⸗ 
ſchmiedet hatte, dem Deutſchen mit ganz anderer Uchtung ent- 
gegengekommen. Unſer Talisman hieß Bismarck!“ 


In Jaffa, der Haſenſtadt für Jeruſalem, werden große 
Vorbereitungen zum Empfang des deutſchen Kaiſers getroffen. 
In den Hauptſtraßen, die der Kaiſer zu Wagen durchfahren 
wird, werden die Häuſer in Stand geſetzt. An der Ausbeſſerung 
der Landſtraße von Jaffa nach Jeruſalem ſind Hunderte von 
Leuten beſchäftigt, die von Sonnen⸗Aufgang bis Untergang fait 
ohne Unterbrechung arbeiten. Wo die Ausbeſſerung ſchon fertig 
iſt, ſieht man elende Klepper eine alte Straßenwalze, die wohl 
ſeit 30 Jahren nicht benutzt worden, mühſam hinter ſich her- 
ſchleppen. Jedenfalls iſt der Weg nach Jeruſalem das 
letzte Mal ausgebeſſert, als im Jahre 1868 der damalige 
Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen ſeine Orientreiſe 
unternahm. Einige Kilometer weiter, ſo heißt es in einer 
Schilderung der „Magd. Ztg.“ aus Jaffa, tragen Kameele und 
Eſel ſchwere Steinlaiten herbei, die zerſchlagen und auf die 
ſchlechten Stellen geſchüttet werden. An anderer Stelle ſchaffen 
Araberknaben und Mädchen in Binſenkörben, die ſie auf dem 
Kopfe tragen, Erde herbei, welche ſie auf einer nahen Berges» 
halde mühſam mit den Händen zuſammengeſcharrt haben. Hinter 
all dieſen Leuten ſteht der türkiſche Aufieyer mit der Kuute in 
der Hand, ſich durch einen Sonnenſchirm gegen die heißen Sonnen- 
ſtrahlen ſchützend. 


„Ons Wilhelmintje“ (noche verb 
„unſer Wilhelminchen“, wie die Holländer ihre junge 
Königin nennen, deren „Thronbeſteigung“ Aufang September 
erfolgt, hat unter Ober ⸗Aufſicht der Königin ⸗Regentin 
Emma eine ſehr ſorgfältige und ſtrenge Erziehung erhalten. 
Als Wilhelmina acht Jahre geworden war, unterrichtete 
die Königin⸗-Regentin Emma ſelbſt ihr Töchterlein im 
Klavierſpiel und wohnte in der Reitſchule des Schloſſes 
Het Loo bei Haag den täglichen Reitübungen der kleinen 
Amazone bei. Beſondere Lehrer ertheilten den Unterricht 
im Leſen, Schreiben, Rechnen und in den Sprachen (die 
vorläufig auf das Franzöſiſche neben dem Holländiſchen bes 
ſchränkt blieben) und hatten vom König Wilhelm III. die 
ſtrenge Weiſung, die Prinzeſſin nicht anders wie eine ge⸗ 
wöhnliche Schülerin zu behandeln, Die Anrede „Königliche 
Hoheit“ oder ſelbſt „Prinzeſſin“ durfte während der Uuter- 
richtsſtunden Seitens der Lehrer und Gouvernanten nicht 
gebraucht werden. Die Kleine hatte deshalb, da auch ſonſt 
die Etikette am Hofe nicht ſehr ſtreng war, keine Ahnung 
von ihrem hohen Range. Dafür gab es im Winter 1888 
eine ſehr bezeichnende Scene. 

Königin Emma fuhr, ſo berichtet uns Albert Gehring, 
mit der Prinzeſſin in einem Schlitten das Eisfeld entlang, 
das zwiſchen dem Königsſchloß und der Reſidenz Haag 
lag. Auf dem Wege begegneten ſie einer Schaar fröhlicher 
Kinder, die ſich unter Freudengeſchrei mit Schneeballen 
bewarfen. Die Prinzeſſin äußerte nun ſolche Luſt, mitzu⸗ 
ſpielen, daß die Königin halten ließ und ihrer Tochter die 
Erlaubniß gab, ſich unter die ſpielenden Kinder zu mengen. 
Erſt nach einer halben Stunde konnte die zukünftige 
Königin, die ſich durch ganz beſonderen Eifer im Schnee⸗ 
ballwerjen hervorthat, bewogen werden, wieder in den 
Schlitten einzuſteigen. 

Als wenige Monate vor dem Hinſcheiden Wilhelms III. 
die Königin mit ihrem Töchterchen in den Hauptſtädten 
der verſchiedenen Provinzen erſchien, war alle Welt entzückt 
von der Anmuth der kleinen Prinzeſſin. Sie hatte im 
Aeußeren viel von ihrem Vater, und auch deſſen Charakter 
iſt großentheils auf ſie übergegangen, weshalb ihre Mutter 
von jeher bemüht war, ihrem ungeſtümen Temperament 
und ihrem Eigenwillen Zügel anzulegen. 

Recht charakteriſtiſch für das Weſen der Tochter Wil⸗ 
helms III. iſt folgender Zug. Ihre engliſche Gouvernante, 
Miß Winter, gab ihr einmal, als ſie ſchon Königin ge⸗ 
worden war, auf, eine Karte von Enropa zu zeichnen. 
Dieſe wies aber weſentliche Verſchiedenheiten mit der wirk⸗ 
lichen politiſchen Karte des Kontingents auf und die Lehrerin 
rief eutſetzt: „Aber, Majeſtät, Sie haben ja alle 
Grenzen verrückt und verſchoben!“ 

„So?“ meinte die kleine Monarchin kaltblütig. „Nun 
gut, das war ja von jeher das Recht der Könige!“ 

Sehr wenig gefiel ihr der Titel „Mevrouw“, den fie 
erhielt, als ſie Königin wurde. Zugleich aber wurde da⸗ 
durch ihr aufgewecktes Köpſchen zum Nachdenken über die 
neue Würde veranlaßt. Sie ließ ſich fortan nur noch von 
der Regentin⸗Mutter ſelbſt tadeln oder beſtrafen, und 


es konnte nicht ausbleiben, daß die Erziehung und der 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne porto- oder Speſenberechnung. 


Unterricht durch die veränderte Stellung ſehr erſchwert 
wurde. 

Als ſie eines Abends auf „Allerhöchſten Befehl“ zur 
Strafe eher als ſonſt zu Bett geſchickt wurde, kam ihr 
das als nicht vereinbar mit der königlichen Würde vor. 
Als die Mutter ſich einige Stunden hernach in das gemein⸗ 
ſame Schlafgemach begab, um nachzuſehen, ob ihr Liebling 
bereits ſchlafe, vernahm ſie die vorwurfsvollen Worte: 
„Da liegt nun die Königin der Niederlande geſtraft in 
ihrem Bette!“ > 

Ein anderes Mal klopfte „Ons Wilhelmintje“ an die 
Thür der Regentin. — „Wer iſt da?“ rief's aus dem 
Arbeitszimmer. — „Die Königin der Niederlande.“ — 
Keine Antwort. Es klopft wieder. — „Wer iſt da?“ — 
„Die Prinzeſſin von Oranien!“ — Wieder keine Ant⸗ 
wort. Es klopft zum dritten Male. — „Wer iſt da?“ — 
„Mama's Kind! — „Dafür bin ich immer zu ſprechen!“ 
lautete diesmal die Antwort, mit der die Mutter die kleine 
Beſucherin in ihre Arme ſchloß. (Schluß folgt). 


Berlin, den 19. Auguſt 


— Der Kaiſer hörte Mittwoch Vormittag in Wilhelms⸗ 
höhe den Vortrag des Chefs des Civilkabinets, Dr. 
v. Lucanus, und nahm ſodann die Marinevorträge ent⸗ 
gegen. Donnerstag Vormittag arbeitete der Kaiſer mit 
dem Chef des Militärkabinets, General v. Hahnke. 

An der Galatafel zur Feier des Geburtstages 
des Kaiſers Franz Joſef nahmen am Donnerſtag auf 
Wilhelmshöhe der Botſchafter v. Szögyeny ſowie die 
Herren der öſterreichiſchen Botſchaft, ferner der komman⸗ 
dirende General, General der Infanterie v. Wittich, der 
Oberpräſident Magdeburg u. a. theil. Der Kaiſer trank 
auf das Wohl ſeines hohen Verbündeten, des Kaiſers Franz 
Joſef. 

— Die Verbandstagung des Kyffhäuſerverbandes 
der Vereine Deutſcher Studenten hat beſchloſſen, daß 
auf je 25 Mitglieder ihrer 21 Vereine allſemeſterlich je 
ein Student nach Prag auf die deutſche Univerſität oder 
techniſche Hochſchule gehe, um „an ihrem Theile und inner⸗ 
halb der akademiſchen Grenzen an den Tag zu legen, daß 
die nationale Studentenſchaft im deutſchen Reich tiefſte 
Theilnahme, volles Verſtändniß für den ſchweren Vorkampf 
hat, in dem die Prager Kommilitonen auf der zur Zeit 
bedrohteſten Schanze unſeres Volksthums ſtehen, — um 
durch die That zu beweiſen, daß wir es für einen Schimpf 
an der Ehre des deutſchen Namens halten, wenn auf den 
Straßen des vom deutſchen Kaiſer Karl IV. in Blüthe 
gebrachten Prag, wenn in den Sälen und vor den Thitren 
der älteſten deutſchen Univerſität die deutſche Sprache ver⸗ 
fehmt, das deutſche Burſchenthum verläſtert, die deutſche 
Wiſſenſchaft ausgerottet werden ſoll.“ 

In dem Aufruf in den akademiſchen Blättern heißt es 
weiter: „Wir gehen damit im Dienſt unſerer nationalen 
Ehre und unter der Fahne der Wiſſenſchaft außerhalb der 
Reichsgrenzen, aber wir bewegen und halten uns ſtreng 
innerhalb der Grenzen der akademiſchen Welt, des Hoch⸗ 
ſchulrechts und des völkerrechtlich geſchützten Wiſſenſchafts⸗ 
rechts.“ 

— Die „Amtliche Leipziger Zeitung“ erhofft die 
Möglichkeit einer Aenderung des Reichstagswahl⸗ 
rechts durch einen Tauſchhandel mit dem Centrum; es 
ſoll das Jeſuitengeſetz aufgehoben werden, wenn ſich 
die Centrumspartei zu einer Aenderung des Reichstagswahl⸗ 
rechts — natürlich im rückſchrittleriſchen Sinne! — 
bereit findet. Um die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes recht 
plauſibel zu machen, ſucht das ſächſiſche Blatt natürlich 
die Bedeutung des Geſetzes nach Möglichkeit herabzudrücken. 
Man darf wohl noch die Hoffnung hegen, daß trotz des 
amtlichen Charakters der „Leipziger Ztg.“ es ſich hier um 
eine vollſtändig private Leiſtung handelt und daß inner⸗ 
halb der verbündeten deutſchen Regierungen keine Neigung 
zu derartigen Handelsgeſchäften beſteht. N 

— Ein bayeriſches Blatt, der „Pfälzer Volksbt.“, hat 
dieſer Tage eine Mittheilung gemacht, die von der Berliner 
klerikalen „Germania“ widerſpruchslos abgedruckt wird. 
Danach hat bald nach der Entlaſſung des Fürſten Bis⸗ 
marck aus ſeinem Amte Kaiſer Wilhelm II. bei dem be⸗ 
rühmten Centrumsführer und Welfen, früheren hanno⸗ 
verſchen Juſtizminiſter Abgeordneten Dr. Windthorſt 
anfragen laſſen, ob er zur Uebernahme eines preußiſchen 
Miniſteriums bereit ſei. Windthorſt habe jedoch erwidert, 
der Wunſch des Kaiſers ſei für ihn überaus ehrenvoll, und 
er bitte, an ſeiner deutſchen () und patriotiſchen () Ges 
ſinnung nicht zu zweifeln; aber er glaube dem deutſchen 
Volke (2 und der katholiſchen Kirche als Führer des 
Centrums im Parlament mehr nützen zu können als im 
preußiſchen Miniſterium. . 

Was die Geſinnung des Abgeordneten Windthorſt 
anbetrifft, ſo beſteht darüber bei allen ſelbſtändig den⸗ 
kenden deutſchen Männern, die ſich auch durch die unge⸗ 
wöhnlichen Ehrungen des todten Windthorſt in ihrer Mei⸗ 
nung nicht haben beeinfluſſen laſſen, nicht der geringſte 
Zweifel. Daß dem nach Anſicht von Millionen Deutſchen 
ausgeprägten Feinde des beſtehenden deutſchen Reiches 
ein Miniſterium innerhalb der preußiſchen Regierung auch 
nur „leiſe“, „auf Umwegen“ angeboten worden ſei, können 
wir nicht glauben. Die Miniſter: Miniſterpräſident Hohen⸗ 


lohe, Juſtizminiſter Schönſtedt, Handelsminiſter Brefeld 


find ja katholiſch, aber fie find doch keine Windthorſte! — 

— Dem Standartenträger des 7. Küraſſierregiments 
beim Todes ritt von Mars la Tour, Gemeindevorſteher Wil⸗ 
helm Rahms dorf, wurde am Gedenktag der Schlacht durch mehrere 
in Stendal wohnende Offiziersveteranen das Lenbachſche Bild 
des Fürſten Bismarck nebſt einem herzlichen Glückwunſchſchreiben 
als Ehrengabe überreicht. 

— Bei den Regimentern der Berliner Garniſon 
wurde der Tag von Gravelotte— St. Privat feſtlich begangen. 
Die Kaſernen hatten Flaggenſchmuck angelegt. Die Regiments⸗ 
und Bataillonsmuſiken ließen ihre Weiſen auf den Kaſernenhöfen 
erſchallen. Am Nachmittag fiel bei allen Truppen der Dienſt aus, 

— Für das Bismarck Denkmal in Hamburg, deſſen 
Geſammtbaukoſten auf etwa eine halbe Million Mark veran⸗ 
ſchlagt ſind, ſind bis jetzt dort 263932 Mk. 45 Pfg. eingegangen. 

— Ein Verſuchsſchießen mit einem in Ausſicht ge⸗ 
nommenen neuen Infanteriegewehr hat dieſer Tage auf 
dem Schießplatz zu Tegel durch Offiziere der Gewehrprüfungs⸗ 
kommiſſion in Spandau ſtattgefunden. Die Zukunftswaffe 
der deutſchen Armee ſoll ein noch geringeres Kaliber haben 
als das jetzige Gewehr, Modell 1888, ſie ſoll bei erhöhter Raſanz 
und vermehrter Durchſchlagskraft für weitere Entfernungen als 
jetzt verwendbar ſein. So wurden neulich die Proben auf Ent⸗ 
fernungen von über 2000 Meter mit Erfolg ausgedehnt. 

— Ein Glaſerſtreik iſt in Köln (Rhein) ausgebrochen. 
Infolge des letzten gewaltigen Hagelwetters wurden Glaſer⸗ 
geſellenaus Hamburg, Berlin undSüddeutſchland telegraphiſch nach 
Köln berufen, um mit den dortigen Geſellen bei doppeltem Tagelohn 
die umfangreichen Arbeiten zu bewältigen. Seit Sonntag wollen 
indeſſen die Glashändler nur noch den üblichen Tagelohn zahlen, 
während die um 70 Prozent hinaufgeſchraubten Glaspreiſe auf 
derſelben Höhe verblieben. Darauf beſchloß eine ſtark beſuchte 
Verſammlung der Glaſergeſellen einen ſofortigen Streik. Am 
Donnerstag wurde überall die Arbeit niedergelegt, bis wieder 
doppelte Lohnzahlung erfolgt. 

— Eine ſeltſame Meldung übermittelt der Berichterſtatter 
eines Berliner Blattes, der frühere Hauptmann Dannhauer, 
über den „Forſchungsreiſenden“ Eugen Wolf. Danach hätte 
Herr Wolf im Frühjahr die chineſiſche Provinz Südſchantung 
bereiſt und ſich als „Extraabgeſandten Deutſchlands“ aus⸗ 
gegeben. Schwer glaublich erſcheint es, wenn Herr Dannhauer 
berichtet, daß Wolf ſogar in Gegenwart des Provikars Frey» 
danemetz über die 13 Chineſen Gericht abgehalten habe, 
welche als des Mordes der deutſchen Miſſionare ver 
dächtig eingezogen waren. Alle wurden durch Wolfs Spruch 
als unſchuldig freigeſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen. 
Als nun Biſchof Anzer aus Europa zurückkehrte und von dem 
chineſiſchen Gouverueur endlich energiſche Aburtheilung jener 
dreizehn Verhafteten verlangte, erwiderte der Gouverneur, der 
„beſondere deutſche Delegirte“ habe bereits perſönlich Gericht 
abgehalten und alle Verhafteten begnadigt. Für ihn ſei aljo 
die Sache damit beendigt. — Obwohl die ganze Nachricht 
geradezu ungeheuerlich klingt, wird doch, nachdem ſie nun ver⸗ 
breitet worden iſt, die Reichsregierung nicht umhin können, 
den Thatbeſtand zu unterſuchen. 

In Anhalt hat die herzogliche Regierung, Ab⸗ 
theilung für das Schulweſen, folgende Verfügung erlaſſen: 

Im Hinblick auf den am 30. Juli erfolgten Eingang Sr. 
Durchlaucht des Fürſten von Bismarck ordnen wir hiermit an, 
daß in ſämmtlichen öffentlichen Schulen Freitag, den 2. September 
d. 38., Vormittags, durch eine entſprechende würdige Ausgeſtaltung 
der auf dieſen unterrichtsfreien Tag fallenden Sedanfeier die 
Schüler und Schülerinnen aller Klaſſen ebenſowohl auf die 
vorbildliche Perſönlichkeit und auf die unſterblichen 
Verdienſte des dahingeſchiedenen Altreichskanzlers, wie 
auf die dem deutſchen Volke aus dieſen Verdienſten für alle 
Zeiten erwachſende Pflicht unauslöſchlicher, thatkräftiger 
Dankbarkeit in thunlichſt eindrucksvoller Art hinzuweiſen ſind. 

Bayern. In Regensburg waren kürzlich die Vereins⸗ 
vorſtände ſämmtlicher Bauernvereine Bayerns verſammelt. 
Es wurde ein Allgemeiner bayeriſcher Bauernverein 
gegründet. Zum erſten Vorſitzenden iſt der Reichs⸗ und 
Landtagsabgeordnete Frz. Burger, Landwirth in Zeil, ges 
wählt worden. Die erſte Generalverſammlung des Land⸗ 
verbandes wird Anfang Oktober d. Is. in Ingolſtadt ab⸗ 
gehalten. 


Oeſterreich⸗ Ungarn hat am Donnerſtag den Ge⸗ 
burtstag Kaiſer Franz Joſefs gefeiert und in dieſem 
Jahre, dem Jubiläumsjahre ſeiner am 2. Dezember 1848 
angetretenen Regierung, beſonders feſtlich begangen. In 
Wien fand ſchon am Mittwoch Abend in der Jubiläums⸗ 
Ausſtellung ein Konzert ſtatt, bei welchem 3000 Sänger 
mitwirkten. Donnerſtag früh durchzogen Regimentsmuſiken 
und Veteranenkapellen mit klingendem Spiel die Stadt. 
Um s Uhr fand bei prachtvollſtem Wetter auf der Schmelz 
die Parade der geſammten Wiener Garniſon unter dem 
Kommando des Korpskommandanten Generals Grafen 
Uexküll Gyllenband ſtatt. Die Parade nahm Erzherzog 
Rainer ab. Danach celebrirte der Feldvikar Biſchof Dr. 
Belopotoczky eine Feldmeſſe. Die Blätter feiern den Ge⸗ 
burtstag und führen aus, daß das deutſche Volk Oeſter⸗ 
reichs, welches Jahrhunderte hindurch ſich mit dem Herr⸗ 
ſcherhauſe eins wußte, auch gegenwärtig treu zu ihm halte 
und ehrerbietig wie immer den Geburtstag des Kaiſers 
begehe. — Auch in Peſt wurde der Geburtstag des Königs 
feſtlich begangen. 

Kaiſer Franz Joſef hat drei Medaillen geſtiftet, 
eine für die bewaffnete Macht und die Gendarmerie, 
eine zweite für Civilbeamte und eine dritte für 40 jäh⸗ 
rige treue Dienſte für alle Perſonen ohne Rückſicht auf 
Rang und Geſchlecht. 

Auf eigenartige Weiſe haben in Wien eine Anzahl Per⸗ 
ſonen den Geburtstag ihres Kaiſers feiern wollen. Der 
Dach deckergehilfe Rinkel faßte den waghalſigen Ent⸗ 
ſchluß, den Stephansthurm von außen zu beſteigen und 
auf der Spitze des Thurmes zwei ſchwarz⸗gelbe Fahnen und 
einen Lorbeerkranz aufzuſtecken. Es iſt aber diesmal beim 
Verſuche geblieben, indem der Kletterer auf halbem Wege 
aufgehalten, vom Thurme herabgeholt und der Polizei 
übergeben wurde. Außer Rinkel wurden in der Nacht zu 
Mittwoch noch vier Perſonen verhaftet, die Fahnen 
auf der Spitze der Votivkirchenthürme anbringen 
wollten. Darunter befand ſich auch ein Dienſtmädchen. 

Holland. Infolge der Drohung der Regierung, die 
Arbeiten zur Krönungsfeier durch Pioniere beenden 
zu laſſen, ſcheiterte der Arbeiterſtreik in Amſterdam. 
Entgegen dem Beſchluſſe des Streikausſchuſſes nahmen viele 
Arbeiter die Arbeit wieder auf. Der bisherige Streik 
wird indeſſen jedenfalls die Ausſchmückung der Straßen 
beeinträchtigen. 

Vatikan. Im Geſpräch mit einem Vertrauten ſoll 
neulich der 88 jährige Papſt geäußert haben: „Man hat 
mich wieder einmal todtgeſagt; mir ſcheint aber, daß ich 
noch ziemlich lebendig bin. Freilich bin ich alt genug, und 
es kann ſein, daß Sie bald einen neuen Papſt haben. Er 
kann dann eine Menge wichtiger Dinge angreifen. Einiges 
aber werden wir ſelber noch vollbringen“. Bei der Nach⸗ 


richt vom Tode Bismarcks ſoll Leo XIII. zu ſeinem 
Leibarzte Lapponi geäußert haben: „Merkwürdig! Mein 
armes Körperchen zeigt doch noch mehr Widerſtandsfähigkeit, 


als der Leib des Rieſen dieſes Jahrhunderts!“ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz auf 0,96 Meter 
gefallen. 

+ — Die Frage der Zuweiſung der Waſſerbau⸗ 
Angelegenheiten an das landwirthſchaftliche Mini⸗ 
ſterium iſt in letzter Zeit in manchen Kreiſen lebhaft er⸗ 
örtert und dabei beſonders aus der Handelswelt die Be⸗ 
fürchtung ausgeſprochen worden, es könnten dann ſpäter 
wohl öfters die Intereſſen des Handels und der Schifffahrt 
zu Gunſten der Landwirthſchaft zurückgeſetzt werden. Es 
iſt allerdings, wie wir perſönlichen Aeußerungen von hoch⸗ 
geſchätzter Seite entnehmen, fraglos, daß ſich manche ſchwer⸗ 
wiegende Bedenken gegen dieſe Neuangliederung geltend 
machen laſſen, nicht aber in der Weiſe und in dem Um⸗ 
fange, wie es die Bedenken verſchiedener Handelskorpora⸗ 
tionen ausſprechen. Vor allen Dingen wolle man dort ab⸗ 
warten, ob denn wirklich ſeitens der Staatsregierung ernſt⸗ 
lich beabſichtigt werde, die geſammte Waſſerbau⸗ 
Verwaltung ausſchließlich dem Landwirthſchafts⸗Mini⸗ 
ſterium anzugliedern, und ob dieſes denn auch ſo ohne 
Weiteres bereit ſein werde, dieſes gewaltige Reſſort auch 
noch dem eigenen, ſchon genugſam überlaſteten Arbeits⸗ 
en einzuverleiben. Beachtenswerthe Bedenken gegen die 

eabſichtigte Neuregelung machen ſich auch vom künſt⸗ 
leriſchen Standpunkte aus geltend, indem die nicht ganz 
von der Hand zu weiſende Befürchtung laut wird, daß die 
kühne, herrliche Architektur unſerer modernen Waſſer⸗ 
hochbauten unter dem nivellirenden Einfluß eines lediglich 
praktiſchen Erwägungen folgenden, praktiſchen Zwecken 
dienenden Miniſteriums lähmend beeinträchtigt werden 
könne. Vielleicht fällt ſchließlich die Entſcheidung der 
Staatsregierung für ein neu zu bildendes Bauten⸗ 
min iſterium aus. Ein endgiltiger Entſchluß dürfte kaum 
noch im Laufe dieſes Jahres erfolgen. 

— [Nene Landgemeinde.] Im Kreiſe Briefen iſt eine 
neue Landgemeinde mit dem Namen Nußdorf gebildet worden. 

— [Großfener.] Das Vergnügungs ⸗Etabliſſement des 
Herrn Nipkow in Dragaß bei Graudenz iſt in der Nacht vom 
Donnerſtag zum Freitag durch Feuer vollſtändig zerſtört worden. 
Kurz nach 12 Uhr Nachts ſtand plötzlich der im oberen Geſchoß 
mit Heu angefüllte Gaſtſtall in Flammen, welche in Folge des 
nördlichen Windes auch bald darauf das angrenzende Haus er⸗ 
griffen und ſich von dort allmählich auf das Saalgebäude ver⸗ 
breiteten. Leider war es nicht möglich, der raſenden Wuth des 
Feuers Schranken zu ſetzen, da die Löſchmannſchaften der ſpäten 
Stunde wegen erſt nach und nach eintrafen und ſich ein ganz 
bedeutender Waſſermangel fühlbar machte. Außerdem waren in 
Folge der großen anhaltenden Hitze der letzten Zeit die Holz⸗ 
theile derartig ausgetrocknet, daß es nur eines einzigen Funkens 
bedurfte, um ſie auflodern zu laſſen. Auch ein Zug der Grau- 
denzer freiwilligen Feuerwehr war unter Führung des Herrn 
Brandmeiſters Kliem gegen 2 Uhr Morgens zu Hülfe geeilt, 
mußte aber nach ungefähr vierſtündiger Thätigkeit wieder ab⸗ 
rücken, da es eben an Waſſer und an Druckmannſchaften fehlte. 
So iſt denn das Etabliſſement vollſtändig zerſtört, denn von 
allen Gebäuden ſtehen größtentheils nur noch die Außenwände. 
Vermuthlich liegt Brandſtiftung vor, und zwar bringt man 
denſelben Verbrecher damit in Verbindung, wel cher vor ungefähr 
vier Wochen auf dem Nachbargrundſtück des Herrn Finger, 
ebenfalls in unmittelbarer Nähe des Gaſtſtalles, Holz ꝛc. aufge⸗ 
häuft und in Brand geſetzt hatte. Glücklicherweiſe wurde dies, 
weil das Feuer am Tage ausbrach, bemerkt und die Flammen 
rechtzeitig gelöſcht. 

— [Brandjtiftung.] Vor einigen Tagen brannte am 
Weichſelufer bei Böslershöhe oberhalb Graudenz ein großer 
Faſchinenhaufen ab. Der zehnjährige Knabe Johann Will und 
ſein ſieben Jahre alter Bruder Herrmann Will haben nun ein» 
geſtanden, den Brand angelegt zu haben. 

— [Militäriſches.] Der Kommandeur des erſten Leib⸗ 
huſaren-Regiments Major v. Parpart iſt zum Oberſtlieutenant 
befördert. 

— I Auszeichnung.] Dem Eiſenbahn-Lademeiſter a. D. 
Koſanke zu Köslin und dem herrſchaftlichen Jäger Schwarz 
zu Schöneberg im Kreiſe Heiligenbeil iſt das Allgemeine Ehren 
zeichen verliehen. 

— I Auszeichnung und Belohnung.] Dem Fiſcherei⸗ 
pächter Gottfried Zerulla aus Bachottek, welcher einen Ar⸗ 
beiter mit eigener Lebensgefahr vom Tode des Extrinkens ge⸗ 
rettet hat, iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen und 
dem Arbeiter Miazgowski aus Pokrzydowo iſt für ſeine Be⸗ 
mühungen um die Rettung eines Arbeiters, wobei er ſelbſt in 
Lebensgefahr gerieth, eine Geldbelohnung von 30 Mk. bewilligt 
worden. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Referendar Joh. 
Finck in Neuenburg iſt in den Oberlandesgerichtsbezirk Königs⸗ 
berg entlaſſen. 

Der Hilfsgefangenaufſeher Gaßmann in Löbau iſt zum 
Gefangenaufſeher bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 


A Danzig, 19. August. Wie bereits berichtet, iſt Herr 
Regierungs- und Gewerberath Trilling von feiner Reiſe nach 
Wien, welche er im Auftrage des Miniſters für Handel und 
Gewerbe zum Studium der in der Donauſtadt in hoher Blüthe 
ſtehenden Bernſtein-Induſtrie ausgeführt hat, hierher zurück⸗ 
gekehrt. Das Ergebniß der Reiſe wird auf ausdrücklichen Wunſch 
des Miniſters nicht in einem ſogenannten Reiſebericht niederge⸗ 
legt werden, ſondern es ſollen zunächſt Verhandlungen mit den 
hieſigen Bernſtein⸗Intereſſenten darüber eingeleitet werden, auf 
welche Weiſe eine Hebung dieſes Induſtriezweiges zu erreichen 
ſein dürfte. Das Geſammtergebniß dieſer Beſprechungen und die 
in Wien gemachten Beobachtungen und Erfahrungen werden dann 
ſpäter von Herrn Regierungsrath Trilling in einem Sonder 
bericht durch die Vermittelung des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler in Form geeigneter Vorſchläge dem Handelsminiſter 
vorgelegt werden. Der Miniſter hat ausdrücklich erklärt, daß 
die Staatsregierung in jeder Weiſe den hieſigen Beruſtein⸗ 
Induſtriellen entgegen kommen wolle, beſonders durch Gewährung 
eines billigen und ſtets genügenden Bezuges von gutem Roh⸗ 
material ohne allerlei vertlauſulirte Bedingungen. Wichtig iſt 
ferner, daß die Staatsregierung auch an die Schaffung eines 
geeigneten jungen Nachwuchſes im Bernſtein⸗Drechsler⸗Gewerbe 
denkt, da z. B., verglichen mit den Verhältniſſen in Wien, das 
hieſige Bernſtein⸗Kunſtgewerbe noch lange nicht auf der Höhe 
ſteht, wie in Oeſterreich, wo allerdings der außerordentlich 
hohe Konſum im Inlande (der bei uns fehlt), verbunden mit 
einer hochentwickelten Meerſchaumfabrikation, einen weſentlich 
fördernden Einfluß ausübt. Ob nun dieſe Heranbildung jugend 
lichen Nachwuchſes evtl. durch Errichtung einer beſonderen 
Bernſteindrechsler⸗Fachſchule geſchehen ſoll, ſteht noch nicht 
feſt, beſonders da es nicht ganz gerechtfertigt erſcheint, ein 
einzelnes Gewerbe den anderen Induſtriezweigen gegenüber be» 
ſonders zu begünſtigen. Doch wird von der Staatsregierung 
auch nach dieſer Richtung hin ſorgfältig erwogen werden, was 


weiter zur Hebung der heimiſchen Bernſteininduſtrie ge⸗ 


ſchehen kann. 


Der Panzerkreuzer II. Klaſſe „Freya“, jeit 3½ Jahren 
auf der hieſigen kaiſerlichen Werft im Bau und 8 im 
großen eiſernen Schwimmdock, wird am 26. d. Mts. ausgedockt 
und tritt am 29. Auguſt ſeine erſte größere Probefahrt an. 
Fällt dieſe zufriedenſtellend aus, ſo kehrt die „Freya“ nicht 
wieder hierher zurück, ſondern geht direkt nach Kiel, wo die Ab⸗ 
mm ſeitens der Marine⸗Verwaltung und die Geſchützarmirung 
erfolgt. 

Zoppot, 18. Auguſt. Nach der heutigen amtlichen 
Badeliſte ſind bis zum 16. d. Mts. 8 152 Badegäſte gemeldet. 
— Die Reineinnahme des geſtrigen Bazars zum Beſten des 
Kirchenbaufonds beträgt 1500 Mark. 

Thorn, 18. Auguſt. Die Sektion der am Glacis des 
Brückenkopfes gefundenen Leiche des Hapke hat ergeben, daß 
Hapke das Opfer eines Unglücksfalles geworden iſt. Hapke 
iſt nämlich von einem Laſtfuhrwerk überfahren und allem 
Anſchein nach von dem Wagenlenker dann zur Seite geworfen 
worden. Der Leichnam wies einen Bruch des rechten Oberarmes 
und zwölf Rippenbrüche (ſechs auf jeder Bruſtſeite) auf; die 
Räder ſind alſo, wie deutlich feſtzuſtellen war, über den rechten 
Arm und den Bruſtkorb hinweggegangen. Nach dem ſchuldigen 
Wagenlenker wird eifrig gefahndet. Der in Haft genommene 
Mann iſt an der Sache unſchuldig. 

Das Badehaus in dem neuen Soolbad CTzernewitz 
wurde geſtern durch Herrn Pfarrer Kondilski- Podgorz ein⸗ 
geweiht. Daran ſchloß ſich ein Konzert. 

+ Roſenberg, 18. Auguſt. Geſtern Nachmittag ertrank 
im Stadtſee die dreizehnjährige Tochter des Schuhmachers 
Kaminski. Das Mädchen, das ſchon ſeit mehreren Jahren an 
epileptiſchen Krämpfen litt, war allein baden gegangen, hatte im 
Waſſer die Krämpfe bekommen und konnte, obwohl Leute in der 
Nähe waren und das Mädchen beobachteten, erſt als Leiche aus 
dem Waſſer gezogen werden. 

* Schwer, 18. Auguſt. An Miſſionsgaben ſind nicht 
170 Mark, ſondern 710 Mark eingegangen. 

oo Neuenburg, 18. Auguſt. Herr Bürgermeiſter Holtz 
wird ſein neues Amt als zweiter Bürgermeiſter in Köslin 
am 1. September übernehmen. — Die Oſtdeutſche Kleinbahn⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft in Bromberg läßt gegenwärtig Ver⸗ 
meſſungen für eine normalſpurige Bahn zwiſchen Neuenburg 
und Hardenberg ausführen. 

) Konitz, 18. Auguſt. Von der Strafkammer wurde 
heute der frühere Bäckergeſelle Frank, unter dem Namen 
„Patentfrank“ weit und breit bekannt, wegen verſchtedener 
Betrügereien zu fünf Jahren Gefängniß und fünf Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. F. wußte ſich als „Patentanwalt“ von 
den verſchiedenſten Perſonen Geld zu verſchaffen, gegen das 
Verſprechen, Patente anmelden zu wollen. Als das Patentiren 
nicht mehr ging, fing er einen Handel mit Briefmarken an. 
Mehrere größere Firmen ſchädigte er recht empfindlich dadurch, 
daß er ſich Proben ſchicken ließ und dieſe entweder garnicht oder 
ſehr geſichtet zurückſandte. Die auf ſolche Weiſe erlangten 
Marken veräußerte er alsdann in eigenem Nutzen. Schießlich 


wurde ihm jedoch das Geſchäft verdorben, und er wurde zu einer 


längeren Freiheitsſtrafe verurtheilt, die er gegenwärtig verbüßt. 


Bevor Letzteres geſchah, kam er noch auf den Einfall, hier eine 


Buchdruckerei anzulegen. Er gab ſich auch nach auswärts hin 


als Buchdruckereibeſitzer aus und ſuchte auf dieſe Weiſe Geld zu 
erlangen. 3 


* Konitz, 18, Auguſt. Auf Veranlaſſung des Magiſtrats 


fand heute Abend im Hotel Geccelli eine Gedächtnißfeier für 
den Fürſten Bismarck ſtatt, an welcher ſich der Kriegerverein, 


die Schützengilde, der Männergeſangverein, der Männer⸗Turn⸗ 
verein, der Turnklub, der Nadfahrerverein, die Fleiſcher⸗-Innung 
und der Innungsausſchuß, ſämmtlich mit umflorten Fahnen, 
durch Deputationen betheiligten. Eröffnet wurde die Feier durch 
den von der Fritſche'ſchen kapelle vorgetragenen Trauermarſch 
von Chopin, worauf der Männergeſangverein Beethovens Chor 
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ mit Orcheſterbegleitung 
ſang. Hierauf ſprach Herr Buchhändler Dupont Wildenbruch's 
ergreifendes Gedicht „Bismarck iſt todt“, worauf der Männer⸗ 
chor a capella Mendelsſohn's „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“ 


vortrug. Sodann folgte die Gedächtnißrede des Herrn Landrath 


v. Zedlitz, worauf die Verſammlung „Deutſchland, Deutſchlaud 
über Alles“ und dann der Männergeſangverein „Das treue 
deutſche Herz“ von Otto fang. Dann hielt noch Herr Land⸗ 
gerichtspräſident Herrmann eine kurze Anſprache, die mit 
einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß; darauf wurde die National 
hymne geſungen. Beim Verlaſſen des Saales fand infolge einer 
Aufforderung des Bürgermeiſters eine Sammlung von Beiträgen 
für ein hier zu errichtendes Bismarck⸗Denkmal ſtatt, welche 
den Betrag von 117 Mark ergab. 


m Dt. Eylau, 18. Auguſt. Beim Baden im Geſerichſee 


ertrank geſtern der des Schwimmens unkundige 2ljährige 
Pferdeknecht Auguſt Kühl aus Schönhof, obwohl drei Mitbadende 


ſowie andere Leute Hilfe zu bringen ſuchten. 

Dirſchau, 18. Auguſt. Auf der Kohlbaum'ſchen Be⸗ 
ſitzung in Dirſchauer Wieſen brannten heute Vormittag zwei 
Scheunen mit der Ernte nieder. Das Vieh konnte bis auf zwei 
Schweine, welche verbrannten, aus den Ställen gerettet werden. 
Das ſtarke Flugfeuer ſetzte ferner die Scheune des Beſitzers 
Ratzke in Brand, welche ebenfalls mit vollem Einſchnitt nieder⸗ 
brannte. 

M Elbing, 18. August. Daß der Kaiſer auch während 
der Erholungsreiſen alle Regierungsgeſchäfte erledigt, geht aus 
dem Umſtande hervor, daß die der Hafſuferbahn⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft ertheilte Genehmigung zur Einleitung des Ent⸗ 
eignungs verfahrens am 14. Juli an Bord der Hohenzollern 
in Molde ertheilt iſt. Die Geſellſchaft wird jetzt energiſch vor⸗ 
gehen. Einige Grundſtücksbeſitzer haben für den Quadratmeter 
100 Mk. und darüber gefordert. 

y Königsberg, 18. Auguſt. Der Direktor unſerer 
Kunſtakademie, Profeſſor Dr. Max Schmidt, der Neſtor 
unter den Landſchaftsmalern, feiert am 23. d. Mts. ſeinen 80. 
Geburtstag. Die hieſige Akademie bereitet für dieſen Tag 
dem Geburtstagskinde eine beſondere Ehrung vor. Auch die 
Berliner Kunſtakademie hat Herrn Profeſſor Schmidt, welcher 
ihr eine Zeit lang als Lehrer angehörte, eine Ehrung zugedacht, 
die in der Ueberſendung einer Adreſſe beſtehen ſoll. Da die 
Mehrzahl der Freunde Schmidts gegenwärtig nicht in unſerer 
Stadt weilt, ſoll an einem ſpäter feſtzuſetzenden Tage ihm zu 
Ehren ein großes Feſtmahl veranſtaltet werden. Seitens 
unſerer Künſtlerſchaft ſind noch manche andere Huldigungen in 
Ausſicht genommen. Schmidt erhielt ſeine künſtleriſche Aus⸗ 
bildung in ſeiner Vaterſtadt Berlin und brachte ſeinen Namen 
durch eine Reihe von Landſchaftsbildern zu Ehren, die ihm 1859 
die kleine, 1868 die große goldene Medaille eintrugen. Im 
Jahre 1872 wurde Schmidt als Profeſſor und Nachfolger Karl 
Steffecks an die hieſige Kunſtakademie berufen, nachdem er 
den Titel eines Profeſſors bereits 1849 erhalten hatte und 1868 
zum Profeſſor der Landſchaftsmalerei an der Kunſtſchule zu 
Weimar ernannt worden war. Schmidt wurde 1894 zum 
Ehrendoktor der Univerſität Königsberg promovirt. 

Das Komitee zur Förderung des Schwimmens und 
Badens von Schulkindern hatte heute Nachmittag in der 
von Herrn Stadtrath Dr. Walter Simon begründeten Schüler⸗ 
Schwimm⸗ und Badeanſtalt ſeine Schwimmvorſtellung der 
Knaben und Mädchen veranſtaltet, und zwar in Gegenwart von 
Vertretern des Magiſtrats und vieler Schulmänner. Es wurden 
in 52 Unterrichtstagen 196 Knaben und 86 Mädchen zu Frei⸗ 
ſchwimmern ausgebildet. Das Freibad wurde von 43519 
Knaben und 26598 Mädchen, durchſchnittlich täglich von 1348 
Kindern benutzt. 

Der Photograph Georg Klagemann und ſeine Ehe⸗ 
frau aus Kranz hatten ſich heute vor der Strafkammer 
wegen öffentlicher Beleidigung des Fräulein Gertrud 
Schmidt aus Tapiau zu verantworten. Klagemann hielt iq 
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einem offenen Ladengeſchäft verſchiedene Gegenftände zur Er⸗ 

we an Kranz jeil, jo auch Briefbeſchwerer und Poſtkarten 
mit der Abbildung eines jungen Mädchens im Badekoſtüm. 
In dieſer Abbildung erkaunte ſich Fräulein Schmidt, die am 
25. Auguſt 1897 mit ihrer Schweſter und deren Bräutigam nach 
dem Klagemannſchen Geſchäft kam, wieder, und da fie ſich hier⸗ 
durch beleidigt fühlte, beauftragte ſie ihren Bräutigam, mit 
Klagemann wegen Beſeitigung dieſer Bilder zu unterhandeln. 
Klagemann beſtritt die Identität der Abbildungen mit Fräulein 
Schmidt, erklärte ſich aber bereit, die Platte, die zur Herſtellung 
der Bilder diente, zu vernichten, was auch nach einigen Tagen 
geſchah. Da Klagemann aber weiterhin die Poſtkarten verkaufte, 
ſo wurde die Sache von Fräulein Schmidt der Staatsanwaltſchaft 
übergeben. Die Angeklagten blieben auch heute dabei, daß die 
Abbildungen nicht Fräulein Schmidt darſtellen; die Aufnahme 
ſei auch or 1895 gemacht, während Fräulein Schmidt Kranz 
zum erſtenmal 1896 beſucht hat, und zwar habe damals eine 
Amateurphotographin das Bild aufgenommen und Klagemann 
die weitere Benutzung geſtattet, doch konnte der Name der Dame 
nicht mehr angegeben werden. Sehr belaſtend war für die 
Angeklagten außer der Aehnlichkeit des Bildes, daß Fräulein 
Schmidt eines Unfalls halber im Sommer 1896 einen Handſchuh 
während des Badens getragen hat, der ſich auf dem Bilde 
wiederfindet, ſowie die Ausſage einer Dame, die im vergangenen 
Jahr bei Klagemann beſchäftigt war, und welcher Frau Klage⸗ 
mann mitgetheilt hat, das Bild ſelbſt aufgenommen zu haben. 
Das Gericht erkannte gegen die beiden Angeklagten auf je 
6 Monate Gefängniß und Vernichtung der Platten und 
ſertigen Exemplare und ſprach dem Fräulein Schmidt die Be⸗ 
fugniß zu, das Erkeuntuiß auf Koſten der Verurtheilten in 
mehreren Zeitungen zu veröffentlichen. 

Pr. Holland, 18. Auguſt. Seinen Leichtſinn hat ein 
Un gar, Namens Matefik, der ſich in unſerem Kreiſe aufhielt, 
mit dem Tode büßen müſſen. M. war vor längerer Zeit 
von einem Hunde gebiſſen worden, die Wunde war jedoch gut 
geheilt. Trotzdem fühlte M. ſich immer unbehaglich, obgleich 
feſtgeſtellt worden war, daß der Hund geſund geweſen iſt. Auf 
den Rath eines Bekannten vom Lande ſollte M. etwas Pain⸗ 
Expeller innerlich einnehmen. Er beſchaffte ſich ein Fläſchchen 
des Mittels und trank die Hälfte mit einem Zuge aus. Die 
Folgen waren ſchrecklich. M. wurde ins hieſige Johanniter⸗ 
Krankenhaus gebracht und ſtarb dort Tags darauf. 

R Wormditt, 18. Auguſt. Geſtern Nachmittag ertranken 
im Oberteich die achtjährigen Zwillingsſöhne des Arbeiters 
Pilgermann von hier beim Baden. 

L Tilſit, 18. Auguſt. Der Schmiedemeiſter und Grund⸗ 
beſitzer Stauſchus, der Eigenthümer des kürzlich vom Brande 
betroffenen Hauſes in der Gr. Gerberſtraße, iſt nunmehr wegen 
Verdachts der Brandſtiftung in Haft genommen worden. 

* Schulitz, 18. Auguſt. Beim Baden in der Weichſel 
ertrank geſtern der Beſitzersſohn Bey aus Steindorf, ein 
Mann von einigen zwanzig Jahren. 

* Mogilno, 18. Auguſt. Geſtern Vormittag brach auf 
dem Gehöfte des Grundbeſitzer Alankowski in Parlinek 
Feuer aus. In wenigen Minuten ſtanden 25 Gebäude, 
meiſtentheils unter Strohdach, in Flammen. Es find drei 
Pferde und mehrere Schweine in den Flammen umgekommen. 

O Poſen, 18. Auguſt. Nachdem das Projekt der 
Warthe⸗Eindeichung zur Verhütung von Ueberſchwemmungen 
in der Stadt Poſen daran geſcheitert iſt, daß der Staat, der 
ſich zur Gewährung einer Beihilfe von 1600000 Mark bereit er- 
klärte, nicht auch die Bauausführung übernehmen wollte, 
wird der Magiſtrat demnächſt der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung ein neues Projekt vorlegen, deſſen Ausführung nur eine 
halbe Million Mark koſten ſoll. Dieſes Projekt vermeidet grund⸗ 
ſätzlich die Regelung der Hochwaſſerläufe der Warthe und be⸗ 
ſchränkt ſich darauf, im Anſchluß an die ſeitens der Stadtbehörden 
geplanten Straßenregulirungen, Eiſenbahnanlage für die Um⸗ 
ſchlagſtelle und ſonſtigen Verkehrsverbeſſerungen diejenigen mäßigen 
Aufhöhungen der Ufergrundſtücke und Uferränder vorzuſchlagen, 
welche erforderlich und geeignet find, ohne den Hochwafjerabfluß 
irgendwie zu beeinträchtigen oder gar zu verſchlechtern, in ſicherer 
Weiſe die dahinterliegenden Stadtflächen von Ueberſchwemmungen 
freizuhalten. 

g Poſen, 18. Auguſt. Der General⸗Feldmarſchall Prinz 
Georg von Sachſen, Inſpekteur der 2. Armee ⸗Inſpektion, 
kommt am 23 Auguſt zur Truppenbeſichtigung nach Poſen. Am 
Abend des Ankunftstages findet zu Ehren des Prinzen ein großer 
Haß wat ftatt, Während der Muſitaufführung wird das 

aiſer Wilhelm⸗Denkmal vor dem Generalkommando elektriſch 
beleuchtet werden. Der Aufenthalt des Prinzen in Poſen dauert 
bis zum 27. Anguſt. 

+ Oſtrowo, 18. Auguſt. In dem Dorfe Laski find in 
der vergangenen Nacht 15 Gebäude niedergebrannt. 

+ Wollſtein, 18. Auguſt. Zum Bau einer katholiſchen 
Schule in Woyciechowo iſt ein kaiſerliches Guadengeſchenk von 
9750 Mark, und zum Bau einer evangeliſchen Schule in 
Alt⸗Scharke ein ſolches von 13500 Mark bewilligt worden. 

Der 12½ Jahre alte Sohn des Schuhmachers Biskupski 
in Jazyniee iſt heute beim Baden im Obrafluſſe ertrunken. 

Stolp, 17. Auguſt. Auf Einladung des Herrn Bürger- 
meiſters Matthes hatten ſich geſtern 40 Herren aus dem 
Stadt⸗ und Landkreiſe Stolp im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale 
zu einer Beſprechung über die Errichtung eines Bismarck⸗ 
Denkmales in unſerer Stadt verſammelt. Die Verſammlung 
wählte einen Denkmals⸗Ausſchuß und beſchloß, einen Aufruf 
zur Zeichnung von Beiträgen zu erlaſſen. 

Stettin, 17. Auguſt. Als ſich der Poſthaltereibeſitzer 
Zimmermann in Ganſerin geſtern Abend in den Keller ſeines 
Waarenſpeichers begab, um Spiritus abzuziehen, explodirte 
plöplid) das Faß, und im Nu ſtand der ganze Keller in Flammen. 
Zimmermann wurde, mit ſchweren Brandwunden bedeckt, aus dem 
Keller befördert und wird ſeine Leichtfertigkeit aller Wahr⸗ 
ſcheinlichteit nach mit dem Leben büßen müſſen. Die Erplofion 
hat aber noch ein weiteres Opfer gefordert: im Nebenhauſe fiel 
die Frau Herwig vor Schreck vom Stuhl und war ſofort to dt. 
Der Waarenſpeicher iſt vollſtändig niedergebrannt. 

Stettin, 18. Auguſt. Das 2. Grenadierregiment und das 
148. Infauterieregiment hatten geſtern bei Kreckow 
Regimentsvorſtellung und darauf Felddienſtübung. Bei der 
großen Hitze wurden viele Soldaten vom Hitzſchlag 
betroffen und fielen um. Einzelne erholten ſich, andere mußten 
nach dem Lazareth geſchafft werden; ein Soldat des Grenadier⸗ 
regiments, der zur Uebung eingezogene Poſtſekretär Georg 
Auſtel von hier, von der 10. Kompagnie des Königs regiments, 


ſtarb. 
—— 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 18. Auguſt. 

1) Der Agent Auguſt Hoffmann aus Graudenz wurde am 

30. April d. Is. unter dem dringenden Verdacht verhaftet, ſeine 
Frau durch ſchwere Mißhandlungen getödtet zu haben. H., 
welcher ſeit dem Jahre 1886 mit ſeiner Frau verheirathet war, 
giebt an, daß dieſe ſeit einem Jahr und ſieben Monaten an 
einem ſchweren Gehirnleiden krank geweſen ſei. Als er am 
28. April Nachmittags nach Hauſe zurückgekehrt ſei, habe ſeine 
rau vor dem Bette gelegen; er ſei ſofort zugeſprungen und 

abe die Bewußtloſe in's Bett zurückgelegt und bis zu ihrem 
ode, am 30. April Morgens, gepflegt. Durch die Ausſagen der 

Zeugen wurde indeſſen feſtgeſtellt, daß H. ſeine im Bett liegende 
Frau am 28. April durch Schläge mißhandelt hat, wobei er rief: 
gar . id) werde dir geben, du haſt die längite Zeit gelebt!“ 
m anderen Morgen ging die Zeugin Frau P. zu der Kranken 

in die Stube und fand, daß der Hinterkopf der Frau H. ſehr 
erſchlagen war. Auf ihre, der Zeugin, Frage, ob Hoffmann die 
anke ſo zerſchlagen habe, habe die Hoffmann mit Ja ge⸗ 


antwortet und dabei mit dem Kopfe genickt. Darauf habe Frau 
B. auch Blut an der Wand bemerkt, und auf ihre zweite Frage, 
ob Hoffmann die Kranke mit dem Kopf genen die Wand geſtoßen 
habe, habe fie von Frau Hoffmann ebenfalls eine bejahende Antwort 
erhalten. Ebenſo bekundeten auch die anderen Zeugen, daß der 
Angeklagte ſeine Frau mißhandelt hat. Der erſte Sachverſtändige, 

err Kreisphyſikus Dr. Heynacher, ſagte aus, daß ſich bei der 

ektion der Leiche am Kopf und an den Schultern blutunter⸗ 
laufene Stellen gezeigt haben, die aber ſämmtlich nur die Weich⸗ 
theile betrafen. Im Innern des Kopfes hätten ſich dagegen 
zwei Heerde eines alten Gehirnleidens gezeigt, außerdem aber 
ſei eine in der Entwickelung begriffene Lungenentzündung und 
eine Bruſtfellentzündung feſtgeſtellt worden. Dieſe beiden 
Krankheiten jeien unbedingt als die Urſache des Todes 
zu bezeichnen, beſonders da die Verſtorbene kein normales 
Herz gehabt und nicht die durchaus erforderliche Pflege genoſſen 
habe, und da ſie ferner unter der rohen Behandlung des An⸗ 
geklagten phyſiſch und moraliſch zu leiden hatte, was indirekt zu 
dem Tode der Frau beigetragen habe. — Die andern beiden 
Sachverſtändigen konnten nur beſtätigen, daß die Frau 
ſehr ſchwach geweſen iſt. — Der Staatsanwalt beantragte nach 
längerer Rede eine Gefängnißſtrafe von 1½ Jahr. Das Gericht 
ſtellte aber nur einen Fall gefährlicher Körperverletzung 
feſt und verurtheilte den Angeklagten zu 6Monaten Gefängniß, 
unter Anrechnung von drei Monaten Unterſuchungshaft. 

2) Der Arbeiter Robert Kroenert, zuletzt in Culm, welcher 
bereits mit elf Jahren Zuchthaus und drei Jahren Gefängniß 
wegen Urkundenfälſchung, Nothzucht, Diebſtahl, wiederholter 
Fahnenflucht ꝛc. beſtraft iſt, war wieder wegen ſchwerer Urkunden⸗ 
fälſchung angeklagt. Im Januar und Februar d. 38. hielt ſich 
K. in den Dörfern Schiroslaw, Johannisberg und Schwekatowo 
auf, wo er unter den angenommenen Namen Wicznewski und 
Krüger für den Rittergutsbeſitzer Dr. S. Arbeiter anwerben 
wollte. Um den Leuten zu beweiſen, daß er auch dazu berechtigt 
war, hatte er ſich, da er ſelbſt nicht leſen und ſchreiben kaun, 
zwei Verträge anfertigen laſſen, welche auf Dr. S. und Krüger 
bezw. Wieznewski lauteten. Da dieſe Verträge äußerſt günſtige 
Bedingungen enthielten, ſo gelang es dem Angeklagten, eine große 
Anzahl von Arbeitern und Arbeiterinnen zu bewegen, den Ver⸗ 
trag zu ſchließen und jedem dieſer Leute eine Vermittelungs⸗ 
gebühr im Betrage von 1 Mk., 1,50 Mk. und 2 Mk. abzunehmen. 
Zwei Leuten, L. und O., kam die Sache aber doch verdächtig 
vor, und L. ſchrieb direkt an Herrn Dr. S., worauf er die Ant⸗ 
wort erhielt, daß S. mit einem Wieznewski keinen Vertrag ge⸗ 
ſchloſſen habe. Die Zeugen begaben ſich mit noch zwei Arbeitern, 
welche ebenfalls Vermittelungsgebühr bezahlt hatten, nach der 
Wohnung des Angeklagten und forderten von ihm das Geld 
ſowie eine entſprechende Entſchädigung ab, wozu ſich der Ange⸗ 
klagte auch herbeiließ und im Ganzen etwa 20 Mk. zahlte. Der 
Angeklagte ſchiebt den „Unbekannten“ vor. Ein Mann, deſſen 
Namen und Wohnung er nicht kenne, habe ihm die Verträge ge⸗ 
ſchrieben. Der Gerichtshof nahm an, daß keine Urkundenfälſchung 
vorliegt, ſondern nur Betrug, da die angefertigten Verträge nicht 
die erforderlichen Unterſchriften der Kontrahenten tragen, und 
verurtheilte den Angeklagten zu vier Jahren Gefängniß und 
vier Jahren Ehrverluſt. 

3) Am 5. Juli befanden ſich im Kruge zu Kl. Krebs eine 
Anzahl Männer, darunter auch die Arbeiter Zimmermann und 
Manowski. Während der Unterhaltung ſoll nun Zimmermann 
von Jemandem „Dummer Junge“ genannt worden ſein, worüber 
ein heftiger Streit ausbrach, der aber durch die Bemühungen 
anderer Perſonen wieder geſchlichtet wurde. Als nun am Abend 
Zimmermann und Manowski Arm in Arm nach Hauſe gingen, 
blieb Z. plötzlich ſtehen und verſetzte dem M. mehrere Stiche in 
den linken Arm und in die Bruſt. Auf das Hilfegeſchrei des 
Verletzten eilten einige andere Männer herbei, worauf 3. die 
Flucht ergriff. In Folge der Verletzungen iſt M. etwa vier 
Wochen krank und arbeitsunfähig geweſen. Obwohl der Ange⸗ 
klagte noch nicht beſtraft iſt, wurde er zu neun Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 


— Die große Hitze der letzten Tagen hat, wie ſchon 
mitgetheilt wurde, an vielen Orten Menſchenleben zum Opfer 
gefordert. In Oppeln (Oberſchleſien) ſtarben bei einer Feld⸗ 
dienſtübung durch Hitzſchlag ein Unteroffizier und ein 
Gefreiter des 63. Inf.⸗Regts. Auf dem Wege zu ſeiner 
Arbeitsſtätte ſtürzte in Berlin an der „Kranzlerecke“ Unter den 
Linden ein Arbeiter von Krämpfen befallen plötzlich zu Boden. 
In der Charlottenſtraße verfiel ein Tiſchlergeſelle infolge der 
Hitze plötzlich in Tobſucht. Mehrere Todesfälle werden von 
Arbeitsſtätten berichtet. In Altona wurde den Kaufmann 
Javey in Folge der Hitze wahnſinnig und aus Hamburg 
kommt die Nachricht von mehr als zehn Todesfällen, welche 
die hohe Temperatur nach ſich gezogen hat. 

— Schwere Wolkenbrüche haben die italieniſche Stadt 
Trani am Donnerſtag heimgeſucht und in Waſſersnoth gebracht. 
Die Stadt iſt an vielen Punkten überſchwemmt. Viele Häuſer 
drohen einzuſtürzen. Viele Familien mußten in den öffentlichen 
Gebäuden untergebracht werden. Die Behörden zogen Militär 
herbei, welches die Arbeiten für Abfluß der Waſſermengen aus⸗ 
führen ſoll. 

— Von Andree iſt eine in der telephoniſchen Wiedergabe 
verſtümmelte Kunde angekommen, die jedoch für unzuverläſſig 
gehalten wird. Wie ſchon geſtern erwähnt, ſollen vier aus 
Sibirien zurückgekehrte Engländer in Victoria (Britifch 
Kolumbien) erzählt haben, ein Schiffskapitän habe eine Brief⸗ 
taube geſchoſſen, welche die Mittheilung Andrees bei ſich gehabt, 
Andree habe den Nordpol glücklich erreicht und befinde ſich wohl. 
Jetzt, 1½ Jahr nach Andrees Ballon⸗Aufſtieg, dürfte von den mit⸗ 
genommenen Brieftauben kaum eine mehr am Leben ſein. 


— Für die Begünſtigung des Frauenſtudiums hat ſich 
die mediziniſche Fakultät der Univerſität Breslau 
ausgeſprochen. Jedoch hält die Fakultät darauf, daß nur ſolche 
Damen zum Studium der Medizin zugelaſſen werden ſollen, 
welche die Reifeprüfung auf einem Gymnaſium erworben 
haben. Die Fakultät verlangt alſo nicht nur von denjenigen 
Damen, die regelrecht Heilkunde ſtudiren, das Reifezeugniß eines 
Gymnaſiums, ſondern auch von ſolchen Frauen, die irgend eine, 
wenn auch allgemeinverſtändliche Vorleſung eines Univerſitäts⸗ 
lehrers der Medizin hören wollen. Dem Profeſſor Hermann 
Cohn iſt es z. B. nicht geſtattet worden, Damen zu feiner 
öffentlichen Vorleſung über „Hygiene des Auges“ zuzulaſſen, 
obwohl gerade eine ſolche Vorleſung für Lehrerinnen, die unter 
den Gaſthörerinnen der Univerſität im Verhältniß ſich in großer 
Zahl finden, von Bedeutung iſt. Mit Recht macht Dr. Cohn 
darauf aufmerkſam, daß durch dieſe Beſtimmung die Gaſt⸗ 
hörerinnen gegenüber den Studirenden und den Gaſthörern, 
hintangeſetzt werden. Volksſchullehrer, Studirende der Zahn⸗ 
heilkunde, der Pharmazie und der Landwirthſchaft werden, auch 
wenn ſie nicht das Reifezeugniß haben, zu Vorleſungen wie 
derjenigen über Hygiene des Auges ohne Bedenken zugelaſſen. 
Was ihnen recht iſt, ſollte den ſtudirenden Damen billig ſein. 

— Eine Hundstagswette iſt an einem der letzten heißen 
Tage in Berlin zum Austrag gekommen. Eine Dame im 
Pelzumhange und Muff und Schlittſchuhen am Arme 
erregte in der Zeit von elf bis ein Uhr Mittags, wo die Sonne 
ihre höchſte Kraft entfaltete, das lebhafteſte Erſtaunen der 
Paſſanten und einen bedeutenden Menſchenauflauf. Von der 
Ecke Koch⸗ und Friedrichſtraße luſtwandelte die Dame, gefolgt 
von einem großen Menſchenſchwarm, durch die Friedrich⸗ und 
Leipzigerſtraße und wieder zurück. Am Potsdamerplatz traten 
mehrere Damen an den dort poſtirten Schutzmann mit der Bitte 
heran, die Dame feſtzunehmen, ſie ſei offenbar irrſinnig. Der 
Beamte lehnte jedoch ein Einſchreiten ab, und die Dame konnte 
ihren Weg bis zu Eude machen. 


— 


ſpäter herausſtellte, geiſtig vollſtändig geſund. Es handelte ſich 
lediglich um den Austrag einer nicht gerade ſehr geſchmackvollen 
Wette zwiſchen den Angeſtellten einer großen Kunſtſtickerei. 
Fräulein Elvira H. hat durch ihren Spaziergang 50 Mk. baar 
gewonnen. 

— Iuebertrumpft.] „Neulich ſah ich eine erſtaunliche Ab⸗ 
normität: ein Kalb mit zwei Köpfen.“ — „Pah, ich kannte 
einen Studenten, in deſſen Kleiderſpind hing den ganzen Sommer 
ein Winterpaletot 
BAA Z 


Neueſtes. (T. D.) 


1 Oldenburg, 19. Auguſt. In Varel und anderen 
benachbarten Orten ſind fünf Perſonen am Hitzſchlag 
geſtorben. 

O. Krakau, 19. Auguſt. Seit einigen Tagen hält 
hier die Regulirungs⸗Kommiſſion für die Weichſel und 
den Sanfluft, welche aus Delegirten der öſterreichiſchen 
und ruſſiſchen Regierung beſteht, Berathungen ab. 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten: Mil- 
bow, vom 1. November, Bewerb. bis 3. September an die Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1 Stralſund; Pachtbeding. gegen 55 Pfg. 


ebendaſelbſt. — Greifswald, vom 1. November, Bewerb. bis 
1. September an die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion I Stralſund; 
Bachtbeding. gegen 55 Pfg. ebendaſelbſt. — Wülfrath, vom 


1. Oktober, Bewerb. bis 2. September an die Eiſenbahn⸗Direktion 
Elberfeld; Pachtbeding gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Harzburg, 
vom 1. Januar, Bewerb. bis 7. September an die Eiſenbahn⸗ 
Direktion Magdeburg; Pachtbeding. gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. 


Stationen. m. Wind Wetter | Ten . 
— —— le Stationen 

Belmullet 763 OSO. 2 balb bed. 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 777 SO. 11 bedeckt 14 | geordnet: 
Chriitiansjund | 765 WN. 8] Regen 111 4 Bess 
Kopenbagen 270 WNW. I heiter | V 
Stockholm 768 W. 2 wolkenlos 13 Irlaud bis 
daparanda 762 S. 60 wolkig 12 Oſtpreußenz 
Petersburg 764 NNO. 1 bedeckt 14 8) Mittel -KTue 
Moskau 760 NNO. 1 balb bed. 17 Nn 
Tork Oueenst.) 764 SSS. 6 bedeckt 7 4) Cib-Lurepe 
Cherbourg 263 SW. 3 wolkig 19 Innerhalb jeder 
Helder 768 S. 1 Halb bed. 17 | Gruppe in die 
Sylt 769 DO, 2| heiter 16 | Reivenfoige vom 
Hamburg 768 O. 4 date 16 . Dein 
Swinemünde 770 SRO. 3| heiter 1613 f 
Neufahrwaſſer 708 NNO. 5 bedeckt 15 | Stala für die 
Memel 705 NNO. 2 heiter 15 Windſtärke. 
Paris 764 NNO. 3 halb bed. 22 1 = letfer Zug 
Münſter 765 NW. 1 wolkenlos 17 2 leicht, 
Karlsruhe 765 NO. 4 Dunſt 22 2 ſchwach, 
Wiesbaden 765 — ( — wolkenlos 22 2 = leit 
München 767 [S. 1 wolkenlos 19 5 = bark 
Chemnitz 767 NO. 2 wolkig 17 1 = fteif, 
Berlin 769 ONO. 4 bedeckt 16 8 — ſtürmiſch. 
Wien 765 Nitıll — bedeckt 19 9 Sturm, 
Breslau 768 ONO. 2 bedeckt 161 10 = ee 
Ile d'Aix 766 NW. 4 bedeckt 19 11 heftiger 
Nizza 763 ſſtill — wolkenlos 26 Sturm. 
Trieſt 764 ſſtill — wolkenlos 28 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Ein Hochdruckgebiet mit ſtiller, heiterer Witterung liegt über 
der Nordſee und ſcheint ſich ſüdoſtwärts auszubreiten, ſo daß für 
unſere Gegenden heitere, trockene Witterung mit langſamer Er 
wärmung erwartet werden darf. Eine Depreſſion lagert über dem 
bohen Norden, zu Chriſtianſund ſtürmiſche, weſtliche Winde ver⸗ 
urſachend. In Deutſchland ir das Wetter vielfach heiter, im 
Süden warm, im Norden kühl. Breslau und Bamberg batten 
geſtern Gewitter, an erſter Station fielen 44 mm Regen. 

Deutſche Seewarle. 


\ Wetter⸗Ausſichten. N 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 20. Anguſt: Wolkig, vielfach heiter, 
warm. Strichweiſe Gewitter. Sonntag, den 21.: Heiter bel 
Wolkenzug, warm, vielfach Gewitter, Lebhafter Wind. Montag, 
den 22.: Woltig mit Sonnenſchein, Temperatur wenig ver⸗ 
ändert, windig, Gewitter. Dienſtag, den 23.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, kühler, vielfach Gewitter. 


Danzig, 19. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſteln.) 

Für Getreide, Hülfenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet' 
19. Auguſt. 18. Auguſt. 


Weizen. Tendenz: Unverändert. 


Umſatzt z 50 Tonnen. 150 Tonnen. 
int. hochb. u. weiß 785,7. 0 Gr. 11. 174 Mt. 719,788 Gr. 140-170 Mk. 
„ hellbunt 729 Gr. 160 Mt. 777 Gr. 165 Mk. 
S erkia. c.e:n 155,00 DIE, 155,00 ME, 
ven Do u. w. 138,00 „ 138,00 „ 
5 ellbunt. . 133,00 „ 133,00 „ 
„ roth beſetzt 791 Gr. 123 Mk. 802 Gr. 123 Mk. 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher .. . 685,715 Gr. 116-124 Mk. 650, 720 Gr 112-122 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 711,738 Gr. 89-901/2 Mk. 90,00 Mk. 
alten . 2 —.— Mk. —.— 
Gerste gr. (622.692) 127.00 „ 130,00 „ 
kl. (15-606 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
aler in... 140,00 „ 140,00 „ 
Erbsen inn. 135,00 „ 135,00 „ 
F 105,00 „ 105,00 , 
Rübsen inl. ... 198,00 „ 198,00 „ 
Veizenkleie), ons 3,25—3,45 „ 3,30 „ 
Roggenkleie) 3,65 „ 3,70 „ 
Spiritus Tendenz: Feſter. Unverändert. 
konting. N 73,00 nom, 72,50 nom. 


nichtfonting. .. 53,00 Brief. 52,50 Brief 
Nov.⸗ Mai 38,50 nom. 39,00 nom. 


Königsberg, 19. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 52,90 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52.60 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,50 Brief, 
Mk. 52,70 Geld. 


pp Neutomiſchel, 18. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die 
Hopfenernte wird eine Mißernte werden. Man hatte noch 
vor wenigen Wochen geglaubt, daß beſtändiges heißes Wetter 
viel wieder gut machen würde. Leider kam die für die 
Entwickelung der Pflanze nothwendige Witterung zu ſpät. Die 
vom Hopfenbauverein veranſtalteten Umfragen über das zu er⸗ 
wartende Ernteergebniß haben ein äußerſt ungünſtiges Reſultat 
ergeben. 


Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 50/0. 


Berlin, 19. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 19. 8. 18,8. 19./8. 18./8. 
loco 70 er 53,500 54,10 SB heul Abr. 99,75 | 99,50 

a eſt * 0 * ’ 
Werthpapiere. 19.8. 18.8 Or 9990 2 
/ ſedteichs - U. kv. 102,20 102,20 3¼% Wom. „ 1100,25 100, 
37 102, 300102 30 3¼ % Poſ. „ 100,1 9 
Zee „ m 94,90 94 80 Disk.⸗Com.⸗Anth. 20,75 | 201,0 
3¼% Pr. Conſ. kv. 102,20 102,20] Laurahütte 208.00 206,00 
3¼0% „ „ 102,25 102,20 5% Ital. Reute „.| 92,20 | 92,30 
300 * > 95,40) 95,50 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 97,10 | 97,10 
Deutſche Bank.. |200,10/200,00 Ruſſiſche Noten .. 216,20 | 216,15 
3½ W. ritſch. Pfb. I 99.75 94,90] Privat- Diskont 3¼% beet 
3½ „ „ „II 99,75 99,501 Tendenz der Fondb.] ftill | befeit. 
Chicago, Weizen, feſt, v. Sept.: 18.8.: 70%; 17484 65½ 
New-Dork. Weizen, feſt, b. Sept.: 18.8.: 66¼; 17.8.: 69/8. 


— 
2 
> 


Die Dame war, wie fih| m” Weitere Marktpreiſe hebe Drittes Blatt. . 


eute früh 6 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langem, 
ſchweren Leiden meine 
innigſtgeliebte Frau, 
unſere gute Mutter und 


Tochter [7618 B ä u 2 


Mk. 275.— 


inkluſtve Reſervemeſſer, 5 Fuß Schnittfläche. [7765 


W. Wernich, Milwaukee 
Inh.: Witt & Svendsen 
Danzig und Königsberg i. Pr, 
Brauer-Academie zu Worms Jens pete und Terungsrähige 
zen Wi intercurbas an November. rere zu | Hühel⸗Verſicherungs⸗ 


Die Direct. Dr. Schneider. a 
Gornbausgenofienichait Pelblnn , Heſelſchaft . 
E. G. 


R m. b. H. 9 —.— unter günſtigen 
iu Pelplin. edingungen eine tüchtige, be⸗ 


8 3 e⸗ 
Activa. Bilanz am 30. Juni 1898. Passiva. ft ete un) eee ee 
16 |06 | Geſchäfts - Antheil- 


Marie Schiller 


geb. Bensch 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. 


8 
d. 18. Auguſt 1898. 
Schiller, Feldwebel 5/41 
nebſt Kindern, 
Pauline Bensch. 


Die Beerdigung findet | Diensten. 
Sonntag, Nachmittags 
5 Uhr ſtatt. 


Donnerſtag früh, 5 Uhr, 
verſchied nach langem 


f Ale über einen groß kannt 
Leiden mein lieber Mann, großen Bekannten⸗ 


kreis unter der Landbevölkerung 
verfügt. Bei erwieſener Brauch⸗ 


unſer lieber Vater, Groß⸗ ie 
vater n. Onkel, d. Altſitzer Kaſſenbeſtand . 


- 4 955 11 Geſchäftsantheile Konto 445 Ge⸗ barkeit erfolgt definitive An⸗ 
e ee beider Weſtpreuß. ſchäfts ⸗Antheile ſtellung als Inipeltor, ſowie 
Ba , e Provinzial - Ger der Mitglieder . | 2225 — Verwendung bei der Schaden⸗ 
den 10. Augliſt 1898 noſſenſchaftsbank, Konto- Korrentkonto regulirung. 16596 
an 19. Auguſt 1898. Danzig 1100 — 1 Kreditor . 100 |— Die Stellung iſt gut dotiert 
Pr eee Konto- Korrentkonto und dauernd. Es wird daher 
. e 7 Außenſtände . 945 28 nur auf eine hervorragende, 
Die Beer find. Sonn⸗ Bilanz. Konto wirklich leiſtungsfähige erſte 

tag, Nachm. 4 Uhr, ſtatt. 8 Verluſt 263 66 * e Dir 
x N —— I | 7 Strengſte Diskretion wird zu⸗ 

— . 2325 1— | . 22. geſichert. 


Ausführliche Bewerbungen 
Lebenslauf u. Referenzen werden 
unter W. J. 311 an Haasenstein 
und Vogler, Berlin S. W., Leip⸗ 
zigerſtr. 48, erbeten. 


Maränen. 


Die Mitgliederzahl betrug am 30. Jun! 1897 59 
Zugang bis 30. Juni 18999992??:e er on 4 


Summa 63 
Abgang bis 30. Juni 18999999... 


7709] Mittwoch Abend 
10 Uhr folgte nach 
ſchwerem Leiden ſeinem 


inte dez 1, Mendhnaselüe Gredit-Vere 


in Freystadt Wpr. 


E. G. m. u. H. 


Ordentliche General⸗Verſammlung 
am Sonntag, deu 28. d. Mt., Nachmittags 4 Uhr, 
Vorlagen: 1 Vortrag der Beihätte Bilanifür das 1. Palblahr 1898 
> 2 Bericht der Renifiond-Rommillio. Paid be u 
. 3. Wahl eines Vorſtands⸗ und eines . 


Mitgliedes. 


Freyſtadt Weſtpr., den 17. Auguſt 1898. 
Der Auſſichtsrath. E. König. 


Kornhaus Pel 


7783] Betriebseröffnung Freitag, den 19. d. Mts. 


Getreide⸗ 


annahme, Preisbeſtimmung und Bezahlung des Getreides 


vorläufig täglich. 


Zede weitere Auskunft wird gern ertheilt. 


Kornhaus⸗ Een oſſenſchaft Pelplin 


7811] Vorzüglichen 


Tilſiter Kiſe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Pfg., 

größere Poſten billiger, hat ab⸗ 

zugeben, nur gegen Nachnahme 

Molkerei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wyr. 


7197] Ein Caſſatäufer ſucht 
außer Betrieb ſtehende 


batter, Holzhearbeitungs- 
Maschinen 


Locomobilen bezw. ganze Anlagen. 
Offerten bejördert sub Chiffre 
N. 9920 Haasenstein 


S. W 


e. G. m. 
R. Rohrbek. 


& Vogler A.- G., Berlin 


Mithin am 30. Juni 1898 63. 


Pelplin, den 1. Juli 1898. 
Der Vorſitzende des Vorſtaudes. 
R. Roh bek. 17774 


apeten 


und Borden 

Denkbar grösste Auswahl! 

Anerkannt billigste 
Bezugsquelle. Natnrelltapeten 
von 10 Pf. pr. Rolle an Gold- 
tapeten von 20 Pf. pr. Rolle an, 
nur neueste Dessins, bis zu den 
ö feinsten Gold-, Seiden- und 

Sammettapeten. 


vor 14 Tagen voran- 
gegangenen Bruder 
Conrad ins Jenſeit unſer 
lieber guter Sohn und 
Bruder 


Ewald 


im Alter von 9 Jahren 
und 2 Monaten. 85 
Dieſes zeigen, um ftille EA 
Theilnahme bittend, tief- 
betrübt an 
Sellnowo, d. 18.8 98 
Gustav Drawer 
und Frau. 


Die Beerdigung findet 


1 Jeder Konkurr. zum 
Trotz verſende nur 
an Private 


„ Maränen mg 
tägl. friſch geräuchert, pro Kober 


Pianinos 


franko incl. Verpackung mit nur aus renommirten Fabriken, zu 

7729 [den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin. 


3 Mark 50 Pfa. 7 
Aug Konopatzki, 
Nikolaiken Oſtpr. 

Die Bohnenſuppe 

als Heilmittel bei Waſſerſucht, 
Gicht, Nieren-, Blafen-, Leber⸗ u. 
Herzleid., Zuckerharnruhr, Rheu⸗ 
matismus. Ueberraſch. Erfolge. 
Bezügl. Schrift v. Dr. Ramm verſ. 
g. 60 Pf. (Briefm.) G. Schubert, 
Sprotiau, Markt. [7616 


7695] Aus der bisherig. Weiden⸗ Getreidemarkt 18a, iſt eine 


Sonntag, Nachmittags 5 4 h 
3 Uhr, ſtatt. 8 — h Gustay Schleising, ſchälerei Klein⸗Wogenab iſt N * 
F ERS g ese für ge u e deinen, wie BE RR: Valkon⸗Wohnung 
2 8 ten. 8 12 Anz E Opa. iegr. 58. . 4 
81 ee ee — ein Dampfkeſſel 1. Etage, von 7 Zim, komplett. 


hei Musterbestellungen wird um Angabe der ge- 
wünschten Preislage dringend ersucht. Pr 
Rester unterm Selbstkostenpreis!! 


Badeſtube, Küche u. reichl. Zubeh., 

ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 

ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz. 


Der Caden 


SO % .. 
7679] Die Verlobung 
ihrer Tochter Käthe mit 
dem Dr. med. Herrn 


E 
i Max Loeschmann be- 
5 
0 


eine Dampfpumpe 
ein Exhauſtor 


eine größere Zahl von 


Rippenheizkörpern 


18078 


Auswechſelbare 


ehren ſich ergebenſt au- 


zuzeigen 7 
Fritzowisuo bei Ketten alter Rohrleitungen Marlenwerderſtr. 51, mit an⸗ 
Biſchofswerder Wpr., * von 26 bis 100 mm Durchmeſſ., ſchltetzender Wohnung, beite Ge. 
im Auguſt 1898 F = Ventile ꝛc ſchäftsgegend von Graudenz, für 
I. Prager u Frau für Pferde- u. Rinderſtälle. r vollständige 55 9 0 nafiend, ift per 
” 4 3 a at r is. 1 1 0 tober zu vermiethen. 
8 Preislisten gratt elektriſche 7588] Emil Sachs. 


Hermann Dürfeld, 


Noſſen i. S. 13201 


Ein Laden 


Marienwerderſtr. 53, beſte Ge⸗ 

ſchäftsgegend, iſt von ſofort zu 

vermielben. Joſef Fabian, 
98 


Ein Laden 


nebſt Wohnung 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


7594] Hoſwohnung v. 2 Stub., 


Veleuchtungsanlage 


ſehr billig abzugeben. 
Dominium Kl. Wogenab 
bei Elbing. 


® Berliner 6 


Rotho offen Kreuz 


Lotterie - Loose 


3M 30 Pf. Reichsſtemvel 
„20 Pf. Porto u. Liſte. 


A Mirass & Börnick 
GRAUDENZ 


Lindenstrasse 29 


1 en Haupt» Küche u. Zub., ſow. eine Keller 
Vetrole den 100 000 M. J au Denn, g. 2 
JTokomobilen ee ee Oscar Bötiger, Rriesen Wpr. 
ie; ſtationäre r a & Marienwerder Wpr. ® N eſchäfts Lokal 
Petroleum: PAR Ä 2 run N 
Motoren Anfertigung von Fagaden . Dantfagung, due ine Lane an hart M 
= bei billigsten Preisen, 7718] Ich litt an Vettnäſſen und | ein großer Laden 


bewährtefter Konſtruktion, 
in allen Größen, liefern zu 
billigſten Preiſen 


adam & Messer 


büßt inen Rat u 8 f i S ff 
Leiben en eee mit awei groben Gchaufehitent, 
ich mich endlich an den homdo⸗ RR 2 
athiſchen Brad Den. De mei, feit mehr als 30 Jahren ein 
Lope 9 . f 8 er er Manufafturwaaren⸗Geſchäft mit 
9 äſtige Dh don ne gutem Erfolge betrieben wurde, 
gefähr 3 Wochen un pre von ſogleich od. 1. Oktober d. J. 


Es 8 


5 Habe mich in Okonin als 


Vezirkshebeamme 


7684] Guten 


Tilsiter Feitläſe 


1 5 75 hat abzugeben Herm. Froeſe, ihm daher meinen verbindlichſten ; 

Danzig. niedergelaſſen. 17747 | Molkerei Cronsneſt bei Auguſt⸗ Dank für den ſchnellen Erfolg zu dernden, Loewenberg. 
De Frau Emilie Skoda. walde Weitpr aus. gez. Aug, Starck, Röbel. — = 
SEN EN Er EEE NETTER ZIEH DATE . Elbing 
2 2 8 


7628] In meinem neuerbauten 
Hauſe in verkehrsreicher Straße 
iſt ein großer, heller 


Caden 


welcher ſich zu jedem Geſchäft 
eignet, zu vermiethen; vorzugs- 
weiſe für ein Eiſenkurzwaaren⸗ 
verbunden mit Haus- u. Küchen⸗ 
gerätbe, ſowie zu einem Glas⸗ 
und Porzellanwaarengeſchäft zu 
empfehlen. N 

F. Koenig, Jakobſtraße 61 


Sichere Brodstelle 


Pr. Stargard. 


Ein Laden uebit Wohnung 


Maschinenfabrik. „BADENIA* 


WEINHEIM in Baden, 


Niederlage in Königsberg i. Pr, 
Koggerstrasse 24, 
empfiehlt ihre rübmlichst bekannten Speeialitäten; 


Goepelwerke in bewährter Ausführung, 
Dresch maschinen 
für Hand-, Göpel- und Dampfbetrieb, 
Breitdreschmaschinen, sehr leicht gehend, 


Fatterschneidmaschinen 
in ca. 30 Ausführungen, für Hand-, Göpel- und 


Dampfbetrieb, 
ü ide > i - und Gelaß, als: Küche, Keller 
ene 3 van Bodenränine ze. it in meinen 
attwalzen, Hauſe am Markte, vorzüg⸗ 


liche Lage, an der kathotiſchen 
Kirche gelegen, geeignet zu 
jeder Brauche, alsvald zu 
vermietheu, eventl. bei guter 
Gelegenheit zu verkaufen 
und vom 1. Oktober er. zu 
beziehen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 7691 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Wieseneggen, Putzmühlen, 


Schrotmübhlen 


mit Mahlscheiben und mit Walzen, für alle Zwecke, 
in 25 verschiedenen Ausführungen, für Hand-, Göpel- 
und Dampfbetrieb. 5 


Br 


Alleinvertreter für Ost- und Westpreussen: LOUIS BADT, Königsber 


Pr., Koggenstrasse 24. 


leering. 
Saalfeld Opr. 


7499] Ein in Saalfeld Oſtpr 
am markt gelegener 


Ca den 


nebſt Wohnung u jedem 
Geſchäft paſſend) iſt von ſofort 
oder 1. Oktober billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Herrn 
Gerichtsſekretär Zühlke, Saal⸗ 
feld, Markt 42. 


In Gnesen 


Markt Nr. 16, in beſter Lage 
iſt ein großer, neu eingerichteter 


Ca den 


mit großem Schaufenſter un! 
mehreren Nebenräumen vom 1. 
Oktober cr. eventl. auch früher, 
zu vermiethen. Nähexes durch 
9. Manaſſe in Gneſen. 

N find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


pension: 
Geb. jung. Mädchen 
f. wied. frdl. Aufn. a. e. Gute z. 
Erhol. wie z Erl. d. Haush. u. 
d. f Küche. Beni. u. Uevereink. 
Gefl. Meld. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 7503 d. d. Geſelligen erbet. 


Vereine. 
R. V. G. 5 Uhr früh Börgenbr.: 


Tuchel⸗Schwetz. 
21/4 Uhr Nm. Schützenh.: Schwetz. 


Landuchr -E. Verein, 


Sonntag, den 21. Auguſt, 
im „Tivoli“ 


Sommer feſt 


unter gütiger Mitwirkung des 
Geſangverelns „Der Geſellige“. 
Beginn des Feſtes 5 Uhr. 
Eintrittsgeld für Nicht⸗Mit⸗ 
glieder 30 Pig. 17740 


Der Palexläudiſche 
Frauen-Zweig-Bekein 


Behden 
gedenkt am 4. September ſein 


Sommerfeſt 


auf der Burgruine 3. feiern. 
Mitglieder, Freunde u. Gönner 
des Vereins werden um Beiträge 
und Gaben zum Feſt freundlichſt 
gebeten HerrßfarrerKallinowsky 
wird die letzteren in eme 
nehmen. [781 
Der Vorſtand. 


Vergnügungen 
Dietrichs dorf. 


Gartenfeſt 


findet am Sonntag, den 21 
d. M., Nachmittags von 4 Uhr 
ab ſtatt, wozu 9 einladet 

Bohne, Gaſtwirth, 
7454] Dietrichs dorf. 


I 10 U 11 \ I) 
Kaiser Mil. Sommertheater 
Sonnabend: Abſchieds⸗Gaſtſpiel 
des Herrn Lindikoff. Hei⸗ 
math. 
a.. 
6941] Für 
Bäcker Eduard Lange 
liegen wichtige Nachrichten in 
Neuenburg Wyr. 


Diiene Erklärung! 
Die Wahrheit zu nennen, iſt Spiel; 
Die Wahrheit erkennen, iſt viel; 
Die Wahrheit zu jagen, iſt ſchwer; 
Die Wahrheit ertragen, iſt mehr.— 
Wer ſtets nur lügt, 

Seine Perſon ſtets ſtellt ins 
helle Licht, 17706 

Weiß ſelbſt nicht mehr, ob Lüge 
er, oder Wahrheit ſpricht. — 

Wer ruppig iſt, kann ruppig auch 
nur handeln. — 

Den 14. Auguſt, Morgens 7½ 
Uhr, einen geſunden Bock ge⸗ 
ſchoſſen. Thegdor Dobberstein, 

Woſſarten. 
„Grüß Gott!“ 

Du innig Geliebter, mein Herz 
jubelt Dir noch eben ſo ent⸗ 
gegen wie damals. 7734 

Aber: Darfit mich niedere 
Magd nicht kennen, boher Stern 
der Herrlichkeit. 

Komme wie Du wünſcheſt. 
Erb. Näh. kann 1 Uhr eintr. 2. 


—  .— 
Heute 3 Blätter. 


9 


8. 
8. 


— — — ͤ VHHGꝗ— — 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


20. Anguſt 1898. 


Der Gefellige. =" 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Auguſt. > 

+ — [Errichtung der technischen Hochſchule in Danzig.] 
In dieſer Angelegenheit haben zuletzt im Juni in Berlin zwiſchen 
dem Kultusminiſter und dem Finanzminiſter Verhandlungen 
ftattgefunden, an denen auch Herr Oberpräſident v. Goßler 
theilnahm. Unter Zuziehung einiger Profeſſoren wurde damals 
hauptſächlich die wiſſenſchaftliche Einrichtung der neuen Hochſchule 
beſprochen, alſo die Anzahl der Lehrſtühle, die Art und Ver⸗ 
theilung der einzelnen Lehrfächer u. ſ. w. Das Ergebniß 
dieſer Konferenz iſt nunmehr in einer Denkſchrift zu⸗ 
ſammengefaßt worden, welche bereits dem nächſten Landtage 
vorgelegt werden wird. Schon längere Zeit vorher hatte Herr 
Oberpräſident v. Goßler eine umfangreiche Deukſchrift 
ausgearbeitet und höheren Orts eingereicht. In dieſer Denk⸗ 
ſchrift wurden alle diejenigen Umſtände, welche für die Errichtung 
der Hochſchule in unſerer Provinz und beſonders in Danzig 
ſprechen, hervorgehoben. 

+ — [Vorgeſchichtliche Wandtafeln.] Für den Werth 
der vorgeſchichtlichen Wandtafeln für Weſtpreußen ſpricht ein 
Schreiben, welches der Herr Oberpräſident v. Goßler nach 
dem Erſcheinen der 1. Serie an den Direktor des Weſtpreußiſchen 
Provinzial Muſeums Herrn Profeſſor Dr. Conwentz gerichtet 
hat. Es heißt darin: „Der Anregung, welche vor zehn Jahren 
von leitender Stelle aus für Verbreitung der Heimathskunde 
mittelſt bildueriſcher Darſtellungen gegeben wurde, iſt voll⸗ 
kommen entſprochen, und wenn es auch achtjähriger An⸗ 
ſtreugungen bedurft hat, um das Biel zu erreichen, ſo iſt doch 
durch Ihre und Herrn Troitzſch's hingebende Arbeit mit Hilfe 
des hochherzigen Eintretens eines unſerer Mitbürger (Konſul 
Brandt in Danzig. D. Red.) ein Werk geſchaffen, welches in 
wiſſenſchaftlicher wie in künſtleriſcher Hinſicht eine hervorragende 
Stelle unter allen ähnlichen Veröffentlichungen einnimmt. Mit 
Hilfe der Wandtafeln wird das Verſtändniß für die Vorgeſchichte 
und für die Anlagen und Gegenſtände, welche aus alten Zeiten 
der Gegenwart überliefert ſind, wachſen, die Gefahr, daß werth⸗ 
volle Reſte der Vergangenheit aus Unwiſſenheit oder Gleich⸗ 
giltigkeit zerſtört werden, ſich mindern, und den Muſeen der 
Probinz, wie der einzelnen Städte, ueues Material zur Ent- 
ſcheidung wifjenichaftliher Fragen zugeführt werden. Ich zweifle 
daher nicht, daß in Anbetracht der Trefflichkeit der Ausführung 
und des geringen Preiſes nicht allein die höheren und Mittel⸗ 
ſchulen, ſondern auch die größeren Volksſchulen und die Lehrer⸗ 
bibliotheken die Wandtafeln auſchaffen, ebenſo zahlreiche 
Patronate für die kleineren Volksſchulen und nicht wenige 
Kreis⸗ und Gemeindebehörden, ſowie Privatperſonen dieſe er⸗ 
werben werden“. 


* +— Der 13. Verbandstag der deutſchen Baugewerks⸗ 


Berufsgenoſſenſchaften, an welchem als Vertreter der Provinz 
‚Beftpreußen Herr Zimmermeiſter Herzog ⸗Danzig theilnimmt, 
ſindet am 3. September in Breslau ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen folgende Gegenſtände: Geſchäftsbericht für, 1897; 
Neuwahl des Vorſtandes; Anträge: 1) Des Vorſtandes der 
Hitoverſchen Baugewerks⸗Verufsgenoſſenſchaft, beim Reichs⸗ 
Verficherungsamte dahin vorſtellig zu werden, daß die in letzter 
Zeit ſo ſehr geſteigerten Anforderungen des Verſicherungsamtes 
an die Berufsgenoſſenſchaften auf ſtatiſtiſche Angaben beſchränkt 
werden; 2) der Hamburgiſchen Baugewerks⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft, beim Reichs » Verjiherungsamte dahin vorſtellig zu 
werden, daß in den zu erwartenden neuen Geſetzentwurf zum 
Unfall-⸗Verſicherungs⸗Geſetz zur umfaſſenden Abhilfe gegen Bei- 
tragsausfälle eine Beſtimmung aufgenommen werde, nach welcher 
für die Genoſſenſchaftsbeiträge das Bauobjekt haftet, oder wo⸗ 
nach die Ertheilung der Bauerlaubniß von der Stellung einer 
Kaution abhängig gemacht wird. Ferner ſteht auf der Tages- 
ordnung die Betheiligung der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften 
an der Pariſer Welt⸗Ausſtellung 1900; Vericht über den Berufs- 
gencſſenſchaftstag der deutſchen Berufsgenoſſeuſchaften vom 
29. März 1898 (Referent Herr Herzog Danzig); Art der 
Ermittelung des durchſchnittlichen Tagesarbeitsverdienſtes bei 
Ba ugewerksberufsgenoſſenſchaſten für diejenigen zu entſchädigenden 
Bauarbeiter, welche nicht ein volles Jahr, vom Unfall an ge⸗ 
rechnet, in demjenigen Betriebe beſchäftigt waren, in welchem ſie 
verunglückt ſind; endgültige Beſchlußfaſſung darüber, ob der 
angeregte Bericht über die Wirkſamkeit des Verbandes der Bau⸗ 
gewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften für die Pariſer Welt⸗Ausſtellung 
fertig geſtellt werden ſoll. — Hieran ſchließt ſich vom 4. bis 
6. September der 13. Delegirtentag des Innungsver⸗ 
bandes deutſcher Baugewerksmeiſter, auf welchem u. a. 
Herr Herzog⸗Danzig über die „Abgrenzung der Handwerks⸗ 
kammerbezirke und Wahlen für die Handwerkskammern“ referiren 
wird. Auf der Tagesordnung ſteht ferner die Erneuerung 
folgender Petitionen: Befähigungsnachweis für das Baugewerbe; 
Abänderungsvorſchläge zum Strafgeſetzbuch, betreffend Einführung 
der Feſtungshaft in die 88 222 und 230, welche die fahrläſſige 
Tödtung und fahrläſſige Körperverletzung betreffen. 

y lWeſtpreußiſcher Provinzial» Lehrerverein.] Der 
Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer hatte in der Geſammt⸗ 
vorſtandsſitzung im April v. Js. beſchloſſen, eine Statiſtik betr. 
das Dienſteinkommen der Volksſchullehrer Preußens aufzunehmen. 
Nach eingehenden Vorarbeiten wurde dieſer Beſchluß in dieſem 
Jahre in der Vorſtandsſitzung zu Breslau beſtätigt. Daher 
wird ſich die Vertreterver ſammlung des Provinzial⸗Lehrer⸗ 
vereins am 4. Oktober mit dieſer Angelegenheit zu beſchäftigen 
haben. Es wird ſich namentlich um Einrichtung der ſtatiſtiſchen 
Kreis⸗Bureaus handeln, die für das Gelingen dieſer Arbeit von 
größter Bedeutung ſind. Daraufhin iſt an die Zweigvereine 
eines jeden Kreiſes die Aufforderung ergangen, mit einander in 
Verbindung zu treten, um mit den Verhältniſſen vertraute Lehrer 
in das Kreisburean zu wählen. Mit dieſen Lehrern wird der 
Provinzial⸗Vorſtand im Anſchluß au die Vertreterrerſammlung 
in Danzig eine Sitzung halten, damit durch Beſprechungen über 
dieſe wichtige Angelegenheit die Arbeit, die bei den 12 Kreiſen 
des Danziger Regierungsbezirks mit 1364 Lehrern und 
158 Lehrerinnen und 15 Kreiſen des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder mit 2181 Lehrern und 38 Lehrerinnen ziemlich umfang⸗ 
reich iſt, erleichtert wird. Sämmtliches Material wird den 
Kreis⸗Bureaus vom Provinzial-Vorſtande geliefert werden; die 
Koſten trägt die Kaſſe des Provinzialvereins. 


— [Eruennung.] Der Regierungsaſſeſſor v. Baumbach 
zu Melſungen (früher in Danzig) iſt zum Landrath ernannt. 

— lPerſonalien bei der Weichſelſtrombauverwaltung.] 
Die Strommeiſter Liegmann zu Kaminke, Kreis Marienburg, 


und Kleiſt zu Fordon ſind zu königlichen Waſſerbauwarten 
ernannt. 


- + Bifchofswerder, 18. Auguſt. Unſere Stadt beab⸗ 
ſichtigt in nächſter Zeit Acetylen-Beleuhtung einzuführen. 

i Cul m, 18, Auguſt. Ein angenehmer Aufenthaltsort für 
unſere Bürgerſchaft war bisher die hart an der Weichſel 
Be und im ſchönſten Eichengrün prangende, dem Forſt⸗ 
fiskus gehörige Nonnenkämpe. Dem dort wohnenden kgl. Förſter 
war von der Regierung geſtattet, an das die Kämpe deſuchende 
Publikum Erfrischungen aller Art zu verkaufen. Dem neu dort⸗ 
hin verſetzten Förſter iſt jedoch die Erlaubniß zur Verabfolgung 
dieſer Erfriſchungen nicht ertheilt worden, was von der Bürger- 
ſchaft allgemein bedauert wird. Es iſt nun eine Petition an 


die Regierung im Umlauf, in der um Ertheilung des Konſenſes 
an den Förſter gebeten wird. 

() Aus der Culmer Stadtniederung, 18. Auguſt. 
Als dieſer Tage einige Fuhrwerke mit Ausflüglern aus Miſchke 
kamen, fanden ſie bei Schönſee die Chauſſee auf zwei Stellen 
mit Brettern verſperrt. Glücklicher Weiſe wurden die Sperren 
trotz der Dunkelheit bemerkt, ſo daß die Fuhrwerke und Inſaſſen 
vor Schaden bewahrt wurden. Wer den Uufug begangen hat, 
iſt nicht bekannt. . 

dCulmſee, 18. Auguſt. In der Vorſtandsſitzung 
des Kriegervereins wurden zu Delegirten für den am 
11. September in Podgorz ſtattfindenden Bezirkstag des Krieger- 
bezirks Thorn folgende Herren gewählt: Dachdeckermeiſter Kunz, 
Gerichtsaſſiſtent Konopka, Hauptlehrer Nawrotzki und Lehrer 
Polaszek. 

* Neumark Wpr., 18. Auguſt. In einer Verſammlung 
wurde geſtern die Gründung eines Radfahrervereins beſchloſſen. 
Sämmtliche Anweſende erklärten ihren Beitritt. In den Vor⸗ 
ſtand wurden die Herren Ober⸗-Poſtaſſiſtent Schefer als Low 
ſitzender, Kaufmann Hermann Cohn als ſtellvertretender 
Vorſitzender, Kreisſparkaſſenaſſiſtent v. Vor mann als Kaſſen⸗ 
wart, Polizeiſekretär P. König als erſter und Kaufmann 
Gburkowski als zweiter Fahrwart gewählt. 


e Schwetz, 18. Auguſt. Dadurch, daß man eine Strecke 
des linksſeitigen Schwarzwaſſeruſers unterhalb der Stadt ge⸗ 
pflaſtert und das angrenzende Gelände planirt hat, iſt ein 
guter Ladeplatz geſchaffen, der ein großes Bedürfniß war; denn 
gerade hier häuft ſich der Schiffsverkehr, zumal in der Nähe des 
Verladeplatzes eine große Dampfziegelei liegt, die ihre Erzeugniſſe 
dort verladet. 

Tün, 17. Auguſt. In tiefes Leid wurde die Wittwe Beck⸗ 
mann durch den Tod ihres 12jährigen Sohnes Ernſt verſetzt. 
Froh gab die Mutter mit dem Knaben und zwei Töchtern ihrem 
älteren Sohne, der zum Herbſt als Miſſionar nach Indien 
abreiſt, am frühen Morgen das Geleit nach dem Bahnhofe. 
Der Knabe nahm herzlichen Abſchied von ſeinem Bruder und 
verſprach der Mutter, eine neue Stütze zu werden. Nachmittags 
ging er mit anderen Kindern baden. Kaum aber war er im 
Waſſer, als er unterſank. Voll Schreck liefen die anderen 
Kinder fort, bis nach Verlauf einiger Minuten der Kandidat U. 
die Hilferufe hörte. Sofort eilte er der Stelle zu, konnte aber 
mit Hilfe des Schloſſermeiſters S. den bereits am Grunde des 
See's liegenden Knaben der hinzugeeilten Mutter nur als Leiche 
wiederbringen. 


SSchloppe, 17. Auguſt. In der in Schönow abgehaltenen 
Sitzung des Lehrervereins Schloppe wurde zum Delegirten 
für die in Danzig tagende Vertreter-Verſammlung des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial: Lehrer» Vereins Herr Walberg⸗Zützer 
und zu deſſen Vertreter Herr Stein⸗Prellwitz gewählt. Eine 
gemeinſchaftliche Reiſe ins Rieſengebirge wurde angeregt. Die 
Koſten ſollen aus der Vereinskaſſe beſtritten werden. Damit die 
Mittel auch reichlich vorhanden ſind, werden aber noch erhöhte 
Beiträge bis dahin von den Mitgliedern gezahlt werden müſſen. 
— Endlich ſoll unſere evan geliſche Kirche einen Thurm 
erhalten. Um die Baukoſteu zu decken, haben die Gemeinde⸗ 
Körperſchaften beſchloſſen, die Kirchenabgabe für das künftige 
Jahr auf 20 Prozent der vollen Einkommen- und der halben 
Grund und Gebäudeſteuer zu erhöhen. 

(„ Pr. Stargard, 18. Auguſt. Das Gauſängerfeſt, 
das hier am 3. und 4. Juli ſtattfand, ſchließt mit einem Deficit 
von 200 Mark ab. Die geſammten Unkoſten betrugen 
1500 Mark. 


Königsberg, 17. Auguſt. Die alle drei Jahre ſtatt⸗ 
findende Bundeskonferenzechriſtlicher Züngllugsvereine 
der Baptiſtengemeinden Deutſchlands tagte hier vom 14. 
bis 16. d. Mts. Die mit 65 Delegirten der 15 Bundesver- 
einigungen beſchickte Konferenz wurde unter dem Vorſitz des 
Herrn Profeſſor Fetzer⸗Hamburg in der hieſigen Kapelle der 
Gemeinde eröffnet. Der Bund hat auf allen ſeinen Gebieten, 
ſelbſt im Auslande, Erfolge gehabt, was auch bei der Soldaten⸗ 
miſſion feſtgeſtellt werden konnte. Die Geſammteinnahme in 
den drei Berichtsjahren betrug 29116 Mk., Einnahme und Aus- 
gabe im letzten Jahre balancirten mit 12579 Mk. Ferner fand 
ein Vundesbazar zu wohlthätigen Zwecken ſtatt, auf welchem 
für rund 2000 Mk. von den Jünglingsvereinen verfertigte 
Gebrauchsgegenſtände verkauft wurden. 

+ Röffel, 18. Auguſt. Beim geſtrigen Sommerfeſte des 
Privat⸗Schützen⸗Vereins errang Herr Kaufmann Hering 
die Königswürde; Ritter wurden die Herren Bauinſpektor 
Opfergeld und Fabrikbeſitzer Feſt. 

I: Raſtenburg, 17. Auguſt. Die 79jährige Schneider⸗ 
frau Wirsbinna verſuchte ſich heute früh infolge von Familien- 
ſtreitigkeiten im Oberteich zu ertränken. Bewußtlos wurde die 
Frau aus dem Waſſer gezogen. 

Tilſit, 17. Auguſt. Die Falken⸗Apotheke des Herrn 
O. Siemering iſt an Herrn Apotheker Lehmann in Trempen 
für 400000 Mark verkauft worden. 

Gerdauen, 17. Auguſt. In Kielendorf hat der 
17 Jahre alte Sohn des Arbeiters D. ſeinem Leben durch 
Erſchießen ein Eude gemacht. Ju einem Schreiben, welches 
der Bedauernswexthe hinterlaſſen hat, giebt er als Grund an, 
daß ihm die Arbeit bei ſeinem kränklichen Körper zu 
ſchwer war. .. 


Nakel, 18. Auguſt. In letzter Zeit Hat fi auf der 
Strecke Nakel⸗Gueſen der Güterverkehr ſo geſteigert, daß zu 
ſeiner Bewältigung ſeit der vergangenen Woche zwei beſondere 
Züge eingeſtellt worden jind. 


Pudewitz, 17. Auguſt. Der Lehrer Mauſch aus Promno 
wurde heute lebensgefährlich verletzt. Der Wirth Malas 
rief den Lehrer durch Klopfen aus der Schule heraus. Als 
dieſer herauskam, packte Malas den Lehrer und wollte ihn zu 
Boden werfen. Da dies jedoch nicht gelang, ſchlug M. den 
Lehrer dermaßen mit einem Knüppel, daß der Mißhandelte 
blutüberſtrömt in ſeine Wohnung flüchten mußte. Der Grund 
der That iſt unbekannt. 


Lauenburg i. P., 17. Auguſt. Zur Erinnerung an 
den Todesritt bei Mars-la⸗Tour wollen ehemalige 
Kavalleriſten, Feldartilleriſten und Trainſoldaten aus der Stadt 
und dem Kreiſe Lauendurg eine kameradſchaftliche Ver⸗ 
einigung gründen. Es iſt bereits ein Aufruf erlaſſen. 


Nobinfon Cruſoe II 


wird jetzt in London ein Mann genannt, der dort das Tages⸗ 
geſpräch bildet. Der etwa 54 Jahre alte Mann nennt ſich ſelbſt 
Louis de Rougemont und will Genfer von Geburt fein, 
Er wird als ein ſtämmiger Mann mittlerer Größe geſchildert, 
iſt ſonnverbrannt, feine Haupthaare ſind ergraut, und ſein 
Geſicht trägt die tieſen Furchen, die von ſchweren Strapazen 
und Prüfungen Zeugniß ablegen. Die Sprache der auſtraliſchen 
Wilden, als deren Zeltgenoſſe er einige 30 Jahre zubrachte, 
iſt ihm am geläufigſten; Engliſch ſpricht er beſſer als Franzöſiſch, 
und als er ſich in Melbourne an den franzöſiſchen Konſul um 
Unterſtützung wandte, entdeckte er, daß er feine Mutterſprache 
beinahe völlig vergeſſen hatte. Von Melbourne bis nach 


London hat de Rougemont ſeine Reiſekoſten und ſeinen Unter⸗ 
halt als Heizer auf einem Dampfer gefunden. In London 
langte er faſt mittellos an, fand in der für die Mittelloſen 
grauſamen Reichshauptſtadt keine Beſchäftigung, bis er an einen 
Redakteur gerieth, der die erſtaunlichen Erlebniffe des modernen 
Cruſoe in ſeiner Zeitſchrift mit glänzendem Erfolg verwerthete. 

De Rougemont diente als Knade auf dem Schuner eines 
Holländers, der in dem Meer nördlich von Auſtralien nach 
Perlen fiſchte und nach Auffindung einiger ſchwarzer Perlen 
ſeinen Aufenthalt unklugerweiſe bis in die ſtürmiſche Jahreszeit 
verlängerte. Die Geldgier des holländiſchen Kapitäns erhielt 
ihre Strafe, der Schuner ging zu Grunde, und von der ganzen 
Bemannung wurde nur de Rougemont gerettet, der mit 
ſeinem Hund auf einer vom Meer zuweilen überflutheten kleinen 
Koralleninſel nach Art Cruſoes an's Ufer geworfen wurde. Der 
Schuner lag, ein gänzliches Wrack, in einiger Entfernung. Der 
Schiffbrüchige rettete die Fäſſer mit friſchem Waſſer, ſonſtiges 
Geräth und Vorräthe und lebte von Fiſchen, den Eiern der 
Seevögel und den Schildkröten, die gelegentlich das winzige Ei⸗ 
land beſuchten. Endlich wurde er von Schwarzen, die ins offene 
Meer verſchlagen waren, aus ſeiner Einſamkeit erlöſt und nach 
dem Feſtland gebracht, etwa an jene Stelle, wo die Grenzen 
von Südauſtralien und Weſtauſtrallen zuſammentreffen. Er ge⸗ 
wann das Vertrauen der Eingeborenen, die Menſchenfreſſer 
waren, durch die Mannigfaltigkeit feiner Geſchicklichkeiten, er 
ſchlug Purzelbäume, ſpielte Muſik auf Röhren, kurzum, er wurde 
zum Stammgenoſſen, heirathete eine Schwarze und 
nahm an den Feſtgelagen theil, wobei die Leichen von Ver⸗ 
wandten verſpeiſt wurden, um deren Tugenden auf dieſe Weiſe 
ſich anzueignen. In deu erſten zehn Jahren machte de Rouge⸗ 
mont zwei Fluchtverſuche; auf beiden begleitete ihn feine ein⸗ 
geborene Frau. In öſtlicher Richtung reiſten die Beiden beim 
zweiten Verſuch die Küſte entlang nach einer Stelle, wo Nieder⸗ 
laſſungen von Weißen ſein ſollten. Nach einer achtzehn⸗ 
monatigen Wanderung langten ſie wieder zu Hauſe au. 
Auf dieſer Wanderung ſtießen ſie auf einen eingeborenen 
Häuptling, der zwei weiße Frauen hatte; de Rougemont tödtete 
den Schwarzen im Zweikampf; aber als er mit den drei Frauen 
auf ein am Horizont auftauchendes Segelſchiff in ſeinem Kandoe 
zuruderte, hielten die Matroſen ſeine frenetiſchen Zeichen für 
Drohungen und ſegelten raſch weiter. Dann folgten weitere 
20 Jahre unter den Wilden, bis ſeine Frau ſtarb, die ihn vor 
ihrem Tode aufforderte, ſeine Weißen aufzuſuchen. In Coolgardie 
traf er mit ihnen wieder zuſammen, jenem Ort in Weſtauſtrallen, 
der wegen ſeiner Goldfunde — und ſchwindelhaften Gründungen 
berüchtigt iſt. Dort wurde er zuerſt von Goldſuchern geſehen. 
Seine erſte Frage an dieſe war: „Welches Jahr iſt dies?“ 
Der arme Mann war ganz aus der Zeitrechnung heraus. Die 
Goldſucher hielten ihn erſt für irrſinnig. Von Coolgardie ge⸗ 
langte Rougemont nach Melburne und von dort nach Europa. 
Er will nun in verſchiedenen Ländern Vorträge halten über 
feine Erlebniſſe, zuvor will er aber in der heimathlichen Schweiz 
jeine geſchwächte Geſundheit ſtärlen. Er war ſchon in der 
agen um dort nach etwa noch lebenden Verwandten zu 
uchen. 


Verſchiedenes. 


— [14000 Kilometer Eifenbahnfahrt.] In ein bis 
zwei Jahren wird man ein direktes Eiſenbahnbillet von 
Paris über Berlin nach Wladiwoſtok nehmen können, eine Eut⸗ 
ſernung von 14000 Kilometer, die längſte direkte Eiſenbahunſtrecke, 
die es giebt. Die Verbindungslinie geht quer durch Europa und 
Uſien, über Brüſſel, Köln, Berlin, Warſchau, Moskau, Omsk, Tomsk, 
Irkutst, durchſchneidet dann die chineſiſche Grenze und die ganze 
Mandſchurei und endet in Wladiwoſtok, dem ruſſiſchen Freihafen 
am Stillen Ocean. Die neue Eiſenbahn, deren größter Theil, 
über zwei Drittel Länge, auf das ruſſiſche Reich und Sibirien 
entfällt, verbindet den Atlantiſchen und Stillen Ocean und wird 
bald das wichtigſte Verbindungsglied für den aſiatiſchen Handel 
werden. 


Beſuch der kaſſubiſchen Schweiz. 
(Eingeſandt.) 
* Carthaus, 17. Auguſt. 

Die königliche Eiſenbahndirektion zu Danzig hat ſich (wie 
bereits in Nr. 193 des „Geſelligen“ erwähnt wurde) in dankens⸗ 
werther Weiſe entſchloſſen, noch weitere Sonderzüge von 
Danzig nach Carthaus an zwei Sonntagen, am 21. und 28. d. M., 
abzulaſſen. 

Für den Beſuchstag empfehlen wir folgendes Programm. 
Nach Eintreffen des Zuges halbſtündiger Aufenthalt in Carthaus 
für einen Imbiß und Beſtellung des Mittageſſens. Alsdann 
über den Finkplatz bei der Poſt auf den gekennzeichneten Wald⸗ 
wegen nach der Goullon⸗ und Präſidentenhöhe und von 
dort zurück nach Carthaus. (Zeitdauer 3½ bis 4 Stunden). 
Für ſchwache Fußgänger empfiehlt es ſich, die Tour auf Wagen 
zurückzulegen, doch rathen wir in dieſem Falle ſehr, die kleine 
Strecke von der Goullon- zur Präſidentenhöhe (20—30 Minuten) 
auf dem herrlichen Uferwaldiwege zu Fuß zu machen. Es bieten 
ſich hier immer neue ſchöne Blicke auf das ausgedehnte Seen⸗ 
gebiet, auch ſpendet der Laubwald Schatten und angenehme 
Kühle. Das Fuhrwerk iſt, falls dieſe kleine Fußtour beliebt 
wird, auf dem Fahrwege nach der Präſidentenhöhe zu entſenden. 
Nach der Rückkehr nach Carthaus Mittageſſen und dann kleiner 
Spaziergang zu den nahe Carthaus gelegenen Ausſichtsblicken ꝛc. 
Zunächſt iſt auf alle Fälle der ſchöne Philoſophengang am 
Kloſterſee aufzuſuchen. Der Weg dorthin wird zweckmäßig über 
die Anlage am Gerichtsgebäude gewählt, weil man daſelbſt von 
dem Belvedere einen vorzüglichen Blick auf den Kloſter⸗ und 
Krugſee und die bewaldeten Höhen genießt. 

Vom Philoſophengang gelangt man zum Spitzberg (Aus⸗ 
ſichtsthurm) und weiter zur Adolphshöhe und kann im Spitz⸗ 
berg⸗Reſtaurant ſich ſtärken. Sehenswerth find noch der „Kloſter⸗ 
blick“, die „Aſſeſſorbank“, der Stille See und der Schloßberg, 
ſowie die außerordentlich reichen Holzſchnitzereien in der alten 
Kloſterkirche. Gondeln am Kloſterſee (daſelbſt auch Bade⸗ 
anſtalt) laden zur Bootsfahrt ein. 

Wird Wagenfahrt beliebt, ſo empfiehlt ſich die Beſtellung 
der Fuhrwerke Tags zuvor in den Gaſthäuſern oder in der 
Poſthalterei zu Carthaus. Ein in allen Buchhandlungen und in 
den Gaſtwirthſchaften von Carthaus für 50 Pfg. käuflicher, mit 
farbigen Touriſtenkarten ausgeſtatteter „Führer durch Carthaus 
und Umgegend“ giebt jede dem Beſucher der kaſſubiſchen Schweiz 
wünſchenswerthe Auskunft. Auch ertheilt der Vorſtand des 
Verſchönerungs⸗Vereins in Carthaus Vereinen und größeren 
Geſellſchaften gern Auskunft. a 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Schnaken, Potthämmel, Schwa⸗ 
Gegen Fliegen, ven Ruſſen und Wanzen kauft 
nur Lahres Dal ma. Es tödtet in 10 Minuten alle Fliegen im 
Zimmer. Nicht giftig. Hunderte von Dankſchreiven. Nur allein ä 
u haben in verfiegelten Flaſchen zu 15—30 und 50 Pfg., Staub⸗ 
beutel 15 Pfg., in Graudenz in der Drogerie zum roten Kreuz, 
Marienwerder bei P. Schauffler, Drogerie, Konitz in der 
Hofapotheke, Alt⸗Kiſchau in der Apotheke. 


€ 


Farbefariket vn riir Bayer & 0, ent 


ALINIT 


(gesetzlich geschützt). 


Billiger Ersatz für theueren Kunstdünger. 


Von grösster Bedeutung 
für jeden Landwirtb. 


5 dient Dü ämmtlicher Getreid 
Alinit ient zur 3 icher reide- 


Zw ist ein hoch trirter Bakteriendün 
Alinit ist ein hoc rinnen eriendünger 


Alinit führt den Halmfrüchten Stickstoff zu. 
Alinit macht r 
Alini 


erhöht den Betrag der Körnerfrüchte 
bis 40 0%. 
2 
Alinit-Dangung kostet pro Morgen nur 3 Mk. 


Proben und Gebrauchsanweisung gratis. 


7378] Bebufs Verkaufs eines 3½ Monate alten Stutfohlens 
(von der Stute bereits abgeſetzt) iſt auf 


Sonnabend, den 20. Auguſt 1898, 


Vormittags 11 Uhr, ein Verkaufstermin auf dem Kämmereihofe 
hierſelbſt, Trinteſtraße Nr. 8/10, anberaumt, woſelbſt das 
Fohlen in der Zeit von 12—2 Uhr Mittags eines jeden Tages 
beſichtigt werden kann. 


Graudenz, den 17. Auguſt 1808. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserledigung. 

7675] Der hinter den Knecht Otto Kaſſebaum, zuletzt in Gr. 
Sanskau aufhaltſam, unter dem 26. Januar 1898 erlaſſene, in 
Nr. 29 für 1898 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
hiermit erledigt. Aktz. D. 106/97. 


Neuenburg, den 17. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


4689] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Damerau — Band I — Blatt 11 — auf den Namen 
der Gaſtwirth Theodor und Em ma, geb. Rohde, Zellweger ⸗ 
ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe Culm belegene Grundſtück 


am 27. Oktober 1898, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 4, verſteigert werden. . 

Das Grundſtück iſt mit 2,73 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 1,16,55 Hektar zur Grundſteuer, mit 588 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran ſagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 10, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach er⸗ 
folgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an die 
Stelle des Grundſtückes tritt. ; 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 28. Oktober 1898, Vorm. 11 Uhr, 


an Gerichtsſtelle, Zimmer 4, verkündet werden. 


Culm, den 2. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7673] Die hieſige Stadtförſterſtelle iſt erledigt und ſoll vom 
1. Oktober 1898 ab oder jpäter mit einem Förſter, welcher im Beſitz 
des beſchränkten Forſtverſorgungsſcheins iſt, deutſch und polniſch 
ſprechen kann, zunächſt vrobeweiſe auf 1 Jahr beſetzt werden. 

Die Stelle gewährt ein venſious berechtigtes Einkommen von 
750 Maik außer freier Wohnung im Forſthauſe, freiem Brenn⸗ 
material, freier Waldweide für 2 Kühe, eventl. baarer Entſchädigung 
von 20 Mark, dem Förſter ſteht ferner der Ertrag aus ca. 0,75 ha 
Ackerland, aus einem Hausgarten, einem Gemüſegarten und zwei 
Wieſenflächen zu. Der Beitritt zur Provinzial⸗Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe wird zur Bedingung gemacht. Militärdienſtjahre 
werden nicht in Anrechnung gebracht. * 

Ein neuer Röhrenbrunnen in nächſter Nähe des Forſthauſes 
ſteht zur Benutzung. er 8 

Bewerber wollen ſich unter Einreichung eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes, in welchem die einzelnen Dienſtabſchnitte genau an⸗ 

egeben ſein müſſen, etwaiger Zeugniſſe und des Forſtverſorgungs⸗ 
cheines innerhalb vier Wochen bei uns melden. Meldungen ohne 
Forſtverſorgungsſchein werden nicht berückſichtigt. 


Lautenburg, den 10. August 1898. 
Der Magiſtrat. Jung. 


Verdingung. 
7699] Die Lieferung ſämmtlicher 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 
für die Zeit der Anweſenheit des Bataillons in Gruppe vom 25. 
bis 31. 8 1898, ſoll kontraktlich verdungen werden. 
Entſprechende Angebote ſind dem Bataillon zum 22. d. Mts. 
einzureichen. Die Lieferung hat frei Truppenübungsplatz Gruppe 


zu felgen, 
„Bataillon Infauterie⸗Regiment Nr. 141. 


Bekanntmachung. 


41851 Der zu Reſtaurationsräumen eingerichtete Rathskeller 
(im Rathhauſe) ſoll vom 1. Juli 1899 ab auf ſechs Jahre ver⸗ 
miethet werden. * 

Es ſind drei Gaſtzimmer mit zuſammen 210 qm Grundfläche 
Br de nöthigen Nebenräume und eine Wohnung für den Wirth 

orhanden. 

Die Miethsbedingungen und Zeichnungen können in unſerem 
Bureau III (Zimmer Nr. 32 des Rathhauſes) eingeſehen, auch ab» 
chr von uns ges Zahlung von 1,50 Mk. bezogen werden. 

. 5 find bis 15. September d. Is. bei uns ein⸗ 
zureichen. 


Elbing, den 27. Juli 1898, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


1 Die weitere Verpachtung der Reſtauration des mit der 
Stadt durch elektriſche Bahn verbundenen und mit elektriſcher Be⸗ 
leuchtung verſehenen ſtädtiſchen, vielbeſuchten Verguügungs⸗ 
Etabliſſements Bogelſaug jol vom 1. April 1899 ab, entweder 
auf drei oder auf fünf Jahre, erfolgen. 

Die Verpachtungs⸗ Bedingungen find im Rathbauſe (Büregu 
Uns Immer Nr. 32) einzuſehen reſp. gegen Kopialien brieflich 

n. 

Schriftliche Gebote, für jede Pachtdauer beſonders, werden bis 

zum 10. September d. 33., Mittags 12 Uhr, entgegengenommen. 


Elbing, im Auguft 1898. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


7676] Die Pflaſter⸗ und Erdarbeiten an der hieſigen Dorf⸗ 
ſtraße in einer Länge von 1230 Meter ſollen an einen Mindeſt⸗ 
fordernden öffentlich vergeben werden. Termin am Sonnabend, 
den 27. Auguſt, 5 Uhr Nachm. im Stoyk' ſchen Gaſthauſe hler⸗ 
ſelbſt, wozu Unternehmer eingeladen werden. Bedingungen und 
behalten 400 können bei mir eingeſehen werden. Zuſchlag vor⸗ 

n. 


Lindenthal, den 18. Auguſt 1898. 
Der Gemeindevorſtand. A. Templin. 


en 


Königliche Oberförſterei Neuſtadt Weſtpr. 
Holzverkauf vor dem Einſchlag. 


Hiebszeit Winter 1898/99. 


2 N Entfernung 
Drt 8 5 3 = von 
83 8 3 8212 1 — 
* 83 282182 5 
2 2 
5 ESS 22 
in — 253331328328 
= = | Schafthölzer bei |S2 | 23 | 38 ð 33 
a = 1 on 2 2 8 8 
2 14 20 4/48 
— > —E [>] > 
= = Cent. Zopfſtärke © 
82 Kilom. 


Feſtmeter 4181 4 


Schutzbezirk Rekau, Förſter Schueler, Rekau. 
1 5 b 2001 9150] 300 4 11 
21 14 1801 10 50] 400 5 11 
31 17 801 9150] 180 5 11 
4| 35 0 160 1050 400] 7 6 
511, 5, 7 1 250 12 600 
6114, 17 105 9 200 4—7 6—11 
71 35 „ 20 6 20 

Schutzbezirt Kampin, Förſter Vogt, Neuſtadt. 

81 56 b 1601 11 400 10 7 
91 57 6001 11 1200 11 8 
101 79 901 11 200 12 5 
111 82 b 340 | 10 600 13 6 
14% (% 3 9 50 070-13 6-7 
Schutzbezirk Piasnitz, Förſter Oeſtereich, Gr. Piasnitz. 
151 121 | 850] 9150] 1700 15 8 
16] 123 400 10 900 N 
Schutzbezirk Dommatau, Förſter Haſſe, Gr. Dommatau. 
171 163 b 1 | 1401 81 1 2001 21 14 
Schutzbezirk Sobienſitz, Revierf. Schrödter das. 

181 213 | all | I 13001 81 1 501 32 15 
Schutzbezirk Springheide, Waldw. Liß, Wierſchutzin. 
191 241 | dl | | 18201 71 1 400 1 42 | 3 


Auf vorſtehende Looje Nr. 1—19 werden verſchloſſene ſchrift⸗ 
liche Angebote mit der Auſſchriſt „Angebot auf die in der König⸗ 
lichen Oberförſterei Neuſtadt Weſtpr. im Wadel 1898,99 zum 
Einſchlag beſtimmten Schläge“ bis zum 12. September er., 
Bormittags 10 Uhr, vom Königlichen Forſtmeiſter Sande zu 
Neuſtadt angenommen. Die Gebote ſind nach 8 2 der allgemeinen 
Bedingungen, welche hier eingeſehen oder gegen Zahlung von 
5 Pfg. von der Königlichen Forſtkaſſe zu Neuſtadt bezogen werden 
können, für die Einheit abzugeben, und hat Käufer zu bemerken, 
daß ihm die Bedingungen bekannt ſind, und daß er ſich denſelben 
unterwirft. Käufer muß fehlerhafte, aber nicht anbrüchige Stämme 
annehmen. Die Oeffnung der Gebote erfolgt am 12. September 
er., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthof zum Dentihen Hauſe, 
in Gegenwart etwa erſchienener Käufer. Verſpätet eingehende 
Gebote werden nicht angenommen. [7665 


Neuſtadt Weſtpr., den 12. Auguſt 1898. 
Der Forſtmeiſter. Jancke. 


8 2 
Activa. am 30. Juni 1898, Passiva. 
A |& E 
Grundſtücks⸗Conto 5741179 Aktien - Kapital- | 
Gebäude⸗Conto . . | 41674931 Cont g 429600 — 
Maſchinen⸗ u. Uten⸗ Hypotheken⸗Conto.] 324000 — 
ſilien⸗Conto. . . 29587722 Reſervefondsconto 1220808 
Brunnen⸗Conto 1134358 Zinſen⸗Conto 4225 — 
Anſchluß⸗Geleiſe⸗ | | Dividenden » Conto 360 — 
Eonto......; 94863119 | Eonto - Corrent⸗ | 
Fahrſtraßen⸗Conto 11061027 Conto 30640860 
Mobiliar⸗Conto 659/30 Gewinn⸗ u. Verluſt⸗ 
Umbau⸗Conto . 120000 — Conto 2172823 
Snventurbeitände . 82485 24 * 
Caſſa⸗Conto 8079101 \ 
1098529191 1098529191 


Debet. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. Credit. 


An Betriebs- Auf- Per Zucker⸗ und 
wendungen . . 1902446248 Syrup⸗Conto 116279574 
„ Abſchreibungen | 11736771 „ Land-, Wieſen⸗ | 
„ Saldo, Rein⸗ | und Gebäudes 
21728 23 762168 


Gewinn vacht⸗Conto 
1163558142 || 1163553142 


Der Auſſichtsrath. Der Vorſtand. 


Niemann. Arnthal. Kauffmann. Sieg. Graf von Alvensleben. 
Gohlke. von Slaski. 
Dr. W. Henatsch. 

Die Uebereinſtimmung der vorſtehenden Bilanz und des 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Contos mit den ordnungsmäßig geführten 
Büchern der Fabrik beſcheinigt 

Unislaw, den 19. Juli 1898. 


...„.,Richd. Schirmacher, e 
7770] gerichtlich vereidigter Bücherreviſor zu Danzig. 


Dertreter-Gefuch. 


7576] Wir ſuchen für den Vertrieb unſerer hochfeinen, beſt⸗ 
renommirten Fabrikate, welche auf der Bäckerei⸗Ausſtellung zu 
Krefeld im Juni d. Js. mit der goldenen Medaille und einem Ehren⸗ 
diplom ausgezeichnet wurden, 


für Graudenz und Umgegend 
einen tüchtigen Platzvertreter. 


Gefällige Offerten find an Ernst Kluge, Danzig, zu richten. 
Holländiſcher Verein 1 —— Margarine⸗ Fabrikation. 
Wahnschafte & Co., Cleve, Rotterdam, Brüſſel, York, 


Da mein Lehrling Robert 
Stabenau entlaufen iſt, warne 


Bekanntmachung. ich Jeden, ihm etwas auf meinen 


6402} Das im Kreiſe Marien⸗ N 5 N 
werder, von der Stadt Mewe r it a ee * 
on . y ee Ban 1 den 18. Auguſt 1898. 
een De e einwächter, $tlempı ermeijter, 
Brodden ſoll am Sonnabend, 
den 8. Oktober d. Js. 11 Uhr 
Vormittags, In . 
zimmer au ahre von < 
Johanni 1899 bis dahin 1917 20 000 Mk. 
öffentlich und meiſtbietend vor, 4½ 0% I. St., i G 
Herren Regierungs⸗Aſſeſſfor von 3.4% % 5 „St. i. Graudenzer 


8 


a 


2 


Saltzwedel verpachtet werden. Kr., v ſofort zu vergeben durch 
Der Selammtflähentubalt des C. W Inter Grgudens, 
Vorwerks beträgt 486,024 ha, Trinkeſtr. 13, L 


darunter 366,451 ha Acker und BB 

57,00 ha Wieſen; EST 1000 Mark 
ſteuerreinertrag rund 6471 Mk., find zur I. Stelle, auf ſichere 
der bisherige Pachtzins 8000 Mk.] Hypothek, von September ab zu 


Zur Uebernahme der Pachtung vergeben. Offerten unter Nr. 
Pachtbewerber haben ſich mög⸗ 
ſelben über ihre landwirthſchaft⸗ zuf I Stelle, bei übI. Zinsfuß 
Beſcheinigung des Kreisland- mühle nebſt Landwirthſchaft, 
ſteuern ergeben muß und in] Offerten unt. Nr. 7784 an den 
zur Uebernahme der Pacht er⸗ 
auszuweiſen. werden jof. od. 1. Oktbr. gegen 
vorheriger Meldung bei dem 1728 \ 
a eo 007 his 60 00 Mark 
können in unſerer Domainen⸗ 150000 Pek. beträgt. Meldung. 
gegen Erſtattung der Schreib⸗ 

Marienwerder, Wohnhaus mit ausgedehntem 
Abthellung für direkte Steuern, Weſtpreußens gelegen, zur erſten 
WMelannimachung. durch den Geſelligen erbeten. 

+ 
lubien, den 20. 8., iſt auf⸗ ſändlichen Beſitz, in getheilten 


iſt ein flüſſiges Vermögen von 7697 an den Geſelli a 8 
100000 W. erforderlich. Die ER TEEN 
lichſt vor dem Verpachtungs⸗ 40000 Mk. 
Termin, ſpäteſtens aber in dem⸗ 
e ei dwir auf ein Waſſermühlengrundſtü 
liche Befähigung, ſowie durch beſteh. aus Mahl- und Schneide 
raths, weiche auch die Höhe der Taxe 70895 9 ſofor 
von ihnen zu zahlenden Staats⸗ e e od. 
ſonſt glaubhafter Weile über 72111 . 
den eigenthümlichen Beſitz des . __ 7 
. I 12 AR R 
forderlihen Vermögens vor N 
unjerm Lizitations⸗Kommiſſar 1000 bis 1700 Jork 
Die Beſichtigung der Domaine] PUPill. Sicherheit geſucht. Off. u. 
wird den Pachtbewerbern nach Nr. 7466 durch den Geſell. erb. 
geſtattet. 2 3. erſten Stelle auf eine Apotheke 
Die Verpachtungsbedingungengeſucht, deren Werth mehr als 
Regiſtratur und bei dem Pächter werden brieflich mit Aufſchri 
eingeſehen, auch iu Abſchrift Nr. 6936 d. d. Geſelligen erbet. 
gebühren und Druckkoſten von? 
uns bezogen werden. 30 000 Mark 
werden auf ein großes herrſchaftl. 
den 4. Auguſt 1898. | parkähnlichem Garten, im Mittel⸗ 
Königliche Regierung, punkt einer größeren Kreisſtadt 
Domainen und Forſten. Stelle geſucht. Gefl. Off. von 
Meyer. Selbſtdarleihern unt. Nr. 7636 
F K 
— 
7652] Termin zum Verkaufe 5000 000 Mark 
der Roggenkteie in War⸗ Verwaltungs - Gelder ſind auf 
ehoben. . | Bojten à 31/2 Yo Zinſen in baa 
kenenbura. Gerichtsvollzieh. = — — a briefl. — 


Verſicherung unter Nr. 7781 d. 


ür 1 Nr 
* . ell rd. berii ti 

Reiſende U. Agenten d. Geſelligen werd. berückſich — 
der Cigarren- und Kolonial⸗ Darlehne 14531 
waaren⸗ Branche. Meldungen I. Stelle in jed. Höhe, II. u. III. 
werden brieflich mit der [Stelle i. klein. Poſt. (ev. auch an 
Aufſchrift Nr. 6630 durch Beamte) find z. hab. b. S.⸗Direkt. 
den Geſelligen erbeten. Hein, Danzig. (Rückporto erb.) 


Lohnender Sebenverdienit Deinertenges . Beige ener 


Sum Druck 


von 
Werken, Vrochüren 
Preisliſten 
in guter Ausführung empfiehlt ſich 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“ 
Graudenz. 


Hoſten⸗Anſchläge 
poſtwendend. 


Neuheit! 


Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion 
einer Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine. 
Modell 1898 bedeutend verbeſſert. 
472] (D. R.-G.-M. No. 51261.) 

Das Stroh bleibt ebenſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betrieb von nur 
einem Pferde. Größte Leiſtung. 
Das Korn fällt nicht wie bisher 
mit dem Stroh zuſammen, ſon⸗ 
dern dasſelbe wird von ihm 
durch die Maſchine ſelbſtthätig 
geſondert. Garantie für vorzüg⸗ 
liches Arbeiten. Probezeit wird be⸗ 
willigt. Glänzende Zengniſſe. 

Ferner empfehle noch meine be⸗ 
rühmten kombinirten 2⸗ und 3⸗ 
er * ſchgarigen Pflüge, Pferderechen, 
Mähmaſchinen, Putzmühlen, Göpel, Häckſelmaſchinen, Bohr⸗ 
maſchinen 2c. D Kataloge gratis und franfo. mE 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


Brite Danziger Dampfwäſcherei 
ſchemiſche Reinigungs⸗Auſtalt und Färberei 
Max Fabian, 


Ohra-Danzig. Fernſprecher 573. 17525 


Annahmeſtelle in Grandenz bei Josef Fabian 
Annahmeſtelle in Neuenburg bei Eugen Jacoby. 


muoldegz ui Unna een eee 
ase 109 AH PERS nome ya 


die Supferjhmiederii 
Ernst Gehrke, Allenstein 


übernimmt 
Brennerei: und Brauerei = Arbeiten 
bei billigſter Preisnotirung. 
Bei Bedarf wolle man Anfrage halten. 17561 8 
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Filen⸗Markt zu Dragaß 


8 uſt 1898 vor dem 
am 23. Auguſt [6448 


18 8-10 aut geformte, 
ere 


hw 
en 


— 


Unſer Grundftück 


mit ganz neu erbauten Gebäuden (4 Wohnungen à 2 Stuben und 


Fritz Boekhofl, 


Jugochſ 


Li — ämmtl. Zubehör, Stallung mit Raum für 20 Pferde, dicht an der 
— Loga bei Leer nicht alt, habe billig z. Verkauf. Wee gabſchen Dampfziegelei und hart an der Rummelsburger 
(Oſtfriesland) C. Scheibke, anzig. Chauſſee belegen, 10 Minuten vom neuen Bahnhof entfernt, mit 


7417] Eine hochtragende, 3 Morgen Wieſen und Acker (Pfarrländerei auf Wunſch zuzu⸗ 


Gänſe⸗Verkauf. 


Gute oſtpr. Gänſe habe ſtets 
rögere Poſten abzugeben. Auf 
Bunch gewähre Kredit. 

Podanu. Viehhändler, 
Harnau bei Freyſtadt Weſtpr 
AE 


ülleſtes oſtſtieſ. Piehgeſchäſt 


empfiehlt ſich zur Lieferung oſtfrieſiſcher. 7 bis 8 Monate alter 
Kuh⸗ und Bullkälber, SE 


hoch⸗ und niedertragender Kühe und Rinder, 


ſowie 1½ bis 2/äbriger Zuchtbullen aus den beiten und 
geſündeſten Heerden Oſtfrieslands unter Zuſicherung billigſter 
und reellſter Bedienung und vermittelt den Einkauf im 
Lande gegen feſte Proviſion. Prima Referenzen aus HT ie 
Theilen Deutſchlands. 617 
Im September und Oktober habe ich ca. 300 Stück 


4—8 Monate alter, erſtklaſſiger Bullkälber aus den 


beiten, edelſten Zuchten von 150 Mark an jranfo und ge⸗ 
ſund jeder — — Bahnftation in jeder gewünſchten An⸗ 
zahl, von einem Stück an, abzugeben. 


Zu kaufen gesucht 
Gerſte 
und Weizen kaufen u. erbitten 


ſterte Offerten 
befand Cohn & Co., Poſen. 


Schmutzwolle 


kauft jeden Poſten gegen Kaſſe 
u. erb. gefl. Offerten [7758 
Julius Raphael, Poſen. 


kinzuheirathen. 
Damen od. Wittfrauen ohne Anh., 


welche im Beſitz e. jolch. ſind und 
hierauf reflektiren, werden gebet., 


ihre Adreſſe u. Nr. 7521 an 
den Geſelligen einzuſenden. 


TEE (Ef 
x. Sämereien 
4 


om 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) | 


7650] 120 Centner geſunde 


blaue Saal⸗Lupiuen 


find verkäufl. auf Dom. Piont⸗ 
kowo bei Gottersfeld Weſtpr. 
74431 Zur Saat empfiehlt, ſo 
lange der Vorrath reicht, 


98272 ’ 
Kinigs⸗Rieſen⸗Roggen 
welcher größte Winter⸗ u. Lager⸗ 
feſtigkeit u. reichbeſetzte, kräftige 
Aehren hat, pro Tonne 140 Mk., 
pro Gentner 7,50 Mark franko 

Bahnhof Schöneck Weſtpreuß. in 
Käufers Säcken. a 
Baade, Feldheim. 


Viola villosa 


offerire eg. 60 Ctr. reine Saat, 
& Ctr. 7 Mk. in Käufers Säcken 
Dom. Gottſchalk Weſtpreußen, 

Bahnſt. Leſſen. 17425 


n Petkuſer 
Nieſen⸗Staudenroggen 


ſehr reich im Ertrage an Stroh 
wie Körnern — vorj. Erdruſch 
11 Etr. pr. Morg. —, gebe zur 
Saat ab. Preis 7 Mk. pr. Ctr., 
130 Mk. pr. To. ab hier oder 
Bahnh. i. Käuf. Säcken. 

Mentzel 

bei Schlochau Weſtpr. 


NN, 


L Zur Saal & 


7714] Verbeſſerten weiß⸗ 
ſpaligen 


Square head - 
Weizen 


8 durchaus winterhart, zum 
Preiſe von 10 Mark pro 
2 Centner und 


ftühreifende 
3 Wintet⸗Nieſengerſte 3 


x zum Breije von 6,50 ME, 82 
pro Ctr., offerirt franko 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-- Gotha) 
Station Friedrichswerth. . 11551 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch, Landwirthsch -Gesellsch. 
145 Preise, =. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit uni höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 

2 Monate alte Eber — Mk., Sauen = Mk., 
” N. * 4 * 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro Stück Stallgeld dem Wärter). 

Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 

und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Frieärichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


Auktionen. 


Manöver⸗ 
pferd 


für Gew. billig z. verk. Näh. d. 
Stallmeiſter Palm, Thorn. 


Große Auktion. i 


Sonnabend, d. 27. Auguſt 
er., von Vormittags 9 Uhr ab, 
werden in dem früheren For⸗ 
mella'ſchen Geſchäftslokale die 
zur Formel la'ſchen Konkurs⸗ 


maſſe gehörigen Waarenbe⸗ 
ſtände, beſtehend in 17692 


Kolonialwaaren, Wein, 
Rum, Cognac in mehreren 
Fäſſern, Cigarren pp. 


öffentlich meiſtbietend in größeren 
und kleineren Parthien gegen ſo⸗ 
fortige Baarzaglung ves gert 
werden. 

Mewe, den 19. Auguſt 1898. 


Franz Boldt. 
Konkurs ⸗ Verwalter. 


und jüngere Zuchtthiere 
Holländ. Heerdb.Stammz. 
Weſtpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
J von Winter - Gelens, 


Kreis Culm, Bahn Stolno. 


Vehrerkäule 
7575] Bildſchöne 


Fuchsſtute 


8 3. alt, ſteht wegen 

Abfommandir. billig 
um Verkauf. Scharf, Lt. u Adj. 
R. 18, Oſterode. 
Wagenpferd iſt verkauft. 


— . • ä—iẽ 


Maitpferd 


Bullen 3 
hochtragende Sterken 
1 


1 Shropihiredonn: 
Stammheerde 


blubenstein b. Rastenburg. 


Der Verkauf junger, ſprung⸗ 
fähiger Böcke dieſer ſchwarz⸗ 
köpfigen Fleiſchſchafrace hat be⸗ 
gonnen. 17798 

Auf vorherige Beſtellung ſteht 


Bahnſtation Marien⸗ Fuhrwerk am Bahnh. Raſten⸗ 
werder — bellbrauner Wallach, 8 J., 1.70 m, Purg aur Dispojition, 
2 Hugo Butschkowski, N | unter Kommandeur gegang, für Die Gutsverwaltung. 
roß Grabau. % 1200 Mk. zum Verkauf Offert. 
unter Nr. 7727 an den Ge⸗ 


Die Saat iſt im Jahre 

& 1897 von der Thüringer IK 

% Central⸗Saatſtelle von 
Herrn N, L. Chreſtenſen 22 
in Erfurt bezogen. 


Aux nzsNN 
1. Pelkuſer Saatroggen 


dritte Abſaat, bereits akklima⸗ 
tiſirt. Petkuſer Roggen zeichnete 
ch nach vierjährigen Anbauver⸗ 
uchen der deutſchen Landwirth⸗ 
chafts⸗Geſellſchaft durch höchſte 
Erträge und Winterfeſtigkeit aus. 


2. Schwediſch. Saatroggen 


dritte Abſaat von direkt bezogener 
Originalſaat. * 


3. Mon agner⸗Saatroggen 


ebenfalls dritte Abſaat von direkt 
bezogener Originalſaat. Beide 
Arten kaun ich ſehr empfehlen, 
beſonders zeichnet ſich noch Mon⸗ 
tagner durch außergewöhnlich 
langes Stroh aus. 
Preiſe für 
3; Petkuſer Saatroggen, 
2. Schwediſchen Saatroggen und 
„Tonne 150 18 per 
5 
750 bel „per Zentner 


Preiſe anko Bahnhof Lauten⸗ 
Nach Weſtpr. augen Kaſſe oder 
den u 83 äufers Säcken 

. en S 2 
koſtenpreis. N 


7708 
Roggen v 
Nr 20 eTranbbereit, Maden 
Nitze, Slupp 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


ſelligen erbeten. 


3405] Der Verkauf ſprung⸗ 
fähiger, ſtarker 


Bõ eke 


aus m. Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 
dowu⸗Stammherde hat be⸗ 
N holeſchewke v. Zelaſen 

H. Fliessbach. 


e dee, 


ea. 200 Lämmer 


ur Maſt, darunter ca. 60 Schwarz⸗ 
öpfe, Durchſchnittsgewicht ca. 55 
Pfd., verkäuflich. Dom. Luiſen⸗ 
walde bei Rehhof. 16812 


7656] 200 ſtarke u. geſunde 


Ramb.⸗Mufterſchafe 


1, 2-, 3 und 4 jährig, ſteben 
veränderungshalber von ſofort 
zum Verkauf in Dom. Oſche⸗ 
kau bei Gilgenburg. 


Begleithund. 


Ein ſtarker, 1½ Jahre alter, 
kurzhaariger, gelber Leonberger, 
ſtubenrein, draußen lebhaft, 15 
f. den billigen Preis v. 100 Mk. 
verkäuflich. [7491 

Dom. Chosnitz 
v. Sullenſchin Weſtpreußen. 
Schade, Adminiſtrator. 


Foxterrier 


beim Breisichliefen in Stolp mit 

einem höchſten und einem zweit⸗ 

böchſten vergebenen Preiſe aus⸗ 

Be r. anbänglicher 

und, für ME. 125 verkäuflich. 
M. Klein, Zoppot. 


Hühnerhund 
langbaar., deutſch. Raſſe, vorzügl. 
Exter., haſenrein, perf. Apporteur 

at abzugeben [723 
rthur Schumacher, Neidenburg. 


— > 4 


Torksh. Eber 


tragende Erſtlingsſäue 


Heerdb.-Siammzucht 
Vereinig deutſch. Schweinez . 
von Winter- Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Kulm, 


7428] Dom. Ludwigsdorf bei 
Se Opr. hat 


A bus 


welche 
. e 


theils Stiere, 
zur Maſt eignen, 


ſchwere Kuh 


verkauft H. Bartel, Gr. Lubin 
bei Graudenz. 


Weidefette Schafe 
und Hammel 


werden am 29. Auguſt d. Js. 
in Rowinitza bei Driczmin 
Beitpr. von 5 Stück an aufwärts, 
gro Pfund Lebendgewicht mit 
22 Pfg., verkauft. 17689 

2 hellbraune, kräftige 


Fahrpferde 
5 Fuß 6 Zoll, welche 
— fehlerfrei und, wenn 
möglich, ſchon einſpännig gefahren 
ſind, ſuche zu kaufen. Meldung. 
mit genauer Preisangabe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7630 
durch den Geſelligen erbeten. 
7704] Geſucht zu kaufen ein 


boek 


gewöhnl. hafb weiß. 
Gut Grasnitz b. Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


| Grundstücks- und | 
Geschäfts-Verkäufe, 


Gute Brodſtelle. 
7463] Meine jeit 14 Jahren am 
biefigen Ort mit en Auch 
betrieb. Gaſtwirthſchaft, „Hote 
de Ruſſie“, mit großem Garten, 
Kegelbahn, groß. Hof m. Stal⸗ 
lungen und Elskeller, bin ich 
Willens, unt. ſehr günſtigen 
Bedingungen mit geringer 
Anzahlung zu verkaufen. Preis 
27000 Mk. E. dazu geh. Neben⸗ 
haus, m. Schank⸗ u. Materialw. ⸗ 


Geſch., br. 600 Mk. Pacht. Hyp. feſt. k 


A. Kösling, Proſttfen Opr. 


Ein Gaſthof 
ſehr gangbares Geſchäft, hart 
an der Chauſſee geleg., bei der 
gering. Anz. v. 4000 Mk. z. verk. 
Off. u. Nr. 7736 durch d. Gef. erb. 
Ich beabſichtige mein am 
Markt, beſte Lage, gelegenes 
Hotel u. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 
Todesfalls halb. per ſof. z. verk. 
Rud. Kung, Saalfeld Opr. 
Manuſakturwaaren⸗Geſch., 
üb. 60 Jahre beſteh., ſich. Exiſt., 
zu verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 7520 a. d. Geſelligen erbet. 
7725] Mein Grundſtück, z. H. 
Wieſen mit faſt neuen maſf. Geb. 
u. Invent,, 1/4 Meile v. d. Stadt, 
a. d. Chauſſee gel., iſt unt. günſt. 
Bed. w. anhalt. Krankh. ſof. zu 
verk. Martin Kanehl, Mocker 
b. Thorn, Wilbhelmſtr. 34. 


Sehr nünfliger Grund- 
ſlümserwerh. 


Mein hart am Knotenpunkt 
d. Rummelsburger u. Konitzer 
N belegenes Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus faſt ganz 
neuen, maſſiven Gebäuden 
das Wohnhaus enthält 6 
2 milienwohnungen), 21 Mrg. 

and nebſt Wieſe, will ich 
preiswerth verkaufen. Mit⸗ 
uübernehmen find 40 Mrg. 
Pacht⸗Land; falls man eine 
rößere Wirthſchaft (vielleicht 

iehzucht mit Meierei) ein- 
ten gedenkt, jo iſt viel 

ieſe und Land billig zu 
pachten. Das Grundſtück liegt 
50 Meter vom neuen Central⸗ 
bahnhof, der ſoeben erbaut 
wird und auf dem die Züge 
von Stolp, von Konitz und 
von Lauenburg einlaufen 
werden, entfernt, könnte alſo 
auch als ſehr ventabl. Speiſe⸗ 
und Logier⸗Haus eingerichtet 
werden. Anzahlung nicht 
viel erforderlich. efällige 
Offerten wolle man an den 


„Bütower Anzeiger“ nach 
Bütow i. Pomm. richten. 


G. Nahrungsſt. Schankgeſch. a- 
Güterbh. Reſtaur. a.Markth.,Umſ. 
mon. 800 M. Uebern. 1800 M., z. vk. 
Een. gb. Geſch. Z. erf. 10 V. b. Groß, 
Selterfabr., Danzig, Matzkauſcheg. 


Grundstück 


1 Brodſtelle, in Kreis- und 
erichtsſtadt Pofens, maſſ. Geb., 
zwei Verk.⸗Läden, 4½ M. Gärt. 
u. Wieſen, bei 2000 Mk. Anz. zu 
verk. oder pachten. Näher. durch 
O. Muetzell, Bromberg. 


Ein altes, ſehr gut eingefüßrtes 


Deſtillations⸗Geſchäft 


en gros, mit voller Einxicht. 
und Grundſtück, welches ſich in 
beitem, baulichen Zuſtande be⸗ 
findet, iſt für den billigen Preis 
von Mk. 45000 wegen anderer 
Unternehmungen ſofort zu ver⸗ 
kaufen, Zur Uebernahme gehören 
ca. 30000 Mk. Meldungen briefl. 
u. Nr. 7767 a. d. Geſelligen erb. 


Mein Terrain 


an der Vorſtadt Thorn, von ca. 
50 Morgen, will ich anderweitig 
verpachten oder verkaufen. Bei 
Sicherheit ohne Anzahlung. Re⸗ 
. wollen vor 1. 9. 98 
bre Meld. briefl. unter Nr. 7780 
an den Geſelligen einſenden. 


pachten), ganz beſonders für Fuhrleute geeignet, billig zu verkaufen. 


Sicherer Käufer hat Anzahlung von 3000 ME. zu leiſten. 


Feuer⸗ 


kaſſenwerth der Gebäude 8000 Mk. Gefl. Offerten erbeten an 


E. & C. Koerner, Baugeſchäft, 


Bütow i. Pomm. 


Gute Kapikalsanlage. 


In einer Stadt der Provinz 
Poſen mit über 20000 Einwohn., 
Sitz eines Land⸗ u. Amtsgerichts, 
Gymnaſiums, böhere Töchter⸗ 
ſchule, groß. Garniſon, gute Bahn⸗ 
verbindung nach vielen Richtung., 
iſt ein 


Häuſerkompler 


unter günſtigen Bedingungen 
u verkaufen. Die Gebäude be⸗ 
inden ſich im beſten Zuſtande. 
Geväudeſteuer - Nutzungswerth 
Mk. 12 330,00, Feuerverſicherung 
Mk. 201000. Auf dem Grundſtücke 
haftet eine feſte Hypothek. Die 
Gebäude würden ſich auch ver⸗ 
möge ihrer Lage u. mit Rückſicht 
auf die am Platze vorhandenen 
billig. Arbeitskräfte zu induſtriell. 
Anlagen vorzüglich eignen. Mel- 
dung. werd. briefl. mit Aufſchrift 


Nr. 7641 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Mühlenarunditüd 
nebſt Paltrock⸗Mühle, 2 Gänge, 
47 Mrg. Land, ſof. zu verkaufen 
(Alters⸗ u. Krankh. halb.), oder 
ein junger Müller mit Kaution, 
der die Mühle ſof. oder ſpäter 
für eigene Rechnung u. ſpäter 
auch die Landwirtbſchaft über⸗ 
nimmt, geſucht. B. Bley, 

Grondzken p. Orlowen. 


in Frug-Grundſüc 


mit ca. 12. M. Land iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. v. Bojanowski, 
Gillau, Kr. Allenſtein. 


Selten günſtige 


Brodſtelle! 


Ein altes, eingeführt. Bier⸗Groß⸗ 
geſchäft in einer Garniſonſtadt 
Weſtyr., mit feiner, ausgedehnter 
Kundſchaft, zu welchem zwei 
Grundſtücke mit darin befindlich. 
Reſtaurant gehören, welche allein 
ca. 2500 Mk. Einnahme ergeben, 
iſt infolge Einheirathung des 
Inhabers in ein anderes Geſchäft 
unter günſtigen Bedingungen bei 
einer Anzahlung v. 78000 Mk. 
zu verkaufen. Volles Inventar 
gute Hypotheken pp. 7049 

Offert, erbittet O. Bergholz, 
Bier⸗Verſandt⸗Geſch., Graudenz. 


Geſchäftsverkauf. 


Mein gut alteingef. Materials, 
Eiſen⸗, Deſtillat.⸗„ Schank⸗ und 
Reſtaur.⸗Geſch., beſte Lage, ſehr 
rentab., mit 12—15 Mg. z. verk. 


Meld. u. Nr. 7083 d. d. Gesell erb. IR 


7667] Nen eingerichtete 


Kautine 


ür 80 Mann, an Neuban⸗ 
trede Freyſtadt⸗Marien⸗ 
werder, auf Vilkau, jojort 
zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Auskunft ertheilt 

Bauunternehmer Damitz, 

authen 
ver Hochzehren Weſtpreuſten. 


Ein ſelbſtändiges 
Gut 


ca. 600 Mrg., faſt durchw. Weiz. 
u. Rübenbod, g. Gebäude, gut. 
Invent., ſch. Ernte, prächt. Lage, 
hübſch am fiſchr. See u. Chauſſ., 
nahe Stadt u. Bahn, m. vor⸗ 
daft; Hochwildjagd, ſehr vortheil⸗ 

aft u. preisw. m. ca. 35000 Mk. 
Anzahl. zu verkaufen durch 

C. Andres, Graudenz. 

Wegen Todesfall m. Mannes 
verk. jeit 60 3. i. Beſitz, mein im 
Kreife Mohrungen (Bahnſtr. 
Elbing⸗Oſterode) günſtig beleg. 


Riltergut m. Vorwerk. 


1400 Mrg. Weiz.» und Rothklee⸗ 
acer, 370 Mrg. Wieſen und 
Torfſt., 106 Stück Rindvieh, 
36 Pferde, eig. Meierei, hoch⸗ 
herrſchaftl. Wohnhaus im Park, 
17 Zimm,, maſſ. geb. Hypothek 
3½ %, Anzahl. 80- bis 90000 
Mk. Nur ernſtl. Refl. wollen 
in unt. Nr. 7755 an den Ge⸗ 
elligen melden. 


— ehe 
Grundſt.⸗Verkauf. 
ia Ein Eckhaus in Danzig, 
beſte Lage, worin ſeit 20 J. ein 
flott geh. Material- u. Schank⸗ 
geſchäft betr., außerd. 8 Mittel⸗ 
wohnungen, Pr verzinsl., krank⸗ 
. Dal. ſof. z. verk. Off. unter 
1199 a. d. Annonc.⸗Expedition 
Guſtav Kroſch & Co. Danzig, erb. 
7698] Umſtändehalber verkaufe 

zweigängiges 


Bockwindmühlen⸗ 
Grundſtück 


m. 18 Morgen g. Acker, wie 300 
Mark jährl. ſtaatlich geſicherter 
Nebeneinnahme, bei 5⸗b. 6000 Mk. 
Anz. Ebenſo nehme ſicherepypoth. 
in Zahlung. A. Kno del, 

€ händler, Graudenz, 
nterthornerſtraße. 


Welegenheitskauf. 

E. Grundſt., ca. 45 M. Acker u. 
Wieſe (m. Torfſtich), all. i. e. Stück, 
m. g., maſſ. Wohn⸗ u. Wirthſch.⸗Ge⸗ 
bäud., unmittelb. a. d. Stadt Sa⸗ 
motſchin, Prov. Poſ., Fam.⸗Verh. 
halb. m. 6000 Mk. Anz. ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft 
extheilt 7401 
Carl Müller, Samotſchin. 

90 Morgen großes 


Nentengut 
mit kompl. leb. u. todt. Invent. 
b. 9» b. 10000 Mk. Anz. 3. verk. 
Näh.b.Reſtaur. Kabbe, Broddi⸗ 
Damm Nr. 50 b. Strasburg Wp. 


Ein Grundſtück 
in beſter Lage der Stadt 
Graudenz, iſt zu verkaufen. 
Umbau erforderlich. Off. unter 
Nr. 7279 durch d. Geſell. erbet. 


Ein Geſchäftshaus 


beſte Lage Elbings, im Mittel- 
punkt der Stadt, worin ein 
Manufakturwaaren Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben 
wird, iſt anderer Unternehm. 
halber zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen unter D. 95 poſt⸗ 
lagernd Elbing. 17461 


7637] Eine ländliche 


Gaſtwirthſchaft 


möglichſt allein in einem größeren 
Dorfe mit Dominium, wird von 
einem zahlungsfähigen Käufer mit 
einer Anzahlung von 6000 Mark 
fie kaufen evtl. zu pachten geſucht. 
lebern. zum 1. Oktbr. d. J. Gefl. 
Off. unt. Angabe des Kauſpreiſes 
und der örtl. Verhältn. bitte zu 
richten an A. Baertz, Schneide⸗ 
mühl, Kl. Kirchenſtr. Nr. 2. 


P achtungen, 
7226] Vollſtänd. eing. Reſtaur. 
an d. Kaserne zu very. Stro⸗ 


lewski, Bromberg, Karlſtr. 9. 
Meine ſeit 50 . beſtehende 
Bäckerei 
in Wpr. bin ich Willens per 1. 
Oktbr. zu verpachten od. möglichſt 
du verkaufen. Off. unt. Nr. 7638 
urch den Geſelligen erbeten. 
2 
RNNINRNN NN 
Ein gangbares % 
3% Colonialwaaren- u. & 
% Delikalessen-Gesch. 3 
mit gutem Restaurant 
ist krankheitshalber 
von sogleich zu ver- N 
pachten. Vorzügliche 68 
age in einer Stadt * 
von 30000 Einwohnern, 
grosse Garnison. Das 
Grundstück ist eventl. 

7 ebenfalls zu verkaufen. * 
% Meldungen briefl. mit % 
Aufschrift Nr. 7619 d. 
den Geselligen erbet. 

% 
RRWARRURR 
Anderer Unternehmungen 
wegen beabjichtige ich mein 
Geſchäft 
für Hand: u. Küchengeräthe, 
Glas-, Porzellan- u. Luxus⸗ 
waaren zu vermiethen oder zu 
verkaufen. [7782 
Der Laden eignet ſich feiner 
vorzüglichen Lage wegen auch 
für jede andere Branche und 
würde ich denſelben daher auch 
ohne Waarenlager abgeben. 
Paul Schott, Oſterode Opr. 
Ein flottgehendes 
Kolonial- Materialvaaren- 
und Schank-Geſchäft, 
verbunden mit 
Nekaurasten, 
m. jährl. Umſ. v. 45⸗ b. 50000 Mk., 
1. e. Garn.⸗St. Opr., 13000 Einw., 
Amts- u. Landger., 2 Regt. Milit., 
fi Umg, bin ich will., ſofort and. 
nternehmg. halb zu verpachten. 
Die Pacht iſt ſehr gering, 1000 Mk. 
Gelb. biet. ſehr günſtige, haupt⸗ 
ſächl. f. jüng., ſtrebſ. Leute jichere 
Exiſtenz. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7084 durch d. 
Geſell. erbet. Marke beizufüg. 
a} — .. * 
Eine Färberei 
mit Einrichtung 
iſt bittig zu pachten bei 16609 
3 Barz, Schivelbein. 
Ein jung., tücht. Kaufm. ſucht 
in einer Stadt v. ſofort oder d. 
1. Oktbr. d. J. ein gangbares 
Materialw.⸗Geſchäft 
mit Ausſchauk z. vacht., ſpät. 
Kauf nicht ausgeſchl. Meld. Pen 
unt. Nr. 7590 a. d. Geſelligen erb. 
Ein kautionsfähig. Fachmann 
ſucht eine 


Molkerei 


von 1500 Lit. aufwärts zu pacht.; 
auch iſt er nicht abgeneigt, wenn 
Gebäude vorhanden, die Ein⸗ 
richtung ſelbſt zu übernehmen. 
Dr unt. Nr. 7639 an den 
den Geſelligen erbeten. 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. = 


ilberne u. gold, Medaillen 
| für vorzügl. Leistungen. 


Ff. He 


Baugewerk-, Tiefbau-, Tischler- u. Bahnmeister-Schule 
in Sternberg in Mecklenburg. 


Anf.1. November d. Js. — Programme kosten]. d. d. Direktion. 


— Endſtat. d. Eiſenbahn Schlpel⸗ 

Ba 0 ZII bein-Polzin, ſehr ſtarke Mine⸗ 
ralguellen und Moorbäder, 

kohlenſaure Stahl⸗Sool⸗Bäder nach Lipperts und Quaglio's 
Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außerord. Erfolge bei 
Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Fried⸗ 
1 Marienbad, Johannisbad. Kaiſerbad, Kurhaus. 
5 Aerzte. Saiſon v. 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade 
auch Winters. Bill. Preiſe. Aust. Badeverwalt. i. Polzin, 
„Tourist“ und Carl Riesels Neiſetontor in Berlin 


a 


N Lohnpllügen. 2 


Wir haben unseren neuen 


20 plerdig. Compound-Dampfpflug 


(Zwei-Maschinensystem)noch für einige Hundert Morgen 
au vergeben. Derselbe arbeitet augenblicklich auf der 
Domäne Rehden. 16 


Maschinenfabrik A, Ventzki, ling 


Graudenz. 


Betroleum Motoren 
„Herkules“ Langen- | 


siepen’s Wetroleum⸗ 
Ventilmotoren für ge 
wöhnlich, Lampenpetro⸗ 
leum, Solaröl, Kraftöl ꝛc., 
Langensiepen's Gas- u. 
Benzin - Bentil- Mo- 
toren. Vorzüge Auf⸗ 
4 jallend einfache Kon⸗ 
ruftion; ſich. Funkt.; 
gleichmäßiger Gang: 
keine Schuellläufer. 
In ſtehender u. liegender 
Anordnung. Wiſſenſch. Prüfg. 
deutſche Ldw.⸗Geſellſch. Ber ⸗ 
lin 1894 prämiirt. Proſp. 
u. Ausarb. v. Projekt. koſteufr. 
a 
Metal und Eiſengießerei 


Rich. Langensiepen, Magdeburg - Buckau 27. 


Schleiferei für Wolfmeſſer ſowie ſ. Scheiben 
— als Spezialität unter Garantie. 13951 
Ho = Otto Dieck 


Königsberg Pr., Kneiphof Langg. 23/24. 


Unbedingte 


Zuverlässigkeit können nur solche Maschinen gewähren, die wie die 


„ Victoria - Nähmaschinen * 
aus der Fabrik von 


H. Mundlos & Co., Magdeburg-N. 


(bestehend seit 1863) 
[aus bestem Material mit der peinlichsten Genauigkeit 
hergestellt sind. 
Man wende sich vertrauensvoll an die Vertreter, deren 


Adressen auf Anfrage bei den Fabrikanten namhaft gemacht werden. 
Einge- Ya tragene 91 

Garantirt 54 Feinstes 94 
grösste Dauerhaftigkeit. Möbel- Ausstattungen. 


* Zahlreiche 
Auszeichnungen, 


Medaillen. 5343338. 


TER 


Vertreter in &raudenz: Franz Wehle, Poblmannstr. 30, 


Achtung! 


Umsonst versende an Jedermann mein illustr, 
Hauptpreisbuch über sämmtl. Solinger Stahlwaaren, Haus- 
haltungsgegenstände, Munition und Waffen. 


Vorsteh. hochfeine Taschenmesser Nr. 1089, mit grosser u. 
kleiner Klinge, Hühneraugenmesser und Korkzieher, 
alles aus bestem Stahl gearbeitet, mit imit. Schildpattschale, 
bestellen Sie per Postkarte zur Ansicht und mit der aus- 
drücklictien Verpflichtung, den Betrag von Mk. 1,50 inner- 
halb 8 Tagen einzusenden oder das Messer franco zurück- 
zusenden. Mehrere Stücke per Nachnahme. Bei Abnahme 
von 2 St. obiger Messer ein feiner Cigarrenabschneider gratis. 


Ernst Flocke, Ntahlwaarenlabrik, Solingen Il. 


Ligene Geschäftsstellen 
Kataloge kostenfrei Jin Rerlin, Magdeburg, Cäln a/Rh. 


Helzbearbeitungs-Maschinen 


und 

‚agegaltter 

bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Maschinen - Fabrik 
(. Mumme & Sohn, Act. Ges. 
BROMBERG. | 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


-uapraypleMm ua donn jıodry 
‚Hunyyopıufg 4e zung ommeuiogen 


. 8 Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. Hr 


Möbel-£ubrik mit Dampfbetrich 


B R 0 M B ER 6 empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


7 Schwedenstr. 26 Möbeln, spiegeln, Polslerwaaren 


Gegr. 1817. 
— 200 Arbeiter. 


Complette Zimmer in jedem 
Siyl zur Ansicht gestellt, 


Königl. konzeſſ. 


5 Mark! öranenarbeitsichn 
3 ee e ere, Gammitr. J. u. U und 25 


ir nur 


I 8 a 


1 
— 


Zug⸗Harmonikas, gut und 
dauerhaft gebaut, mit den 
neueften und feinſten Ver⸗ 
zierungen ausgeſtattet. 
Muſik großartig, zweichörig, 
Orgelton. Die Claviatur 
mit meiner neuen, garantirt 
unzerbrechlichen Spfralfeder⸗ 


nit hauspirihſchaftl. Penſionat. 

Die Schule zerfällt in drei 
Abtheilungen und iſt jede Ab⸗ 
theilung nach beſonderem Lehr» 
und Stundenplan geregelt. 

Abth. 1. Gewerbeſch. und 
Seminar für Handaxbeits⸗ 
lehrerinnen: Hand», Maſchine⸗, 
Wäſchenähen, Schnittzeichnen, 
Schneidern, Putz, Glanzplätten, 
Kunſthandarbeiten und kunſt⸗ 
zewerbliche Arbeiten (Schnitzen, 
rennen, Blumen 2c.), Methodik, 
Pädagogik, Turnen ꝛc. 

Abth. 2. Kaufmänniſche 
achſchule, Fortbildung in den 
Elementarfächern, einfache und 
doppelte Buchführung, Komtoir⸗ 
arbeiten, deutſche, franz. u. engl. 
Korreſpondenz., kaufm. Rechnen, 
Schönſchrift, Handelsgeographie, 
Stenographie, Schreibmaſchine ꝛc. 

Abth. 3. Kochſchule mit 
Penſionat für hauswirthſchaftl. 
Ausbildung, Aneig. v. Keuntnuiſſen 
der einfachen und feinen Küche, 
Backen, Braten, Serviren, Zur 
bereit. und Anrichten v. Geſell⸗ 
ſchafts eſſen ꝛc. 

Alles Nähere durch Proſpekte. 
Aumeldungen nimmt entgegen 


ung, welche in verſchiedenen 
Ländern patentirt, in Deutſch⸗ 
land unter D. R.-G.-M. 
Nr. 47482 geſetzlich geſchützt 
iſt. Außerdem iſt der Clavia⸗ 
turgriff mit abnehmbarem 
Rückenteil. Dieſe Harmoni⸗ 
kas haben ferner 10 Taſten, 
40 breite Stimmen, 2 Bäſſe, 
2 Regiſter, brillante Nickel⸗ 
beichläge, 2 Zuhalter, offene 
Nickel⸗Clariatur mit breitem 
Nickelſtab umlegt, gutem 
ſtaxten Balg mit 2 Doppel⸗ 
bälgen, fortirte Balgfalten 
mit Metall⸗Eckenſchonern, 
Größe 35 em, Verpackung und 
Selbſterlernſchule umſonſt. 
- Harmoniſches Glockenſpiel 
mit neuartiger Mechanik D. R.-G.-M. Nr. 86928 koſtet 80 Pfg. extra (Preisliſte zu Dieniten), Man 


beſtell i d 3 
Nele direkt beim Kinder Heinr. Suhr, Neuenrade (Westf.). 
Meine Firma iſt die älteſte und größte dieſer Art am Platze. 
1008 Mark Belohnung able, wenn mic das Gegenteil bewieſen wird. 
Herr Cunow aus Lohm ſchreibt: Ihren Harmonikas gebe ich den Vorzug, weil felbige gut 
gehen und einen beſonderen Klang haben. Senden Sie noch 
Herr E. A. Meyer, Saupersdorf fhreibts Mit den vor 2 Jahren gekauften Harmonikas 
bin ich ſehr zufrieden, ſenden Sie u. ſ. w. 
Herr Wende, Rawirrt ſch ſchreibt: Vor 2 Jahren gekaufte Harmonika iſt trotz des vielen 
Spielens noch ganz gut und ohne Reparatur. Senden Sie noch 5 


Silberne Ehrende 
Staats⸗ Medaillen. Auerken nungen. 


62171 Offerire mein bedeutendes Lager von neuen, eleganten 


Berdediwagen, Coupees, Jis-ä- is, Zafeltwagen, Japd- 
wagen, Stuhlwagen, Selbſtfahrern, Feldwagen 


Höchste Provision. 
unter Garantie, zu billigſten Preiſen. EM Val Min 5 re 
Coulanteſte Zahlungsbedingungen. Feinſte Reſerenzen. . MI fl „Bromberg. en Taft Neg. nit 10 Fit 
Franko jeder Bahnftation. U Babe 


Man verlange bei Bedarf für alle 
Fälle, ehe wan anderswo kaaft, Muster von 
Wagenfabrit I. Peiler, Pr. Holland. @ e FR an 
— 2 * 2 2 . 
1 Land wirthſchaftl. Schule 
N e e n Zoppot. 
x Melee Onatitäten 62 8 Iuſtitut d. Laudwirthſchafts⸗ 
it guten Halbbaunen 18 — 25 Me. Kammer für die Provinz 
Weſtpreußen. 


* — einen ee 
u and gen. Fadın. Berpad. gta, Beginn des Winterſemeſters 
0 ae topenfrei. Umtauich am 20. Oktober d. Is. Anmeld. 
ano Schande & Co., Kin 8. Ak. [baldigſt erbeten Für Unbe⸗ 
Viele Anerkennungsſchreiben. rr 
hau die Landwirthſchafts⸗ 
— 5 kammer. Programme verſendet 
2 Se koſtenfrei und näbere Auskunft, 

Damp dre ch lt auch über Penſion, ertheilt 

Der Direktor Dr. V. Punk. 
faft neu, 6 Pferdekr., verkauft bill. — 
Kolbiedi, Barloſchno Wpr. 


Instr. 
Saiten | 
aller Art. 


— Fran M. Kobligk, Vorſteherin. 


apeten- | 53 5] Die Direktion. 


Versand. — 
1 echnikum 3 
Ss Grossartige Auswahl. Frankenhausen am Kyffhäuser 
58 Musterkarten franko. Preisan- ri 
7 gabe erwünarbt, Vertret. z. Ver- Baugewerk- 8 h | 
Tiefbau- Cnule 
Eisenbahnbau- 
Dir. Pet. Krug. 
( Neue einfache Lehrmethode 


7 Kauf nach Musterkarten gesucht, 
Polier- 
Staatl. gel. Abgangsprüfung 


Fernspr. Ne. 224 wm 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, l 
Futterknochenmehl fager eric, naeh 
Thomas⸗Phosphatmehl mie Fechter Cırrattosfichteit, 

Superphosphat - Gyps, 
ki Einſtreuen in die Ställe, Ne ie 2 ee re 

ali N Dünger 1 byns zur Wee e 5 „ 
Stassiurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 5892 


N Pechnikum Lemgo in Lippe 


Bau-, Landbau-, Maschinen ; 


i Heizerschul.Beg.Anf.Januar 
Progr.kostenfr.d.d.Direktion. 2 


N bau-, Werkmeister-Schufo 
f Begion Ende Oetob. Ziegler 
schule Beginn Eude Novbr 


— — 
versenden Wir unsern 


3 Umsonst Nr Pracht Catalog 7 

3 8 — - üb. Stahlwaaren, Walten, Werk- a er . 
l zeude, optische Waaren, Pfeifen, / zum Nübenfahren für 

S wer Lederwaaren, Musik. Beste und direote e ee kommende Campagne werden 

f Gustav Kreinberg 


noch angenommen. 

Da Schwarzwaſſer ausgebagg., 
find die Waſſerverhältniſſe gut, 
auch iſt die Einfahrt günſtig. 
110 Bnderfabrit Schwetz. 

Eine leiſtungsfäbige Häckſel⸗ 
J ſchneiderei ſucht für pa. Pferdes 
häckſel, ftußel- und ſtaubfrei 
geſiebt, ſolide 


Rhenania-Fahrräder Abnehmer. 


i 5 - I Sefl. Offerten unter Nr. 5070 
vrt, Arsiklansig. Jan den Geiellinen erbeten. 
Präcisions-Fabri- Tilſiter Fetttäſe 
kat. Preise aus- pro Bid. 86 Pfg. 


serordentiich billig. — Liefe- h 
rung auf Probe. — 1 Jahr Ga- Camembert⸗K äje 
pro Stück 50 Pfg. 


rantie. Katalog grat. u, frauko. 

ro Rein, - Westi. Fahrradwerke, Frühſtückskäschen 

billig abzugeben Carl Mensen & Meyer, pro Stüc 10 Be, 
Käſe 


Akt.-Ges. H. F. Eckert, Bromberg. Krefeld (Rheinl) 
pro Pfund 14 Pf. 


Ernteſeile Rur Radebeuler empfiehlt Meierei Wormditt 


Oſtpreußen. 
von Jute, ſehr feſt und praktiſch, = A 4 Inhaber 9. Dieſtel. 
ofjerirt & 25 Bio. ver Schock.] Lilienmilch-Seife 
v. Bergmann & Co, Radebenl- 


Verſandt nur gegen Nachnahme. 
Lieferung ſofort. es 
Dresden, iſt vorzügl. u. allbew. 


Leopold Kohn, Gleiwitz. KRRERIKRRR 
3. Erlaıg. — 23 N Dat * w 2 
2 . „rofl. Te 
er ſewie — Commeriprofien. * agen 7 
Rübenbahn 


à St. 50 Pfg. bei Fritz Kyser, in den neueſken Fagons, % 
ca.450U m leis, Weichen, 


Paul Schirmacher, 2ötven- offene, halb⸗ und ganz⸗ 
Apotheke u. Schwanen Apo⸗ 7 gedeckte, offerire zu den . 

Drehſcheiben, Wagen c. 

auch getheilt billig zu 


instrumente, Gold- u 
Silber waaren, 


Export und Versand- Haus 
Markneukirchen 
in Sachsen. 


gratis. 
Bitte anzugeben, 

welches Instrument 

gewünscht wird. 


versenden wir ein fein hohlgeschliffenes 

8 Tage zur Probe Rasirmesser in Etui, fertig Am Gebrauch 
fürstarken Bart, Nr.3zu Mk. 2.— Dasselbe für wenigerstarken 
Bart. Nr.10zuMk.1,50. Ia. Streichriemen Mk 1.60. Versand 
ed. Nachnahme, — Wenn nicht pass., Umtausch o. Betrag zurück. 
Zenden Steinen & Cie MIN b. Solingen 62. 


F. F. Goldwaſſer! ! 
Kurfürſtl. 1 55 Chimboraſſo, Wettiner 
föftlicher Tafel⸗ u. Mag.⸗Liqueur, 


Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. Dreſchlaſten 


Julius v. Götzen, Danzig. Trommelbreite 571/4 300, Haben 
ee ̃ — see ner can 5 


Einen gebraucht., gut erhaltenen < 


sanım: Drehrollen. 
L. Zobel, Ztenbitg“ 
Fabritſchornſteine 


Aufbau und Reparaturen, führt 
durch hierin geübte Leute aus 


theke in Graudenz. Apotheker 2 billigſten Preiſen unter 22 
Freundt in Nieſenburg. St. 22 Garantie der Haltbar⸗ 
Szpitter in Leſſen. Hofapoth. keit. 12823 


. Lierau in Sturz Apotheker Jacob Lewinſohn, 
Maurermeiſter, Ders 9 Zen — — en 2 ee = 
FR vermiethen. Rete: KAN 
Side für Snaten Gefl. Anfragen unter 


55 bi 
ſchwere 0 leichte e 
Beutel f. 10, 20,50 Pfd. 8—25 Pfg. 
Max Bahr, Plan- u. Sack-Fabr. 


Nr. 5133 an d. Geſell orb. 


Yunziger 22 Zeitung.) Beck. und Yndaatsbüder 


ee dr Do, dr DD 
Landsberg. a; W., Magde. Hanbrrg. Echt rufiihe Inseraten Annahme 


ö Fe - in Wolle u. Seide) 
2 in der Expedition des Geselligen (Tulasıı 5 8 
E. aut erhalt, Dampfdreſchſatz, J u ch ten ch a fte 0 


ibertressen 
Original-Preis. Rabatt. 82 
6 Pf ſt. S „Marſchall , iſtſofort zu waſſerdicht, offerirt [381 EN und Mig empfieblt 


verk. Off. u. H. L. a.d. Exp. d.„Croner A. Lesser, Sol' au Oſtpr., FBR H. Bruckstein's Such handlung. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Lu lu. 
Erzählung von A. Bütow. 
eute bin ich ſiebzehn Jahre alt geworden. Ich meine, 
es 15 Zeit, Pe Tagebuch anzufaugen — oder eigentlich 
meine ich — es iſt endlich Zeit, daß ich einmal etwas 
lebe. ; f 
8 Neulich mußte ich furchtbar lachen — ich — hörte 


Nachdr. verb. 


nämlich, natürlich am Schlüſſelloch aus der dunklen Stube 


— wie ein Lieutenant v. Tolz zu meiner Schweſter jagte: 
Toui — ich bin jo glückshungrig“; — heute au meinem 
ſiebzehnten Geburtstage kann ich dieſen Ausſpruch ſchon 
verſtehen — ich finde ihn beinahe tragiſch. — re 
Der arme Lieutenant hungert noch immer — und ich 
dazu. Nämlich auch nach Glück — ſonſt — ach. es geht 
mir eigentlich ſehr gut — ſo ſagt wenigſtens Jeder, der 
mich kennt. Ich finde, es könnte noch viel — viel ſchöner 
ein. 5 j 
| Denn etwas zu eſſen haben und hübſche Kleider tragen 
— ſpazieren gehen, und dazu noch immer mit der lieben, 
guten — ach, jo pedantiſchen Tante Hanuchen. — Ich will 
nur gleich dabei ſagen, daß Tante Hannchen meine getreue 
Lehrerin und Erzieherin iſt — ich ſchreibe dieſe beiden 
Stellungen fo getrennt, weil Tante Hannchen ſagt, daß dies 
ein ganz gewaltiger Unterſchied iſt. — Denn Lehrerinnen 
ſoll es leider jetzt ganz entſetzlich viele geben — aber Er- 
zieherinnen — ? j ar 
Das iſt ein fo ſeltener Fall, jagt meine Tante, daß ich 
mich nicht glücklich geung ſchätzen kann, es jo günſtig ge- 
troffen zu haben, ein ſolches Weltwunder zu beſitzen — oder 
vielmehr mein gutes Päpchen — jo nenne ich nämlich 
meinen Papa, den Major a. D. v. Winter — vor dem 
jeder Andere einen heilloſen Reſpekt — ja ſogar eine gewiſſe 
Angſt hat hier in unſerem Hauſe, nur ich nicht. 5 
Das kommt davon, weil ich genau jo ausſehen ſoll wie 
meine liebe, verſtorbene Mama — da kann Papa zu mir 
nicht böſe ſein. 
leider“ ſagen. 
; Aber Diener Toni hat auch Grund, vor Papa Angſt 


zu haben — denn Papa — der hat genug von dem „glän⸗ 


zenden Elend“ des Offizierſtandes, wie er ſagt — und will 
nicht, daß Anni und Rudi von Tolz, die ſich ſchrecklich 
lieben, wie mir Luiſe, unſere Köchin, verrathen — ſich hei⸗ 
rathen. 

Nun, ich finde dies auch ganz vernünftig von Papa — 
und ich heirathe auch nie einen Lieutenant! Erſtens — 
ſind ſie immer ſehr eingebildet — und zweitens haben — 
ſie furchtbar viele Schulden — und können, wie Papa ſagt, 
mit dem Helm ſchlafen gehen und Morgens mit dem Cy⸗ 
linder aufwachen. Da heirathe ich mir doch lieber gleich 
einen mit einem Cylinder!!!“ 

Bis hierher war Lulu in ihrem Tagebuch gekommen, 
als ſie vor ihrer Stubenthür heftiges Nieſen hörte, mit 
dreimaliger, faſt taktmäßiger Unterbrechung. So nieſt nur 
Fränlein Hanuchen Stubenrauch — denn Alles, was Fräulein 
Haunchen thut, iſt eben taktvoll! 

Dank dieſem dreimaligen Nieſen hatte Lulu Zeit, ihr 
in rothbraunes Juchtenleder gebundenes Tagebuch in die 
bereits offen gehaltene Schublade ihres niedlichen Schreib⸗ 
tiſches zu werfen und zweimal den Schlüſſel herumzudrehen. 
Dann ſtützt fie ihre ſchönen, weißen Arme energiſch auf den 
Schreibtiſch und ſieht erwartungsvoll der Eintretenden ent⸗ 
egen. 

g 825 ich mir's nicht richtig gedacht? — Hier ſitzt nun 
wieder meine liebe Lulu ohne die geringſte Beſchäftigung 
— ohne jede geiſtige Auregung — und vergißt bei dieſem 
mir ſo unſympathiſchen Träumen noch obenein unſere Klavier⸗ 
tunde.“ 

f Tante Hannchen, eine lange, hagere Dame mit einer 
ſehr ſpitzen Naſe, der man es anſieht, daß ſie ſie gern in 
alle Dinge hineinſteckt, ſteht mit gerungenen Häuden in 
dem Thürrahmen — aber man ſieht es Tante Hannchen an 
den Augen an — fie iſt von Herzen eine grundgütige Perſon, 
die nur ihre Pflichten mit altjüngferlicher Treue durchzu⸗ 
führen ſucht — denn gar oft muß ſie es erleben, daß ihre 
beſten Abſichten und Erziehungsreſultate zu Schanden werden. 

Ja, Toni, die ältere Schweſter Lulus — mit der hat 
Taute Haunchen keine Mühe gehabt — dies liebenswürdige, 
ſanfte Weſen gehorchte aus innerem Triebe zum Guten. 
Ein hartes Wort, ja ſelbſt ein leiſer Tadel war für ſie 
ſchon Strafe. 

Weniger gute Reſultate aber hatte Tante Haunchen an 
— Gott ſei's geklagt — ihrem Liebling erzielt. Fräulein 
Hannchen war ſchon ſeit ſechszehneinhalb Jahren im Haufe 
des penſionirten Majors v. Winter. Denn gleich nach der 
Geburt Lulus fing Frau Anna an zu kräukeln und ſtarb, 
nachdem die Kleine erſt ein halbes Jahr alt war. 

Tante Haunchen war damals jo zwiſchen Ende Zwanzig 
und Dreißig, und als entfernte Kouſine hatte ſie den Bitten 
des Hauptmanns v. Winter gern nachgegeben und hatte 
die Pflege für die verwaiſten Kinder und damit die ganzen 
ſchweren Pflichten auf ihre ſchmalen Schultern genommen. 
Aus Liebe — für den heimlich geliebten Vetter und Freund. 


Ja, auch Hannchen Stubenrauch hatte einſt geliebt und 
geſchwärmt, ohne daß der Gegenſtand ihrer Liebe eine 
Ahnung davon hatte; denn Fräulein Hanna Stubenrauch 
war aus dem reputirlichen Geſchlechte eines wohlehrbaren 
Schulprofeſſors hervorgegangen, der auf Sitte und Anſtand 
Ichr viel und auf jogenannte Gefühlsduſelei ſehr wenig 
gab. — — — 

Lange konnte aber Lulu ihre ſehr geliebte Tante nicht 
leiden ſehen — ſie ſprang auf und hing auch ſchon am 
Halſe der Scheltenden, ehe dieſe es ſich gedacht — faſt zum 

aden der ewig etwas gerötheten Naſenſpitze ihrer viel⸗ 
lieben Tante. 

Ach, Du gutes, liebes Tanteleinchen — ich habe wirklich 
nicht daran gedacht — und ſo ganz müßig war ich wirklich 
nicht — ſieh, Tantchen, wenn Du mir verſprichſt, daß Du 
zu Niemand — hörſt Du, zu keinem Menſchen — darüber 
ſprichſt, jo will ich Dir ein Geheimniß anvertrauen.“ 

Den roſigen kleinen Finger an ihren Mund gepreßt — 
ſo ſteht Lulu da und ſieht erwartungsvoll zu Tante Hann⸗ 


chen hin, was für einen Eindruck dieſe neue Ueberraſchu 
auf ſie N a ſchung 


Hierbei würde Tante Hannchen wieder ein 


Der Geſellige. 


Und ſie kann zufrieden ſein — es prägt ſich ſichtbares 
Entſetzen in den guten, etwas vorquellenden Augen der 
Ueberraſchten aus, von beſonderer Freude keine Spur! Denn 
es lebt in Fräulein Stubenrauch ewig eine gewiſſe Furcht, 
daß Lulu wie ihre Schweſter womöglich auch ſchon eine 
Schwärmerei haben könnte — womöglich gar für einen 
verpönten Lieutenant —, und an einem hat ſie gerade 
ſchon genug zu leiden — bei dem Temperament und der 
Abneigung des Majors für einen Schwiegerſohn in zweierlei 
Tuch. 

Seitdem der Major ſo an der gefürchteten Ecke ge⸗ 
ſcheitert, ahnungslos wie er war, und „unſchuldig“ wie er 
dachte — da wollte er wenigſtens ſeine Töchter vor ſolcher 
Niederlage bewahren. 

Sie ſollten dieſe trüben Stunden nicht durchmachen, die 
er erlebt — zwar nicht allein, denn er denkt noch mit 
Schaudern an die ewig verweinten, noch mehr hervor⸗ 
gequollenen Augen ſeiner ihm ſonſt ſehr theuren Kouſine. 

Das iſt jetzt Alles lange her — aber der Stachel iſt 
geblieben — und nur ungern hat Major von Winter die 
immer häufiger werdenden Beſuche des Herrn Bezirks⸗ 
adjutanten geſehen, und dieſe Beſuche ſind auch fortgeſetzt, 
als Herrn v. Winter's Bezirkskommando beendigt und der 
Majorstitel ihm in lobender Anerkennung ſeiner „Verdienſte“ 
bewilligt wurde. — 5 

„Nun, Tante Haunchen, biſt Du gar nicht neugierig — 
willſt Du mein Geheimniß denn gar nicht erfahren?“ Lächelnd 
drückt Lulu einen zärtlichen Kuß auf die welke Wange der 
Geängſtigten. . 

„Kind, Kind — Du wirft doch nicht auch etwa — ich 
mag es gar nicht ausſprechen — es wäre zu fürchterlich —“ 

Lulu wirbelt vor Vergnügen wie toll in ihrem Stübchen 
umher — und wirft ſich dann lachend auf den erſten beſten 
Stuhl, der in ihrer Nähe ſteht. „Sei nicht böſe, Tante 
Hannchen — aber ich finde es zu komiſch — zum Todtlachen, 
Du denkſt ſicher, ich bin auch verliebt wie Toni!“ Und 
wieder will ſich der kleine, niedliche Kobold vor Lachen aus⸗ 
ſchütten. 

„Aber, Lulu — ich muß Dich doch ſehr bitten — Dich 
etwas zu mäßigen! — Wo bleibt da der Reſpekt, den Du 
mir als Deiner Lehrerin und Erzieherin ſchuldig biſt?“ 

Als Lulu, gerührt durch den tieftraurigen Ton ihrer 
alten, treuen Tante, aufſpringt und, ſie herzlich umarmend, 
ſagt: „Meine einzige, liebe, gute Tante Haunchen, es iſt ja 
nur ein Tagebuch, das ich mir zugelegt, ein unſchuldiges, faſt 
noch ganz leeres Buch“ — da vertlärt auch ſchon wieder ein 
liebes, freundliches Lächeln das betrübte Geſicht der guten 
Taute, und aufathmend Lulus Wangen ſtreichelnd, ſagt ſie 
beruhigt: „Nun, nun, das iſt nicht ſo ſchlimm, mein liebes 
Kind — obgleich ich auch dieſes für ſehr überflüſſig halte. 
Denn ſolch ein junges Mädchenherz muß ſein wie ein un⸗ 
beſchriebenes weißes Blatt, — ach, ich wünſchte, ſo weiß 
blieben auch die Blätter in Deinem Tagebuch. Den, glaube 
mir, mein Liebling — wenn man recht was Trauriges — 
oder ſo recht was Liebes erlebt hat — ſoll man es lieber 
feſt in ſein Herz verſchließen — auch todte Blätter können 
zum Verräther werden an unſeren heiligſten Gefühlen. — 
Aber nun komm', meine liebe Lulu, es iſt die höchſte Zeit, 
wenn wir noch vor dem Eſſen unſere Klavierſtunde nehmen 
wollen.“ 

Verſöhnt und beruhigt verlaſſen Beide das niedliche 
Mädchenſtübchen und begeben ſich hinunter in den Salon, 
in dem der Flügel ſeinen Platz erhalten hat. (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Profeſſor Robert Koch iſt mit zwei Aſſiſtenten in 
Mailand eingetroffen und beſuchte in Begleitung mehrerer 
Aerzte das große Krankenhaus, wo er in den Sälen der von 
Malaria Befallenen lauge Zeit verweilte. Der berühmte 
Forſcher beabſichtigt ſich zu eingehendem Studium des Su mpf⸗ 
fiebers einige Monate in Italien aufzuhalten. 

— Wie Bismarck über Zeitungsredakteure dachte, er: 
zählt Anton Memminger in der „N. B. Landes-Zeitung“. Der 
Fürſt äußerte: „Eine Eiſenbahn kann kaufmänniſch oder 
bureaukratiſch geleitet werden, die Züge laufen im eiſernen 
Gleiſe, das immer gleich breit iſt, der Dienſt vollzieht ſich nach 
beſtimmten allgemeinen Regeln handwerksmäßig und mechaniſch. 
Das iſt aber bei der Diplomatie und der Politik nicht der 
Fall. Ich kann aus einem tüchtigen Redakteur leichter 
einen Staatsſekretär des Aeußern und Innern machen, bitte, 
denken Sie nur an Lothar Bucher, als aus einem Dutzend 
Geheimräthen einen gewandten, leitenden Redakteur. 
— —. Die Diplomatie iſt kein Handwerk, das man mit den 
Jahren erlernt und auf der Walze weiter ausbildet. Die 
Diplomatie iſt eine Kunſt. Nehmen Sie nur die Tagespolitit. 
Da ich ſelbſt als Abgeordneter für die „Kreuzztg.“ geſchrieben 
habe, ſpreche ich nicht wie ein Blinder von der Farbe, ſondern 
wie ein Einäugiger unter den Blinden, Ich meine da 
eine gewiſſe Sorte von Geheimräthen, die alles verſtehen, 
aber nichts kennen, noch können. Ich gebe Ihnen 
gleich einen Leiterwagen voll von dieſen Geheimräthen, 
Juriſten, Theologen oder auch Philologen mit lauter erſten Noten 
in die Lehre, und Sie können aus ihnen nicht viel mehr als 
einen Schneider machen, der mit der Schere irgend ein geiſt⸗ 
loſes Lokalblatt zuſammenſtellt. Das Zeug zum Redakteur, 
der ſelber denkt, ſchafft und ſchreibt mit Schwung und 
Kraft, muß man auch mitbringen. Die Uebung und Erfahrung 
beſſert und feilt allerdings auch viel aus, und ſelbſt das Ein⸗ 
ſperren gehört zur politiſchen Erziehung.“ — „Durchlaucht“, 
bemerkte Memminger da humoriſtiſch, „werden aber jetzt ſehr 
anzüglich, und ich muß ſchon mit Wrangel ſagen: Damit hat er 
mir gemeint.“ — „Nun ja, daß Sie öfter gebrummt haben, 
ſchadet Ihnen in meinen Augen gar nicht.“ 

— Wegen Soldateumißthandlungen iſt der Unter- 
offizier Walter der 11. Kompagnie Grenadier-Regiments 
König Wilhelm I. Nr. 7 in Liegnitz zu 6 Monaten Gefängniß 
und Degradation verurtheilt worden. Am 14. Mai d. Is. 
war Gewehr⸗Appell, zu welchem einige Füſiliere mit ſchmutzigem 
Gewehr erſchienen waren. Als Strafe wurde für dieſe drei 
Mann Abends von 7 bis 8 Uhr Gewehr⸗Reinigen angeſetzt, wo⸗ 
bei d. Unteroffizier Walter die Auſſicht hatte, Wahrſcheinlich 
war dieſes dem W. zu viel und er ſchlug bei dieſer Gelegenheit 
alle drei Mann mit einem ſtählernen Wiſchſtock ſo, daß die 
blauen, mit Blut unterlaufenen Striemen noch in folgender 
Woche zu ſehen waren. Ein Mann von dieſen Dreien wollte 
ſich Montag, den 16. Mai, in Folge der widerfahrenen Miß⸗ 
8 trank melden, was ihm aber durch Androhung von 

trafe durch Walter verboten wurde. 


— 
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K. P. W. 
Handlungsgehilfer 


100, Wenden Sie ſich an den Verband Deutſcher 
in Leipzig. — So lange Sie im Geſchäft ſind, 


haben Sie, auch wenn Ihnen gekündigt iſt, bis zu Ihrem Aus⸗ 
tritt während der vollen Geſchäftsſtunden im Betriebe des Ge⸗ 
ſchäfts Dienſtleiſtungen für den Prinzipal zu erledigen. Ein Ver⸗ 


langen an 


dieſen, Ihnen 


während der Geſchäftsſtunden Zeit 


zum Fertigen von Bewerbungsſchreiben für eine neue Stelle zu 
geben, iſt ungerechtfertigt. 


Ein Unparteiiſcher. 
Lebenszeit angeſtellt ist. 


Es fragt ſich, ob der Förſter au 
Iſt dieſes der Fall, ſo dürfte ein An⸗ 


ſpruch auf das ihm vertragsmäßig zugeſicherte Holzanweiſegeld 
von dem jedesmaligen Einſchlage aus dem verkauften Walde nicht 


zu verſagen ſein, 


da ihm pertragsmäßig von jedem Thaler ver⸗ 


kauften Holzes fünfzehn Pfennige Auweiſegeld zugeſichert ſind. 
Verdient iſt unſeres Erachtens das Anweiſegeld aber erſt, wenn 
das Holz eingeſchlagen und zum Abfahren oder zur ſonſtigen Vers 


wendung bereit gehalten iſt. 


Hat eine ſolche Anſtellung nicht ſtatt⸗ 


gelunden, fo kaun dem Auſpruche unſerer Anſicht nach dadurch bes 
eanet werden, daß ibın, wenn er auf dieſen nicht verzichtet, zum 


Vierteljahreserſten, 


unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen 


Kündigungsfriſt, der Dienſt gekündigt wird. Nach 8 177 IL 5 des 
Allgem. Lanorechts gehört ein Förſter zu den Hausoffizianten. 
Solchen kaun aber bei bloß mündlich geſchloſſenem Vertrage nach 
8170 a. g. O. der Dienſt in der angegebenen Weiſe gekündigt 


werden. 


Freilich wird ihm das bis dahin durch Einſchlag fällig 


gewordene Auweiſegeld nicht vorenthalten werden können. 


. A, P. Erbietet ſich derjenige, der die verſönliche Vorſtellung 
eines in Dleuſt zu Nehmenden zwecks Abſchluß des Dienſtvertrages 
wünſcht, nicht von vornherein dazu, jenem die Koften für eine 
ſolche verſöuliche Vorſtellung zu erfetzen, jo iſt er rechtlich zu 
einer derartigen Entſchädigung nicht verpflichtet. Jene Auslager 
gebören lediglich zu deuen, die der Stellenſuchende im eigenen 
Intereſſe zwecks Erlangung einer Dienititelle aufwendet, die daher 
ohne Weiteres von einem Dritten nicht zu tragen ſind. 

P. H. A. Nach 8 82 der Geſ.⸗Ordn. iſt die Herrſchaft ſchuldig, 
dem Geſiude Lohn und Kleidung zu beſlimmten Zeiten ungeſäumt 


zu entrichten. 


Bit über die Zahlzeiten vertragsmäßig nichts feſt⸗ 


geſetzt, ſo entſcheidet darüber der Ortögebrauch, und zwar im Falle 


darüber Streit entſteht, nach 8 33 a. a. O. 


durch Ausſpruch der 


Ortspollizeibehörde, gegen welchen entweder die Beſchwerde oder 
die Verwaltungsklage nach 88 127-131 des Gef. vom 30. Juli 


1833 zuläſſig iſt. 


100. Wenn ein Stellenſucher, der mehrmals Strafe erlitten 
hat, nur die letzte Strafe angiebt, die Vorſtrafen aber verſchweigt, 
ſo kann er, wenn er die Stelle erhält und hinterher die Vorſtrafen 
bekannt werden, ſich dem Uebelſtande der ſofortigen Entlaſſung aus⸗ 


ſetzen. 


B. St. Das VBeleuchten der gemeinſchaftlichen Flure, Treppen 
und Korridore in einem Hauſe mit Miethswohnungen iſt Sache 


des Hausbeſitzers, 


wenn er ſich nicht für etwaige, durch die Nicht⸗ 


beleuchtung entſtandeuen Unglücksfälle verantwortlich machen will. 
Den Miethern kann dieſe Laſt nur für den Fall auferlegt werden, 
daß fie fie im Miethsvertrage als Miethsbedingung ausdrücklich 
übernommen haben. 


F. A. in Soldan. 


Sie können auf die Klage einwenden, daß 


Sie zwar zur Jahlung der Hälfte der Dielenlegung verpflichtet 
feien, aber erſt dann, wenn der Kläger laut Vertrag das Streichen 


des Vorderzimmers bewirkt habe. 


Bis dahin wollen Sie von 


Ihrem Zurückbehaltungsrecht wegen des eingeklagten Betrages 


Gebrauch machen. 


Verjährt iſt der eingeklagte Betrag nicht, 


würde auch, da ihm ein schriftlicher Vertrag zu Grunde liegt, über- 
haupt nicht verjähren können. 


Bromberg, 18. Auguſt. A ntl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 158--164 Mark. — Roggen nach 


Qualität 115—12 


Braugerſte nach 


nominell ohne Ha 
70er 52,50 Mart. 


3 Mk. — Gerſte nach Qualität 130-134 Mt., 
Qualität nominell 135—145 Mk. — Erbſen 
ndel. — Hafer 130—145 


Mark. — Spiritus 


Auitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central-Markthalleu. 


Fle iſch. Rindfleiſch 33—6?, Kalbfleiſch 30—62, 


Berlin, den 18. Auguſt 1898. 
Hammelfleiſch 


48—60, Schweinefleiſch 53—62 Mk. ver 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75100, Sped 55 — 75 Big. per Pfund. 


Wild. 


| Rehwild 0,25-0,55 ME, Wildſchweine ——. Wi, 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., K 


aninden per Stück —— 


Mark, Rothwild 0,15—V,35 Mark, Damwild 0,45—0,46 Mk., Haſen 


—.— Mk. per Ya k 
Wildgeflügel. 


or, 
g. 


Wildenten 0,70 0,90 Mk., Krickenten —.— 


Mk., Waldſchnepfen ——, Mark, Rebhühner, junge, 1.201,95, alte, 
1,00 —1,15 Mk. per Stück. 


Geflügel, lebend. 
Euten. p. Stilck 0,70 
Tauben 0,35 —0,50 
geſchlachtet. 


Geflügel, 


Gäuſe, junge, per Stück Mk., 
— 1,50, Hühner, alte 0,90—1,75, junge 0,50—1,00, 
DIE. per Stück. 

Gäuſe junge 2,00 4,00, Enten 


1.001,60 Mk., Hübner, alte 0,90—1,40, lunge 0,40 —0,60, Tauben 
—.— Mk. p. Stück. 


Jiſche. Lebende Fiſche. Hechte 80—82, Zander ——, Barſche 


46, Karpfen —.—, 


Schleie 105—126, Vleie —,— bunte Fiſche 


34—43, Aale 73—90, Wels 52 Mk. per 50 Kilo. 


Friſche Fiſche in Eis. 
Hechte 31—46, Zander 76, Barſche 15—30, 


Oſtſeelachs ——, Lachsforellen —.—. 
Schleie 57, Bleie 


5—8, bunte Fiſche (Plötze) 10, Aale 28 Mt. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3.503,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl, Propiſion. Ia 93100, 
IIa 88—t2, geringere Hoſbutter 80—82, Landbutter 75 Pfg. ver 


Pfund. 
Kä ſe. 


DR Schweizer Käſe 
Tilſiter 50-60 Mk. per 50 K 
Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. Roſen⸗ —.— 


ile ltr.) —.— Limburger, ——, 
ilo, 


neue lange 


1,75— 2,00, neue runde 1,75— 2,25, blaue ——, Daberſche —— Mk. 
Koblrüben per Mandel 0,50—0,75, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50 6,00, Salat bieſ. per 
Schck. 0,75— 1,00, Mohrrüben per Schock 1,25—1,60 Bohnen, junge, 


p. Pfd. 


003—,05, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., 0,10, Wirſing⸗ 


kohl per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 4—5 Mark, Roth⸗ 
kohl per Schock 4-6, Zwiebeln v. 50 Star. 3,50 —4,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —— Mk. 


Stettin, 18. Auguſt. Spiritusbericht. 


Loco 53,20 nom. 


Magdeburg, 18. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,15 —40,42½. Nachprodukte 
excl. 75% Reudement 8,00 —8,40. Ruhig. — Gem. Melis J mit Faß 


23,12½. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. Auguft. (Reichs⸗Anz.) 


Inſterburg: 
Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mk. 14,00. — 8 


Weizen Mark 17,00. — Roggen Mark 12,00. — 
romberg: Weizen 


Mark 16,40. — Roggen Mek. 12,10, 12,20 bis 12,30. — Gerſte Mk. 


13,0. — Hafer M 


k. 12,00 bis 14,00. 


eee eee 


E TODESFALL u 


10 Prozent 


extra Rabatt 
auf alle schon 
reduzirtenPreise 
während der 
Inventar - Liquidation. 


Muster 
auf Verlangen 
franko. 


Modebilder gratis. 


eines Theilhab. u. Neu-Uebern. veranlassen ung 
zu einem Wirklichen Ausverkauf 

sämmtl.Damenkleiderstoffe f. Somm. Frühjahr 

Herbst u. Winter und offeriren 1 


6 Meter solid. Sommerstoffz. Kleid f. M. 1.50 Pf. 
„ m .Oubanostall 5; „ „ „ 
6 „ „ Epinglestoff „ „ „„ 2. 2 


„ „ Cröpe-Careaux „ „„ 3.30 „ 
sow. modernste Kleider- u. Blousenstoffe vers. 
in einzeln. Met., b. Auftr. v. 20 Mk. an franko 
Oettinger & Co., Frankfurt a M., Versandthaus 
Stoffz. ganz.Herrenanzug f. M. 3.75) m. 10 Prozt. 

„ „ „ Chevintanzng,, „ 5.85) extr. Rabt. 


arbeitsmarkt. 


— reis der gewöhnlichen Zeile 15 ». wu 


Männliche Personen 


Stellen Gesu che 


Evangel. Lehrer 
tücht. in Elementarfächern, m 


und Franz., gute Zeugn., ſuch 
Hauslehrerſtelle. Off. u. Nr. 77 724 
durch den Geſelligen erb. 
Ein 1 
17. 3. alt, m. g. Zeugn., ſ. z. 1. 2: 
1898 od. ip. Stell. Gefl. Off. u. 
G. viel. Drambur i. N [780 


Ein Buchdaltern. Korreſpond. 
älterer, erfahrener Kaufmann, 
ſucht, geſtützt auf La Referenzen, 
Engagement p. 1. Oktbr. eventl. 
rüber od. ſpäter. Fabrikbranche 
evorzugt. Off. u. F. 919 an die 
Expedition der Danziger Zeitung, 
Danzig, erbeten. [7339 


Whlennerfführer 


verheir., ein Kind, kautionsfäh., 

ſucht, auf gute Zeügniſſe geſtützt, 

Stellung oder eine kl. Waſſer⸗ 

mühle zu pachten, Kauf nicht aus⸗ 

geieoloilen. Off. bitte zu richt. an 
Moldenhauer, Puppen Opr. 
Ein junger, 


tüchtiger Müller 


Müllersſohn, 22 J. alt, ledig, in der 
Handels⸗„,Lohn⸗u. Kundenmüällerei 
erfahr., mit den Maſchin. d. Neuzeit 
vertr. ſowie m. elektr. Licht u. Holz⸗ 
arbeit bewand., um vork. Neparat. 
u machen, z. At.als Erſter thät., der 
eutſch. u. poln. Sprache mächtig, 
noch in ungekünd. Stell. ſucht in kl. 
Handels⸗ od. Kundenmühle Stell. 


als Erſter oder 


Alleiniger. 
Meld. unt. Nr. 7394 a. d. Geſell. 


m" * an 
züdliger Müller 
ſucht vom 1. 9. dauernde Stell., 
am liebſten auf Kundenmüllerei. 
Off. unter J. K. poſtl. Wilhelms⸗ 

ort, Kr. Bromberg erbeten. 
Ein Müller 
in geſetzteren Jahren ſucht Stell. 
als ſolcher. Da er Vermögen 
Heibt, reflektirt er nicht auf hoh. 
Lohn, ſondern wünſcht gute Be⸗ 
andlung und für immer zu 
leiben. Offerten unt. 300 poſt⸗ 
lagernd Guttſtadt Oſtpr. 


Tichliger Müller 


Ba Stellung v. 1. Septbr. bis 
5. Okt., weil er dann zum Milit. 
muß. Off. an 


5 835 


Gleißen N.⸗M. 1780 


Ein 18. gymn. wie aufm. gebild, 
Rechnuungsführer 
und Amtsſekretär 
ev., geſtützt auf beſte Zeugn. und 
Empfehl., ſucht zum 1. Oktober 
anderweit. Stellung. Off. u. Nr. 

7609 d. d. Geſelligen erbeten. 


Junger, geb., energischer 
Landwirth 


ir auf gute Empfehl., ſucht 
Oktbr. Stell. a. erit. o. all. 
Beam, unt. Leit. d. Prinzip. Off. 
u. Nr. 7608 d. d. Geſell. erbeten. 
6667] Suche von jofort oder 
1. Oktober er. Stellung als 


Adminiſtrator 

od. erſt. Beamter auf. größ. Gute. 
Habe 3600 Merg. ſelbſt. bewirthſch., 
binevgl. 28. alt, unverh.,d.deutſch. 
u. polu. Sprache mächt. Offert. unt. 
G. U. 100 poſtl.Schwekatowo erb. 

Infolge Verkaufs des Ritter⸗ 
utes Wangerin bin ich verau⸗ 
aßt, mir zum 1. 9 * 15 
eine Stelle als 


Wirth ſchaft sinfpeffor 


bi ſuchen. Bin 40 J. alt, ver⸗ 
eirathet, 2 Kinder. Zeugniſſe 
über 8⸗, 4. uU. 3 jährige Dienft 
zeit bewieſen meine Brauchbar⸗ 
keit. Wangerin 
bei Schwirſen Weſtpreußen. 
Behrendt, Inſpektor. 
7748] Suche für meinen Sohn, 
85 Jahre alt, im Beſ. d. Einj.- 
Zeugn., fleißig u. ſolide, Zjähr. 
Praxis, zum 1. Oktbr. eine Stelle 
in einer Zuckerrübenwirthſch. als 


alleiniger Beamter. 
Familienanſchluß erbeten. 
Hilgendorff, Marienfelde 
bei Buchholz Weſtpr. 
Aelt., erfahrener Landwirth, 
in allen Branchen der Land⸗ 
wirthſchaft bewandert, ſucht ge⸗ 
ſtützt auf langjährige, vorzüg⸗ 
lichſte Zeugn, u. 1 ſelbſt. 
Stell. Off. u 7808 a. d. Geſ. erbet. 
Ab 1.10.98 f. Stella: Inſpektor, 
ed., 18. Ref. Inſpett. verheir., 
eugn. Gärt. „Botaniker, 
eugn., 2 
T „30 3.b. 1125 1 


Suche von ſofort od. 1. Sept. 
uſpektorſtelle. 

Bin 34 Jahre alt, unverh., ſeit 

12 Jahren in großen üben- 


wirthſchaften Weſtpreußens thätig von 


eweſen. Off. ſtla 
Frberod e Weiter, Leb. 7400 


7481] Für meinen Sohn, der 
augenblicklich ſeine letzte Reſerve⸗ 
Uebung macht, ſuche ich zum 1. 
September oder ſpäter 


Juſpettorſtelle. 
Zielke in Neudörfchen. 
77521 Suche Stellung als 


Wirthſchaftsinſpekt. 


von ſogleich oder 1. Okt. er. Bin 


P. 43 Jahre alt, 4 Jahre in jetzig. 


Stelle u. im Stande, ganz ſelbſt. 
zu wirthſchaften. Giefl. Offerten 
nn Nr. 110 poſtl. Roſenthal 
. Löbau Wpr. 


Brennereiverwalter 
ev., verheirathet, kleine Familie, 
mit allen Apparaten der Neuzeit 
gut vertraut, höchſte Ausbeute 
vom Material garantirend, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ander⸗ 
weitig dauernde Stellung. Mel⸗ 
5860 an 


dungen briefl. unter Nr. 
den Geſelligen erbeten. 


S. St. a. Unterbreun. B. 23 J. 
alt u. ev. Gefl. Off. erb. sub L. G. 
pſtl. Friedrichshöhe, Bez. Brombg. 


Breunerei⸗Beſitzern empfehle 
jeder Zeit tüchtige Brennerei⸗ 
führer, die auf reellem Wege 
höchſte Ausbeute liefern. Beſte 
Zeugn. u. Empfehl. üb. Betriebs⸗ 
aufbejjerung. vorhand. Ein Lehr⸗ 
ling u. ein Gehilfe find. Aufn. 
Genoſſenſch.⸗Breu. Miruſchin, Kr. 
Putzig. G. Miſchke, Bren.⸗ ⸗Bevollm. 


Oberſchweizer. 
7396] Ein tüchtiger, zuverläſſig., 
ganz nüchterner, kautionsfähiger 
Sberſchweizer 
ſucht Stell. z. 1. Oktober durch 
Oberſchweizer in Cuſſerow bei 
Wuſterwitz, Kreis Schlawe. 
Ein guter Viehhund 
ca. 1½ Jahre alt, iſt auch z. verk. 


r 3 
Verheir. Gärtner 
(ein Kind), ſucht zum 1. Oke br. 
od. jpäter Privat⸗ od Herrſchafts⸗ 
ſtelle. Gute Llangjähr. Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Auch wäre 
derſelbe nicht abgeneigt, irgend 
eine andere geeignete Stelle an⸗ 
zunehmen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 7611 durch den Geſell. erb. 


Berheir, Oberſchweizer 
ohne Familie, deſſ. Frau Meierin 
iſt, in Fabrikat.feiner Butter, ſow. 
mit den neueſten Centrifug. ver⸗ 
traut, ſucht zum 1. Oktober od. 
11. Novbr. Stell. zu größ. Vieh⸗ 
ſtande, auch ohne Meierei m. eig. 
Leut. Offerten an Oberſchweizer, 
3 Rittergut Zajonskowo, Kreis 
Loebau Weſtpreußen. [7728 


7800] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 


ſucht z. 1. Oktbr. e. Oberſchweizer⸗ 
ſtelle zu 50 b. 60 Kühen. Zeugn. 


ſtehen z. Dienſten. Zu erfahren 


b. Oberſchweizer Gr. Kneubühl, 
O b Se b. Korſchen. 


General-elgentur 
iſt auf 6 F. zu vergeb. Anf.⸗Geh. 
3000 Mk. Ausbildung und Ein⸗ 
führung erfolgt unentgeltlich; 
daher woll. auch Nicht⸗Fachleute 
ſich gefl. meld. 9— 10 Vorm. u. 4—5 
Nachm. b. S.⸗Direkt d. Geſellſch., z. 
Z. Graudenz, Nonnenſtr. 10 1 


0 Gegen feſtes Ge⸗ 
halt, Reiſeſpeſen u. Diäten 
ſucht eine alte, eingeführte 
Levensverſicherungs Ge⸗ 


ſellſchaft einen 


Reiſehtamten 


möglichſt bald zu engagiren. 
Offerten sub F. 1194 baupt- 
HERE Danzig erbeten. 


— 
7723] Ein ev. Hauslehrer, m. 
ſem. Bild, für Mittelſch. 2 
Jet muſik. geb., find. f. 2 Knab 
ſofort Stellung bei M. Ze⸗ 
Drowati, Bartnitzka. 


6893] Für mein Eiſenkurz⸗ 
wagren- und Hausſtandsartitel⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Wein⸗ 
und Cigarrenhandlung, ſuche ich 
zum 1. Oktober d J. 
einen Gehilfen 

der evang. und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Angebote 
mit Angabe des Alters, Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
und Photographie nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten. 

Oscar Bauer, Nakel (Netze). 


7773] Ein junger 


Mann 
Mitte der 20 er, welcher mit der 
„Eiſenkurzwaaren⸗Branche, ſowie 
Haus⸗ und Küchengeräthe ut 
vertraut iſt, ſowie ein ſolcher fürs 
ager findet per 1. Oktober 
5 — 
DR unter Einreichung 
eugniß⸗Copien und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche er⸗ 
bitten Gebr. Ilgner, Elbing. 


Handetsstang 


Suche per 1. Septbr. für mein 
Herren⸗Konfektionsgeſchäft einen 
tüchtigen, vertan 215 


Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Off. nebſt Photogr. 
und Gehaltsanſpr. bei freier 
Station erbeten. 

Leo Wittkowski, Steele 
(Ruhr). 


7405] Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 


jungen Daun 


kath., Eintritt am 1. September. 
A. Krüger, Braunsberg. 


Manufakturiſt. 
Ein jüng. Kommis 


und ein Volontär 
beide der Bein; Sprache mächtig, 
finden per Septbr. Stelle. 
Pebaltsanſprüche und Zeugniſſe 
bitte beizufügen. 7440 

T. Cohn, Biſchofsburg. 


Ein junger Mann 
tüchtig. Verkäufer, der poln. 
Sprache ng ern mächtig, 
findet per 1. September Stellg. 
in meinem Herren⸗ Koufektions⸗ 
Geſchäft. [7566 

M. Salinger, 
Marienburg dWeſtpr. 

Suche per 1. Oktober ev. früher 
für mein Herren⸗Konfektions⸗ u. 
Maaß ⸗Geſchäft einen tüchtigen 
und gewandten jüngeren 


Verkäufer 

der auch perfekt im Maaßnehmen 
ſowie im Dekoriren größerer 
Schaufenſter iſt. Konfeſſion gleich⸗ 
giltig. Meld briefl. unter Bei⸗ 
fügung von Photogr., Zeugniß⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 7505 an den Geſelligen erb. 

Für mein in Neuſtadt Wpr. 
neu zu erricht. Tuch, Manuſfakt.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
per 1. evtl. 15. Septbr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. M. Lewinski, 
Borzyskowo b. Liepnitz 
7328] Weſtpreußen. 
6740] Für ein feines Tuch⸗ u. 
Maaß⸗Geſchäft mit Militär⸗Ef⸗ 
ſekten 2c. wird ein 


jüngerer Kommis 

zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Gefl. Offerten mit näheren An⸗ 
gaben und Gehaltsanſprüchen bei 
nicht freier Station unter M. A. 
19 an Rudolph Moſſe, Thorn, 
erbeten. 

75991 Suche per I. reſp. 15. Sep⸗ 
tember für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfertlons⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, gewandten 


erſten Verkäufer 


polniſch ſprechend. Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften, Gehaltsanſprüche und 
Photographie erbeten. 


Samuel Loewenslein, 
Zeilen. 


7596) Für mein Manufaktur 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


Verkäufer und 
eine Verkäuferin 


vom 1. Oktober d. Is., moſaiſch, 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

anſprüche erbeten. 

Simon Holländer, Samter. 
Für mein Manufatturwaare us 

Geſchäft ſuche ich 17696 


einen Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig und 


einen Lehrling. 
Siegfried Schoeps, Neuen⸗ 
burg Weſtpr. 


Flotter Verkäufer 
durchaus nüchtern, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet in unſerm 
Ladengeſchäft von ſofort dauernde 
Stellung. Meld. mit Zeugniß⸗ 
8 und Gehaltsanſpr. an 
Hugo Heſſe & Co., Thorn, 

Lilör⸗ u. Eſſig⸗ Fabrſt. 17634 


7644] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche ich für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft per 1. 
reſp. 15. September. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſpx. erb. 
S. N Witkowa ln Luck Opr. 
Für mein Getreide⸗ und 
Fulteraxtitelgeſchäft ſuche ich p. 
ſofort einen tüchtigen, jungen 


Mann 
der in doppelter Buchführung 
firm iſt, den Ein⸗ und Verkauf 
bei Beſitzern verſteht. 
Meldungen mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit unter Nr. 
7777 an den Geſelligen erbeten. 
Für unſer Eiſenwaaren-engros 
& detail⸗Geſchäft wird per jofort 
oder 1. September flotter 


Expedient 

geſucht. Zenguiſſe ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie er⸗ 
wünſcht. Gebr. Löwenthal, 

Danzig. 

77951 Für e. . Kolontal⸗, 
Deſtillations⸗ u. Eiſengeſchäft in 
kleiner Stadt Weſtpr. z. 1. Okt. 
eventl. früher e. jüng., evangel. 


Gehilje 
geſ. Bewerb., mit d. Branchen 


vertraut, des Polniſchen mächtig, 


gewandte Verkäufer, woll. Meld. 
2 Zeugn.⸗Abſchr., Gehaltsauſpr. 

1. Photogr. an Rudolf Moſſ 
& chneidemühl, unter J. 
7870 ſenden. 


L. 


7683] Für mein Modewaaren⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche ich 
zum 1. Oktober cr. einen jüng. 
aber tüchtigen 


Verkäufer. 


Gehaltsanſprüche und Photogr. 
erbeten. Station im Hauſe. 
Jacob Klein, Braunsberg 
Oſtvreußen. 
Kommis⸗Geſuch. RANK NMN NN 
7701] Für mein Kolonialwaar.⸗, 77171 Such 1 N 
Eiſen⸗ und Schank⸗Geſchäft ſuche tod ] fü uche per te 
ver gleich oder 1. September er. 2K faktur“ Tuch Minde. N 
ein. jüngeren, polniſch ſprechend., aktur⸗ Tuch⸗ u. Modes 


“ 47 -Geſchäft einen 
oliden Gehilfen. 8 23 
ee 2 9 * Dekorateur u. % 


anſprüche mit Bewerbung er⸗ 7 a 86 
forderlich. Aug. Berlins ki, ne 


Friedrichshof Oſtpr. 0 
N und nicht 245 
7683] Suche d. 10. Di8 15. Ser- 28 alt. Kenniniß der pol 28 


tember d. J. einen tüchtigen niſch. Sprache erwünſcht. 


Gehilfen Hermann Schimmelpfenni 
mit nur beiten Ze gen. 1 für * Mode⸗B En 2 


Für mein Kolonial⸗, Italiener 
W.⸗ und Delikat.⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Deſtillation und auch 
5 ſuche ich zum 

1. Oktober evtl. auch ſchon etwas 
früher einen tüchtigen 17549 

Kommis. 
E. L. Grothe, Gr. Lichter⸗ 
felde bei Berlin. 


72521 15 mein Material⸗ und 
Be n⸗Geſchäft ſuche ich per 
rt einen 


jungen Mann 
tüchtigen ee der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig (mo⸗ 
jaiichen Glaubens). 
Willi Storch, Carthaus. 
Für eine große Sprit⸗Fabrik 
Weſtpreußens wird ein 


zweiter Expedient 
und Hofinſpektor 


zum Antritt per 1. Oktober er. 
eſucht. Fachkenntniſſe ſowie Er⸗ 
ahrung in der Handhabung des 
Branntweinſteuergeſetzes find un⸗ 
bedingt erforderlich. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7348 
durch den Geſelligen erbeten. 
Wir ſuchen einen tüchtigen 
jungen Mann 


für das e Den Mel⸗ 
dungen ſi Zeugnißabſchriften 


o beg Ben Rang- Grids ae . 2 — Lauenburg i. Pom. 
Station izufügen. Deſtillations⸗Geſchã elbiger 
Julius Sandmann & Co,, macht bin, volniſchen Sprache N A 
betzen, mächtig ſein. 7. 
Deſtillation, Spiritus⸗ nnd M. Faſt, Kleinfalkenau 1455] Für mein Eiſen⸗ und 
Getreibe⸗Geſchäft. 5 . Beinie Baumaterialiengeſchäft ſuche per 


1. September cr. einen tüchtigen, 


E. jung. Mann u. e. Lehr⸗ F. m. Mauuf.⸗ u. furzw.-Gejhäft J. 
ling, poln. Spr., ſucht f. ſ. Mat., 1 brandelunbigen 
Deftill.- u. Cijemvanrengeichäft. u. e. Verkäuferin, ow. e. Sehrl. Kommis 


Guſtav Barth, 8 Liebemühl. 


Für mein Tuch⸗ und Mann- 
fakturwagren⸗Geſchäft ſuche 


d. poln. ſpr. 3.⸗Cop. u. Geh.⸗Anſpr. welcher der polniſchen Sprache 
erforderl. Sonnabend geſchloſſen. mächtig ſein muß und eine gute 
Joſeph Holländer, Samter. ee og beſitzt. 


ich per 1. Oktober er. 7335| Für mein Kolonialwaar Ludwig Cohn, Strasburg 
28 , * H und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche Westpreußen. 
junger el Kommis ich einen älteren Rüchtiger, flotter, ſelbſtändiger 
(Isr.), welcher der poln. Sprache Kommis. Verkäufer 


Antritt per 1. Oktober er.] der polniſchen Sprache mächtig, 
Marke zur Antwort bitte nicht | per ſofort bei hohem Salair ges 
beizufügen. ucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 

Reinhold Wiebe, ſprüchen, Photographie ꝛc. an 
Marienburg Weſtpreußen, Hermann Friedländer, 
Vorſtadt Kalthof. Thorn, 17769 

7550] Von jofort ſuche ich für Manufaktur⸗, Mode-Waaren. 


mein Manufakturwaar.⸗Geſchäft XN NIN 


einen 
tüchtigen Verkäufer 7702] Für mein neu er- 
richtetes Tuch⸗, Manu⸗ 


und Dekorateur. faktur⸗ u. Modewaaren⸗ 


Offerten bitte Gehaltsanſprüche Geſchäft ſuche zum 15. 
beizufügen. Ferner find. daſelbſt September einen 


aus — 3 Verkauf, 
i erkäufer 


bei freier Station. 
3. Laſerſtein, Brauns berg. 
EINES — — ey perfekt volniſch ſprechend, 
7541] Ein flotter ek 8 großer 
82 3 Schaufenſter vertraut. Off. 
Expedient und mit Geh.⸗Anſprüchen ſow. 114 
ein Lehrling 555555 
mit gut. Schulbildung werd. 3 


mächtig u. mit Landkundſch. um⸗ 
zugehen verſteht. Offerten mit 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
bei freier Stat. u. Logis erbeten. 
Jacob Flach, Koſten i. P. 
7380] Für mein Manufaktur⸗ 
und Damen⸗Koufektionsgeſchäft 
ſuche ich per 1. Septbr. cr. einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß ſpeciell mit der 
Damen⸗Koufektionsbranche vers 
traut ſein u. das Dekoriren größ. 
Schaufenſter verſtehen. Ich re⸗ 
flettire nur auf erſte Kraft. 
Mofaiſche Bewerber, welche poln. 
ſprechen, wollen Gehaltsauſpr., 
Zeugniſſe u. Photogr. einſenden. 
E. Fink, Gneſen. 
7175] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſaktur⸗, Modewaaren⸗, Herren-, 
Damen⸗ und Kinderkonfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort reſp. 
1. September mehrere tüchtige 


ſelbſtänd. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. ver bald geſucht. f jochawel 
Photographie, Gehaltsanſprüche ] Marcus Henius, Thorn, Fritz Artisehewsky, 
und Zeugniſſe erwünſcht. . 2 u. n Lyck Opr. 


S. Wollenberg's Waar.⸗Haus, 
Mewe Wpr. 
Für mein Manufakt.⸗, Konfekt.⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft 7 
per 1. September 1695 


1 tücht. jüng. Kommis 
1 tüchtigen Volontär 
einen Lehrling 


bei freier Station, poln. Sprache 
Bedingung. Offerten mit Ge⸗ 
baltsanjprücen und Zeugn. erb. 
J. Benski, Mewe. 

7601] Für mein Manufaktur⸗, 
Damen⸗Konfektions⸗ u. Kurzw.⸗ 
Beihält ſuche per 1. Oktor. er. 
eine 


tüchtigen Verkäufer. 
Nur ſolche, welche mit der 
Branche vollſtändig vertraut u. 
der poln. Sprache mächtig ſind, 
wollen ſich mit Gehaltsanſpr., 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften melden. 
Louis Wachs, 
Ein tüchtiger ä 
Verkäufer 
kath. Konf. wird z. 1. Okt. d. J. 
für ein älteres Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft im Erm⸗ 
lande geſucht. Meld. unt. Nr. 7678 
an den Geſelligen erbeten. 


Suche per 1. Septbr. eventl. 
ſpäter 17654 


einen Verkäufer und 


eine Verkäuferin 
moſ., welche ſich eignen, polniſche 
Landkundſchaft zu bedienen. Off. 
mit Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet 17654 
3 Becker, 
Schmiegel, Manufaktur, Kurz⸗ 
und Weißwaaren. 


7632] Suche für mein Kolonial- 


1 mein c lu NNNTNTNT:XNX&X& 
oionialwanren - Geſchäft ſuche Zur ſelbſtändigen Leitung mein. 
ich per 1. Oktbr. einen Weinſtuben, komfortabel der Neu⸗ 

jungen Mann des 1 eben eingerichtet, ſuche 


der der poln. Sprache mächtig | Per 1. Oktober d. Js. einen ges 
iſt und kürzlich Ya geben wandten, fachkundigen, nicht zu 


beendet hat. Gehaltsanſprüche jungen Menſchen 
und Zeugnißabſchriften find zu] der auch die Küche mit übernehm. 
richten an Julius Leß, kann. Meldungen werd. brieflich 


7307] Schwetz (Weichſel). 
Briefmarken verbeten. a bee 8 


7023] Für mein Manufaltitt-, „ 
bee 6 36 F alu n 


zwei ältere, tüchtige 
Verkäufer % 
8% 
Dekorattur 2 
. ür welcher Konfeſſion, N 
22 
85 


die der polniſchen Sprache 

mächtig find, u. Schaufenſter 
ür Manufaktur und Kon⸗ 
fektion per 1. September 


dekoriren können. Den Mel⸗ 
dungen bitte Gehalts ⸗An⸗ 

Für mein Deitillationg- bei gut. Geb. geſ. Off. mit 

% Phot., Zeugn. u. Gehalts⸗ 


Anſprüchen erbet. [7681 


iprüde beizufügen. 

. Bernstein, Schwetz a. W. 
7441] 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & detail ſuche ich zum 
1. Ottober einen branchekundig., 
energiſchen, tüchtigen 


jungen Mann 
welcher mit Buchführung und 


75 
Korreſpondenz vertraut, ſich für Ie e 
RRR 


Reiſe eignet, polniſcher Sprache — - = 
in Wort und Schrift mächtig iſt. 1742] Mehrere tüchtige, ſelb 


Nur ſolche Reflektanten wollen ftändige 


Offerten nebſt Zeugnißahſchrift. Verkäufer 


anne Warn end 
ar a ru reinD, 

re olniſchen Sprache mäch⸗ 
7778] Für mein Cigarren ⸗ a 1 — N bes 
Geſchäft ſuche ich p. 1. Oktbr. er. wandert, finden per Sep⸗ 
einen tüchtigen, jungen Mann, tember, auch gleich, dauernde 
der ſich auch dazu eignet, kleine Stellung bei hohem Gehalt. 
Geſchäftsreiſen zu machen. Die Nur 1. Kräfte belieben Pho⸗ 
Einſendung von Zeugniſſen ſowie ſographie, Wehalts⸗Anſprüche 
Photographie und Angabe von und Zengniſſe einzuſenden. 
Gehaltsanſprüchen iſt erwünſcht. J. Resenberg 
Materialiſten ſind nicht ausge⸗[ J. Salinger Nachfolger 
ſchloſſen. Manufaktur: u. Modewaaren 


Rogaſen. 


waarengeſchäft per 1. Oktober 
einen jüngeren Dstar Drawert, Thorn. Ortelsburg. 
Gehilfen 7564] Wir ſuchen für unſer Koſtenfrete 


Mauufakturwaaren, Herren⸗ 


und Damen ⸗Konfektions⸗Ge⸗ Steltenverwitielung zer 
imäjt nach Maß per 1. Sep- verbal re 
tember zwei ältere, Dar Aue. b-Werbandenl.(1 (M.2,50 


. 35 telj.) br. wöch. 2 Li tm. je5 00 off. 
durchaus tüchtige u. r Stel Arte alk hen. Deutiehk, 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 
Auguſt Loesdau, Graudenz. 


7710] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober 


einen tüchtigen. Geicäftsftelle Königsberg, Pr- 
Verkäufer. gewandte Vaſſage 2, Fernſprecher 381. 
ere Wee Verkäufer nn 


Die polniſche Sprache wird er⸗ 
wünſcht, iſt aber nicht Bedingung. 
Retourmarke verbeten. 
O. Stenke, Lauenburg 
in Pomm. 


7690] Für unſer Deſtillations⸗, 
Tabak⸗ und Cigarxren⸗Geſchäft 
ſuchen p. 1. reſp. 15. Septbr. ein. 


jüngeren Kommis 


der polniſchen Sprache wichtig. 
Gebr. Samter, Wollſtein Bo). 


7539] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur- und Konfeltions⸗Geſchäft 
ſuche einen ſoliden 


jungen Mann 
Israelit, der jetzt erſt die 
Lehrzelt beendet hat. 
Matthaeus Meyer, Konitz. 


7757] Hotel „Schwarzer Adler“, 


hr eg nen Brie en Weitpr., ſucht z. 1. Sept. 

volltändig mächtig jind. Den er. einen tüchtigen, jüngeren 

ran u. Tune Oberkellner, ſow. eine 
riiten ne ehalts - 

Auſercden u. Rhotograppie perfekte Kochmamſell. 

1 u wollen. 77511 Einen tüchtigen 


rüder Roehr, S 
attlergeſellen 
_Drtelsdurg Diipreußen. eee Ben 1 


7420] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſch. ein dci 7214 


verbunden t Lederhandlung 
be per 1. September cr. Sattlergeſelle 


ſuche per 1. September cr. einen 
jungen Mann der auch polſtzen dar wird fie 


der erſteren Branche. Polniſche[ dauernde Beſchäftigung ver⸗ 
Sprache erforderlich. Off. 5 ange C. S De ene 
Feng adenſchr⸗ u. Gehaltsanſpr. Einen Sattier- u. e. Ladirers 
beizufügen. Gehilfen braucht von ſofort 

J. L. Sternberg, Culmſee. 1 A. Pipgorra, Marienwerder, 
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Ein Schweizerdegen 
und ein Lehrling 


önnen ſofort in meine Buch⸗ 
8 7439 
D. Bärthold, Dt. Eylau Bor. 


Kulturtechniker 
der über ausgeführte Feld⸗ 
und Burxeau⸗Arbeften gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſt, wird bei gutem 
Gehalt für dauernde Stellung 
geſucht. [7554 
R. Foraita, Kultur⸗Techniker, 

Inowrazlaw. 
Ein junger, tüchtiger 
Brauer 
wird zum fofortigen Antritt ge⸗ 
Sucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unt. Nr. 7786 an den 
Geſelligen erbeten. 
7178] Tüchtigen R 
Uhrmachergehilfen 
lucht von ſofort 
Guſt. Mehl, Nachfolger, 
Marggrabowa. 
Tüchtiger Barbiergehilſe 
kann ſich melden. Gehaltsanſpr. 
bei fr. Koſt erb. briefl. 17635 
Friſeur R. Gerlach, Poſen, 
Berlinerſtraße 19. 


. ————— 
Zwei Malergehilfen 
finden v. ſofort dauernde Beſchäft. 
Reiſekoſten werden vergütet. 

R. Sachs, Neidenburg Oſtyr. 


U s 
Maurergeſellen 
ſucht ſoſort bei hohem Lohn 
J. Anker, Graudenz. 

Tüchtige 17580 


Maurergeſellen 


werden dauernd eingeſtellt bei 


Alex Fey, Bangewerksmiſtr. 
Danzig, Mauſegaſſe Nr. 1. 


77491 Wirklich tüchtiger, erfahr. 


Uhrmachergehilfe 


ni per ſofort gut bezahlte, 
auernde Stellung. Station evtl. 
außer dem Hauſe. Offerten erb. 
an Albert Kuhnke, 
Uhrmacher, Inſterburg. 


7659] Suche von ſofort einen 
evangeliſchen, tüchtigen 
Fiſchergehilfen. 
Laskowski, Rynnek 
bei Montowo. 


Tücht. Möbeltiſchler 
für dauernde Beſchäftigung. 
Miraß & Börnicke, 

Graudenz. [7620 


8 Tiſchlergeſellen 
auf fournirte Möbel u. auf Bau⸗ 
arbeit von ſofort geſucht. [7318 
A. Salamowiez, Straßburg 

Weſtpreußen. 


R ARNNCA INR 


6748] Tüchtige, ſolide IE 


2 Tiſchlergeſellen & 


finden dauernde und 


* gut bezahlte Beſchäftig. BE 
in der Möbelfabrik von 
Fr. Heege, Bromberg. 


BERHWIRHUR 


7754] Tüchtige E 
Tiſchlergeſellen 
nden dauernde Beſchäftigung in 
er Dampftiſchlerei von 
Guſtav Werner, 
Fellhammer, Kr. Waldenburg. 
7474] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Arbeit in der 
Dampftiſchlerei bei 
Oscar Meißner, Maurermſtr. 
in Graudenz. 
71771 Suche für meine Conditorei 
einen tüchtigen 2 
Gehilfen 
(1. Sept.). Daſelbſt fann ſich auch 
ein Lehrling 
melden. 
F. Springer, Oſterode Oſtpr. 
Ein tüchtig. Konditorgehilſe, 
der das Geſchäft jelbjtänd. führ. 
kann, zum 15. Sept. cr. geſucht. 
Off. m. Gehaltsanſpr. a. A. Meier's 
Konditorei, Neidenburg Oſtpr. 
Ein älterer 2 
Konditorgehilfe 
der ſelbſtändig arbeitet, kann 
ſofort eintreten. 17543 
A. Lipinski, Thorn III. 
7504] Zum 15. September ſucht 


ein. Konditorgehilfen 
und einen Lehrling 


die Konditorei Bartenſtein 
Gauer. 


Konditorgehilfe 
beſonders tüchtige Kraft und 
durchaus zuverläſſig im Back⸗ 
Bagel nicht unter 25 Jahren, 

ehalt 36 bis 40, evtl. bei 
Bald d. Leiſt. ſpät. 50 Mark, von 
bald geſucht von M. Füllbas 
Konditorei, Elbing. 17648 
7792] Ein junger tüchtiger 

Konditorgehilfe 
wird für ſofort geſucht. 

M. Scheinemann, Tuchel, 
Konditorei und Cafee. 
Suche von jogleich einen jüng. 


tücht. Bäckergeſellen 


d d. (W lohn 6 Mk. 
lr e te ere 
Beitlin, Habnſtat. Stubm. 


Einen ordentlichen 


Bädergejellen 115 
t 
aa el. Bäckermeiſter, 
Locken Oſtpr. 
77871 Drei tüchtige 
Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Lohn bei J 
G. Wenske, Töpfermeiſter, 
Jaſtro w. 


Tüchtige 


Schloſſer 


finden bei hohem Verdienſt 
in Akkord auf beſſere 
Schlöſſer dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in 
Sengpiel's Schloſſerei 
Schlawe i. Pomm. 


Zwei Schloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung in 
der Tiegenhöfer Zuckerfabrik 


Ein Schloſſer 
welcher mit der Bedienung einer 
Dynamomaſchine vertraut iſt, 
findet dauernde Beſchäftigung. 

Herzfeld & Victorius, 
66561 Grandenz. 
7663] Sofort werden noch drei 
tüchtige, möglichſt verheirathete 


Former 


geſucht, denen an dauernder 


Stellung bei ſehr gutem Akkord⸗ 


lohn gelegen iſt. 2 
H. Kriesel, Dirſchau, 
Eiſengießerei u. Maſchinenſabrik. 


Ein Gelbgießer 
der drehen und formen kann, 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 6975 
Kupferſchmiede und Gelbgießerei 

Snejen. 

7552] Tüchtige f 
Kupferſchmiede 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
Paul Neubäcker, Danzig. 


2 Klempuergeſellen 
ſucht ſofort Otto Kendelbacher, 
Neiden burg Oſtpr. 17721 


Tcht. Klempnergeſell. 
für dauernde Arbeit ſucht [7312 
R. Falkowski, Ortelsburg Opr. 


2 3 1 
Einige Maſchiniſten. 
die ſelbſtändig Lohndreſchmaſchi⸗ 
nen jowıe Klee⸗Apparate (Victor) 
führen können, finden lohnende 
Beſchäftigung bei 17631 
C Hammerski, Stuhm Wpr. 
7205] Einen tüchtigen, verh. 
Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine 
gut führen kann und der ſich 
einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 
wie verheirathete 


Pferdeknechte 
Brennereiknechte u. 
Juſtleute 


ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
Dom. Czekanowko 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 
7643] Ein tüchtiger 
Schirrmeiſter 
fürs erſte Feuer für eine Wagen⸗ 
fabrik mit Dampfbetrieb bei hoh. 
Lohn für dauernde Arbeit von 
ſofort geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 7643 a. d. Geſelligen erbet. 


10 tüchtige 
Steinſetzergeſellen 


finden von ſofort dauernde u. 
lohnende Beſchäftigung bei 
R. Mrzyk, Steinſetzmeiſter 
in Allenſtein. 


Ein zuverläſſiger, nüchterner 
katholiſcher, jüngerer 
Müllergeſelle 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Guter Steinſchärfer und Holz⸗ 
arbeiter Vorzug. 7404 
Mühle Rumtau, Bahnſtation 


Rybno. 
7480] Ein tüchtiger 
Windmüller 
findet von ſofort dauernde 


Stellung bei gutem Verdienſt. 
R. Lietz, Mühlenbeſitzer, 
Johannis dorf b. Schadewinkel, 
Kreis Marienwerder. 

7454] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 

findet ſofort dauernde Stellung 

in Mühle Lindenthal bei 

Kgl. Rehwalde. G. Auräth. 

Suchau⸗Mühle bei Schweka⸗ 

towo ſucht als Zweiten einen 
Müllergeſellen 

v. ſofort. Zalewski, Werkführer. 

4 7027] Ein unverheiratheter 
Müllergeſelle 

kann ſofort eintreten in 

Bäckermühle b. Marienwerder. 


Windmüllergeſelle 
tüchtig, ſtets nüchtern, findet 
dauernde Stelle auf Holländer⸗ 
Mühle bei O. Herrmann, 
Bratwin bei Graudenz. [7746 

7700] Zwei tüchtige, jüngere 

Müllergeſellen 
nden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung in Mühle Langgut 

Oſtpr. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu richten an 
Bagdahn, Lang gut. 


Ein Müllergeſelle 


zur Aushilfe von ſofort geſucht. 


vol 
Schloß mühle Ultgenburg. 
7436] Junger, tüchtiger 


Stellmacher 
mit Scharwerker bei hohem 
Lohn und Deputat geſucht in 
Dom. Thymau p. Mühlen Opr. 


Zwei Ziegelſtreicher 
mit reſp. ohne Aufkarrer, zum 
ſofortigen Antritt, ſuchen 8 
E. & A. Goering, Dampfzieg., 
Scharnau p. Soldau. 

2 Fiegelſtreſch. in Akk. (zahle 
150 . o 1000), Speiſe 70 Pfg., 
könn. ſof. eintreten bei Ziegler⸗ 
meiſter Schildtauer 
in Drygallen bei St. 
Drygallen. 17735 

78011 Drei tüchtige 


Zieglergeſellen 


zum Dachpfannenmachen, die auf 
Klappform geübt ſind, find. Stell. 
Bere 1000 St. 10 Mk 50 Pfg.; 
au 

J. G. Wachowski, Ringofen⸗ 
ziegelei, Leibgarten be 
Stallupönen. 


8 Streicher 

u ſofortigem Antritt geſucht. 
able 1,40 per Mille. 86371 
J. Henſel, Zieglermeiſter, 
Lion'ſche Ziegelei, Allenſtein. 


Einen Rendanten 


unverh., etwas poln. ſprechend, 
ſelbſtänd. Arb. in Amtsvorſteherſ., 
ucht f. 1. April 99, Geh. 750 ME. 
u. fr. Stat. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
7387] Aelterer = 
Rechnungsführer 
welcher den Speicher u. die Hof⸗ 
wirthſchaft mit zu verſehen hat, 
findet z. 1. Oktober bei mir Stell. 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
zu richten an 
R. Schellwien, Biſſau 

bei Kokoſchken. 


* NR NN 


3% 7607] Zum 1. Oktober 
findet ein älterer, un⸗ N 
verheiratheter 21 


7 1 en 
Nachnungsführer 2 

d. zeltweiſe auch Speicher 
und Hof zu beauſſichtigen 
hat, Stellung. Offerten 

N mit Zeugniß⸗Abſchriften 
und kurzem Lebenslauf 
an Dom. Rehden 
Weſtpreußen. 


Aux RR u, 
7489] Ein 
Rechnungsführer 
gebildet, tüchtig, zuverläſſig, der 
die Speicher⸗ u. Hoſverwaltung 
zu übernehmen hat u. auch in der 
äußeren Wirthſchaft thätig ſein 
muß, findet z. 1. Oktbr. cr. an⸗ 
genehme Stellung. 
Dom. Kroexen per 
Marienwerder. 

7244] Zum 1. Oktober d. F. 
ſuche ich einen energiſchen, im 
Rübenbau und Drillkuttur er⸗ 
fahrenen 


Juſpektor 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
mehrjährige gute Zeugniſſe nach 
weiſen kann. Gehalt 700 Mk. 
p. a. und Dienſtpferd. 

Zunächſt bitte um Einſendung 
der Zeugnißabſchriften und des 
Lebenslaufes. 

Kauffmann, Schoenborn 

bei Unislaw Weſtpr. 


7266] Dominium Gr. Gröben 
ver Kraplan Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober cr. einen energiſchen, 
zuverläſſigen 

2. Jnſpektor. 


Gehalt 360 Mark pro anno. 
Von jofort ein tüchtiger 


Hofbeamter 
geſucht. Gehalt 400 Mk. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7304 
durch den Geſelligen erbeten. 


7235] Ein tüchtiger und an⸗ 
ſtändiger, evangeliſcher 


Wirthſchaftsbeamter 


der nur gute Zengniſſe beſitzt u. 
ſeine Stellg. nicht häufig wechſelt, 
findet bei 400 Mark Anfangsge⸗ 
halt zum 1. Oktober d. Is. Stel» 
lung in Folſong bei Tauer, 
Kreis Thorn. 


— — — 


iſt Winterarb. vorhanden. 400 


7785] Suche ſofort einen jungen 
Juſpektor 
für Hof und Feld bei 300 Mark 
Gehalt und freier Wäſche. 
Rittergutsbeſitzer Finck, 
Dom. Wiſchin bei Budſin Poſ. 
77631 Einfacher, ev. 


Wirthſchafter 
der Hand mit anlegen muß, gi 
35 Yemen Antritt. C. Jahnke, 
Kokotzko b. Culm. 
7645] Auf Dominfum Groß 
Golmkaub.Sobbowitz wird zum 
ſofortig. Antritt ein energiſcher 


Feld⸗ und 
Geſpaun ⸗Inſpektor 


R owie 
ein Hof⸗ und 
Speicher⸗Inſpektor 
mit ſauberer Haudſchrift, geſucht. 
7711] Ein evang., unverheir., 
federgewandter 


Hoſverwalter 
findet zum 1. Oktober cr. bei 
Mark Gehalt pro Jahr 
Stellung in 
Dom. Chinow b. Gr. Boſchvol. 

77751 Zum 1. Oktober cr. ſuche 
einen nüchternen, fleißigen, 

evang. Beamten 

unter meiner ſpeziellen Leitung 
bei 360 bis 400 Mk. Gehalt u. 
freier Wäſche. Abſchr. d. Zeugn. 
ſind zu ſenden an Gutsbeſitzer 
Lenz in Rosko, Kreis Filehne. 
Keine Antwort gilt als Ablehn. 


7771] Zum 1. Okibr. d. J. findet 
ein gebildeter, 


evang. Hofbeamter 
in Wibſch b. Unislaw Stellung. 
Gehalt 300 Mt, 

Fiedler, Oberinſpektor. 
7424] Zum 1. Oktober findet 
ein erfahrener, erſter 


Juſpektor 


unverheirathet, d. poln. Sprache 
mächtig, Stellung. Schriftliche 
Meldungen nach 

Dom. Stein au bei Tauer. 
7557] Dom. Ziolktowo bei 
Goſtyn, Reg.⸗Bez. Poſen, (1450 
Morgen ſchwerer Boden) ſucht 
zum 1. Oktober einen jüngeren 


Beamten 
welcher energiſch und fleißig iſt. 
Anfangsgehalt 450 Mark. Einige 
Kenntniſſe in der polniſchen Spr. 
erwünſcht. Meldungen an die 
Gutsverwaltung. 

7408] Dom. Balzen bei 
Gr. Schmückwalde Oſtpr. ſucht 
zum 1. Okt br. einen einfachen, 
unverheixratheten 

zweiten Juſpektor 
der die Führung der Wirth⸗ 
ſchaftsbücher und die Hofver⸗ 
waltung übernehmen muß. Ge⸗ 
balt 300 Mk. bei freier Station. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften find einzuſenden. 
Nen Petzin bei Flatow Wpr. 
ſucht zum 1. Oktober er. einen 
nicht zu jungen 17361 

Hofbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 
Gehalt 300 Mk. ohne Wäſche. 

7655] In Dominium Plutowo 

wird zum 1. Oktober ein verh. 


zweiter Beamter 
nejucht, der hauptſächlich Hofver⸗ 
waltung und Buchführung ver⸗ 
ſteht; nur energiſche, nüchterne, 
ehrliche junge Leute wollen ſich 
vorerſt ſchriftlich melden. 
Die Gutsverwaltung. 
J. Neumann. 
7658] Bur Aushilfe 
Kartoffelernte wird 
September ein 
3 N 
junger Mann 
geſucht in Weidenau bei 
Neumark Wpr. Monatlich 30 Mk. 
Gebalt. 
7386] Suche von ſofort einen 
fleißigen, energiſchen, jungen 


Daun als Volontär 
zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft. Penſion 240 Mark. Ja⸗ 
milienanſchluß gewährt. 
Kunde, Gutsbeſitzer, 
Prechlau. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
zum 1. Oktober d. Is. gegen 
mäßige Peuſionszahlung geſucht. 
Dom. Lubochin bei Driczmin. 
7445 Ein gebildeter jung. Mann 
wird z. 1. Oktbr. d. J. als 

Eleve 
geſucht. Penſion 400 Mk. Freund⸗ 
liche Aufnahme in der Familie. 
Hammer, Adminiſtrator, 
Lamenſtein v. Gr. Trampken. 


in der 
vom 1. 


7421] Zum 1. Oktober d. Js. 
ſuche ich für einen einfachen, 
verheiratheten 


Wirthſchaftsbeamten 


welchen ich bereits 16 Jahre 
kenne, eine dauernde Stelle. Ich 
kann den Mann ſehr empfehlen, 
er iſt treu und ehrlich. 
G. Habermann, 
Glauchau per Culmſee. 


7759] Suche p. 1. Oktober er., 
theils auch früher, verſchiedene 


unverh. Inſpektoren 
Rechnungsführer 
Amtsſekretäre pp. 


G. Böhrer, Danzig. 
7265] Ein gebildeter 


Inſpektor 
wird bei 400 Mark Gehalt exel. 
Wäſche, direkt unter dem Prinzip. 
vom 15. September geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
u richten an Gut Kl. Pötzdorf 

ei Geierswalde Opr. 


* — 
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Mehrer. Brauntweinbrenner 
werden zur Brenncampagne 
1898/1899 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Stumenſtr. 46. 


7263] Für eine große Brennerei 

wird ein 5 
Brennerei⸗Eleve 

mit guter Schulbildung zum 


1. oder 15. September 18 
Offerten an ER, 


. . Baf 
Brennereiverwalter,!ruszem on 
bei Czarnikau. 


Einen 17495 


Brennereigehiljen 


mit kontinuirlichem Apparat ver⸗ 
traut, ſucht für e. neue Brennerei 
Splonskowski, Döhlau 
. _ 2 OBEREN 
In Raſenfeld b. Rojenberg 
Weſtpreußen wird bei gut. Lohn 
ein zuverläſſiger, nüchterner 
Hofmann 
der zeitweiſe mitarbeiten mu 
geſuckt. 4 ’ 


7442] Geſucht zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiger, unverheirathet. 
Hofmeiſter 
welcher auch Stell mache rarbeiten 
verrichten kann. Zu ſofort reſp. 
1. September ein unverheirath. 
Schweizer 

bei ca. 40 Stück Vieh. 
Baade, Feldbeim 
bei Schöneck Weſtpreußen. 
7492] Zum 1. September 
ſucht zur Bedienung der Mas» 


ſchine und Separatoren einen 
älteren 


Gehilfen 
und zu ‚gleicher Zeit od. Oktbr. 
ein Lehrling. 
Molkerei Pr. Holland. 
6892] Dom. Wierſch b. Dice 
ſucht zu Martini einen tüchtigen, 
energiſchen 
Leutevogt 
mit guten Hengniflen, der ſich 
einen Scharwerker hält. 
Daſelbſt können 
mehrere Inſtleute 


mit Scharwerkern zuziehen. 


Verheir. Hofmann 
von ſofort oder 1. Okthr. geſucht. 
Luiſenwalde bei Rehhof. [6813 


Juſtmänner 
(welche um den Scheffel alles Ge⸗ 
treide dreſchen) von dem Dom. 
Cholewitz bei Plusnitz geſucht. 

Schäfer 

erfahren und allein für Lämmer⸗ 
zucht und Maſt zu Martini von 
dem Dom. Cholewitz b. Plusnitz 
geſucht. 16795 
7760) Dom. Zaleſie bei Erin 
ſucht z. 1. Oktober d. Js. einen 
zuverläſſigen, 


verh. Oberſchweizer 
zu 80 Küben. 


Oberſchweizer ſucht zu ſofort 
oder z. 1. Septbr. zwei ordentl. 


Unterſchweizer 
Lohn 32 Mk. 17612 
Oberſchweizer J. Müller, 
Dom. Philippshagen 
bei Middelhagen auf Rügen. 
Ein ordentl. Unterſchweizer 
find. zum 1. Septbr. gute leichte 
Stelle bei guter Koſt und Lohn. 
Gräul, Oberſchweizer, Lübguſt 
bei Gramenz, Pommern. 


Schweizerlehrburſche. 
7170] Suche zu ſof. od. 1. Sep⸗ 
tember einen ordentl., kräftigen 
Burſchen, nicht unt. 17 Jahren, 
zur Erlernung der Schweizerei. 
Monatliches Anfangsgeh. 15 Mk.; 
freie Reiſe; gute Koſt und gute 
Behandl. wird zugeſ. Zn melden 
beim Oberſchweizer Zürcher, 
Vilgelow b. Jeſeritz i. Pomm. 
7703] Suche zum 1. Oktbr. ein. 
einfachen, erfahrenen 


Gärtner. 
Gehaltsanſpr. mit Zeugnißabſchr. 
ſind zu ſenden an 
v. Bieberſtein, Roſoggen Opr. 

7693]. Zu Martini d. Is. wird 
ein fleißiger, ſelbſtthätiger, verh. 

Gärtner 
der mit Bienen Beſcheid weiß 
und gleichzeitig Jäger iſt, geſucht. 
Dom. Schoenfließ bei Rynsk 

Weſtpreußen. 

7753] Zwei nicht zu junge 
Gärtnergehilſen 
in dauernde Stellung für Topf⸗ 
und Schnittblumen geſucht. Geh. 
45 bis 50 Mark, Wohnung und 
zweimal Kaſſee. Kurze Angaben 
bisheriger Thätigkeit an 
A. L. Döring, Elbing. 
Dajelbit intelligenter 
Lehrling gewünscht. 
* * nn 17745 
Gärtnergehilfen 


ſtellt ein T b. & rench, Graudenkz. 


Ein. Gärtuergehilſen 
ſucht zum 1. September. 
Neuber, Handelsgärtner, 
_7422] Chriſtburg. 
Suche zum 1. Oktober oder 
ſpäter einen ER 
Kuhfütterer 
z. 70 Stück Vieh bei gut. Lohn, 
Deputat u. Tantieme. Derſelbe 
hat einen Melker zu ſtellen. 
Ebendaſelbſt findet ein gutes 
Stubenmädchen 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 


7546 an den Geſel igen erbeten. 
Einen Unternehmer 


mit 30 Leuten 


Kartoſſelgraben auf 
1. Sep⸗ 


zum 
Attord gebraucht vom 
tember Janowo bei Crone 
a. d. Brahe. 16735 


Unternehmer 

für 60 Morgen Rüben und 30 
Morg. Kartoffeln geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6797 d. d. Geſelligen erbet. 


Unternehmer 
mit 25 Leuten zum Dreſchen 
geſucht. Derſelbe hat auch die 
Rübenernte von 70 culm. Morg. 
auf Akkord zu übernehmen. 


Dr. Torn ier, Gr. Lichtenau 


Weſtpreußen. 


7218] Geſ. z. Martini e. verh., 


evang., tüchtiger 
Kutſcher 
bei verſönl. Vorſtellung, und z. 
1. Oktober ein evangel. 2 
Gärtuerlehrling 
(etwas Lohn wird gegeben). 


Dom. Gr. Plowenz b. Oſtrowitt 
(Bahnhof). 


mit 0 
Callieſer), wird 
tember für ca. 7 
toffeln zum Ausuehmen geſucht. 


7694] Ein evang., verheiratheter, 
zuverläſſiger und gewandter 


Weſtpr., Kreis Graudenz. 


ſofort dauernde 
R. Foraita, Kultur⸗Techniker, 
75655] Inowrazlaw. 


Unternehmer 


mit 20—25 Leuten zur Getreide⸗ 
Kartoffel⸗ und Rübenernte von 
ſofort geſucht. [6811 

Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 


7432] Ein kautionsfähiger 


Unternehmer 
50 Leuten (bevorzugt 
um 15. Sep⸗ 
Morg. Kar⸗ 


Steckling, Adminiſtrator, 
Ebenſee bei Lianno Weſtpr. 


Kutſcher 


it beiten Zeugniſſen zu Martini 
ſtellung Bedingung. 


geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
Dominium Groß Leiſtenan 


er schied ene 
2 Drainage⸗Schacht⸗ 


meiſter 
mit je 25 Arbeitern, finden 


Beſchäftigung. 


7668] Bier tüchtige 


Schachlmeiſter 


mit je 20—30 Mann 
ſinden ſofort Stellung bei 
J. Krause, Freyſtadt Wpr. 


2 geübte 
drainauffeher und 
60 Draſuarbeiter 


erhalten bei hohem Akkordlohn 
und guter Arbeit zwei Jahre 
Beſchäftigung bei 4768 
Bowert, Draintechniker, 
Roſpentek, Poſt Erin, Kreis 
Schubin. 


50 Drainage⸗ und 


Erdarbeiter 


bei hohem Lohn zu dauernder 
Beſchäftigung geſucht nach Dom. 
Witoslaw bei Nakel (Netze). 
Reiſe wird vergütet. 13900 
Emil Spitz, Kulturtechniker, 
Bromberg. 


20 Arbeiter 


auf ſofort ſucht 17356 
Zugerfabrit Niezychowo. 
7813] 20 bis 30 


Steinſchläger 
für Granitkleinſchlag, bei hohem 
Akkord und bis 


100 Erdarbeiter 


bei hohem Tagelohn, finden 
dauernde Beſchäftigung. Zu 
melden beim größeren Neubau 
bei Kl. Tarpen⸗Graudenz 
oder beim Bauführer Matthes, 
Kaſernenſtr. 3. 


100 Erdarbeiter 


finden von ſogleich bei 3 Mart 
bis 3,50 Mk. Akkordlohn beim 
Bahnbau Marienwerder ⸗Frey⸗ 
ſtadt dauernde Beſchäftigung. 
Annahmeſtelle in Marienwerder. 
6982 R. Kappis. 
Zwei tüchtige 
Bierfahrer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
W. Schwanke, Inh. Richard 
Schwanke, Mineralwaſſerfabrik 
und Bier⸗Großhandlun ; 
Schwetz a. W. [7210 
7403] Zum 1. Oktober d. Js. 
findet ein beſcheidener, zuver⸗ 
läſſiger Menſch dauernde Stellg. 
als Diener. 
Derſelbe muß auch flrmer 
Schütze und Soldat geweſen 
ſein. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüch an Dom, Lenartowo 
bei Woyein, Pr. Poſen. 
7743] Ein verheir., ordentl. 


Hausmann 
der mit Pferden Beſcheid weiß, 


findet bei gutem Gehalt dauernde 


Stellung. Guſtav Liebert, 


Graudenz, Marienwerderſtr. 10. 


1. Hausdieuerſtelle. 


Für das erſte Hotel einer mitt⸗ 
leren Provinzialſtadt wird ein 
1. Hausdiener (Portier), unver⸗ 
heirathet, zum 1. Oktober er. 
geſucht. Derſelbe muß ſich ſchon 
in einer ähnlichen Stelle bewahrt 
haben und hierüber ausgezeich⸗ 
nete Atteſte beſitzen. Meldungen 
brieflich unter Nr. 7716 an den 
Geſelligen erbeten. 
Lehrfingsistellen 

779%] Für Kolonial- u. 
Eiſengeſch in klein. Stadt Wpr. 
wird zum 1. Oktbr. oder früher 

ein Lehrling 

aus guter, evangel. Familie geſ. 
Gute Schulbildung Bedingung. 
Zjährige Lehrzeit. Bei guten 
Leiſtungen ſchon im 2. Jahre kl. 
Geh. Meld. an Rudolf Moſſe, 
Schneidemühl, unter J. N. 
7871 erbeten. 

7241] Für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
fatturivaar.» u. Konfekt.⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 

zwei Lehrlinge 
mit guter Handſchrift aus acht⸗ 
barer Familie. Offerten erbittet 
A. Mendelſon, 
Rummelsburg in Pomm. 


Schluß auf der 4. Seite 


7548] Für mein Rofonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Otto Schülke, Filehne. 
Für mein Deſtillat.⸗, Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Mehlgeſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen kräftigen 


Lehrling. 


Ein Sohn 


ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
die Bäckerei gründlich zu er⸗ 
lernen, kann bei mir v. ſogleich 
eintreten, auch auf meine Koſten. 
A. Stein, Bäckermſtr., Mewe. 


Einen Lehrling 
für mein Wein⸗, Kolonialwaaren- 


und Delikateſſen⸗Geſchäft, Sohn 
achtbarer Eltern, mit den nöthigen 


Auch junge Lente, die ſchon ge⸗ Schulkenntniſſen, ſuche von ſofort. 


lernt, aber die Lehrzeit nicht be⸗ 


Guſtav Pauls, [7649 


endet haben, können ſich melden. Marienwerder (Weſtpreußen). 


G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtr. 31. 


76871 Wir ſuchen zum ſofortigen 
Eintritt für unſer kaufmänniſches 


eee U. ___ 
6116] Für mein Weanufaktur- | Bureau einen 


und Mobewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober cr. einen 


Volontär 
welcher d. poln. Sprache mächtig. 


Offerten mit Anſprüchen an 
M. Liebſtädter, Mrotſchen. 


Lehrling. 
Meldungen mit ausführlichem 
Lebenslauf erbittet die 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
Oſterode Opr. 


T 
7776] Für mein Kolonialwaar.- 


7686] Für mein Tuch, Manu⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


faktur-, Modewaaren», Herren⸗ u. 
Dam.⸗Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 
aus anftändiger Familie. Der⸗ 
ſelde muß der polniſch. Sprache 
mächtig ſein u. gute Schulkenntn. 


beſitzen. 
W. Fürſtenberg, Neuſtadt Wpr. 


Ein Lehrling 
kaun jofort eintreten bei 


Adolph Lau, 


einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
von ſofort oder 1. Oktober cr. 
R. Schulz, Drieſen. 


Einen Lehrling 
wenn möglich polniſch ſprechend, 
ſuche für mein Kolonialwgaxen⸗, 
Farben- und Drogen⸗Geſchäft. 
7779] C. A. Gukſch, Thorn. 


Apothekerlehrling 
ſofort oder 1. Ottober geſucht 


unter günſtigen Bedingungen, 
Poln. Sprache erwünſcht. [6784 


6396] Far a: Fi j 
Buchhalterin 
und Correſpondeutin 


auch in Engl. u. Franz., wird z. 
1. Oktober er. Stellung in den 
Provinzen Poſen oder Schleſien 
oder Weſtpreußen geſucht. Gefl. 
Anfragen werden an Maurer⸗ 
meiſter F. Döbeling in Czar⸗ 
nikau erbeten. 

Eine junge Wirthin 
welche die feine Küche erlernt hat, 
ſucht von gleich oder ſpäter Stel⸗ 
lung auf einem Gute unter Leitg. 
der Frau. Anfragen an Herrn 
H. Krauſe, Dirſchau, Sambor⸗ 
ſtraße Nr. 5. [7662 
E Mäd., 0 J. a., ev., w. d. Wirthſch. 
erl. h. i. Feberv.⸗ u. Igv.⸗Aufz. Beſch. 
w. a. d. Schnd. erl. h.,. St. ſof. b. 1. Okt. 
Gh en. Ueb. O. pſtl. M 3.58 Zempelbg. 

Kindergärtnerin 1. Kt. 
ſucht Stellung v. 1. Oktbr. cr. 
Emma Zimmermann geb. 
Erneſti, Vorſt. d. conceſſ. 


Kinderg.⸗Bildgsanſt. [7769 | Gehalt zum Eintritt per 1. reſp. 
9 5 | 15. September geſucht. Off. nebit 
Gehaltsanſpr. 


Thorn, Brauerſtraße Nr. 1 
Erziehern 

muſ., heit. Temp. f. geſt. a. gute 

Zeugu., z. 1. Oft. Stell. m. Fam.⸗ 

Anſchl. b. jüng. Kindern. Offert. 

u. Nr. 310 poſtl. Zoppot erbet. 


"Offene Stellen 
Geprüfte Lehrerin 
mit muſitaliſcher Ausbildung für 
eine Privatſchule mit 10 Kindern 
geſucht. Gehalt ca. 400 Mk., 
Familienanſchluß. Meld. mit 
Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 
lauf an G. Regehr, Budiſch 
6660] Weſtpreußen. 
7791] Geſucht f. bald e. erfahr., 
evang. Erzieherin 
für 3 Kinder im Alter v. 6 bis 
10 Jahren. Es wäre erwünſcht, 
wenn jelbige ſich im Haushalte 
nützlich machen würde. Gehalts- 
angaben u. Zeugnißabſchr. bitte 
einzuſenden. 
E. Schramm, Luttomer 
Neumühle, Poſt Woziwoda, 
Kreis Tuchel. 


Eine ev, muſikaliſche 
Erzieherin 
für 2 Mädchen von 10 und 
12 und 1 Knaben von 10 Jahren 
vom 1. Sept. oder 1. Oktober 
geſucht. Zeugnißabſchriften ſow. 
Gehaltsanuſpr. unter Nr. 7793 
durch den Geſelligen erbeten. 


74681 Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
zur Wartung eines 114 Jahr 
alten Kindes eine 9 
Kindergärtnerin 
welche etwas nähen und gelegent- 
lich im Haushalt helfen kann. 
eugniſſe, Lohnanſprxüche und 
hotographie einzuſenden an 
Fr. egierungsaſſeſſ. Gras hoff, 
Schwetz a. W., Laudrathsamt. 
. 


7623] Geſucht z. 1. Oktbr. 
evangeliſche 


Kindergärtnerin 
zu 2 Kindern von 6 u. 5 Jahren. 

Dieſelbe muß in der Kinder⸗ 
pflege durchaus erfahren, ge 
wiſſenhaft und etwas muſikaliſch 
ein. Nur ſolche, die gute, lang⸗ 
ährige Zeugniſſe aufw. können, 
wollen ſich melden. 

Frau Direktor Berendes, 

Culmſee. 


E. Kindergärtnerin 
1. oder 2. Klaſſe, die ſchon mehr. 
Jahre mit Erfolg in Stellung 
geweſen iſt, darüber gute Zeug⸗ 
niſſe und auch etwas Verſtändn. 
und Neigung zur Wirthſchaft 
beſitzt, wird per 1. Oktober er. 
u erwachſenen Kindern bei 
ohem Gehalt geſucht. Bewerb. 
mit Zeugnißabſchriften und Pho⸗ 
tographie unter A. 3. 100 an 
ir ich's landwirthſch. Anzeiger, 
[lenſtein erbeten. 1766 


[Apotheke Biſchofswerder Bp. 


Erzieherin 
muſik., für meine 12jähr. Tochter 
am liebſten per ſofort geſucht. 
Emil Alexander, 
756] Schloppe Wpr. 
567] Ich ſuche von gleich oder 
September eine 
Kaſſirerin 
die mit der Kaſſe vertraut iſt, 
für mein feines Fleiſch⸗ und 
Wuürſt⸗Geſchäft. 
halts⸗Auſprüche u. Photographie 
erbeten. R. Siegmuntowski, 
Danzig, Schmiedegaſſe 17. 
7183] Suche per ſofort für mein 
Kurz-, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige, erſt 
Verkäuferin. 

Offerten mit Zeugniſſen und 

Photographie erbeten. 
A. Mendelſon, 

Rummelsburg i. Pommern. 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 
welche der poln Sprache mächtig, 
wird für ein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäft bei hohem 


7 
5 
7 


Photographie u. 
unt. Nr. 7236 durch d. Geſ. erb. 
7707) Tüchtige 
Verkäuferinnen 
per ſoſort geſucht. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten mit Lebens» 
lauf, Angabe der Gehaltsanſpr. 
und Photographie ſind zu richt. an 
Herrmann Thomas, 
Honigkuchen + Fabrik, 
Thorn. 

7712] Für mein Putz⸗, Kurz-, 
Weiß⸗ und Wollwaarengeſchäft 
ſuche per ſofort oder z. 1. Oktbr. 
2 tüchtige 

er . 
Verkäuferinnen. 

Freie Station im Hauſe. Zeug⸗ 
niſſe mit Photographie an 
Georg Streblow, Drieſen 

Neumark. 


Verkäuferin 
(Chriſtin), zum 1. Oktober, auch 
früher, geſucht. 17741 

Carl Braun, Culm, 
Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ u. Weißwaar.⸗ 
Handlung. 


C. Putzdirectrite 


für feinen und einfachen Putz, 
der poln. Sprache mächtig, findet 
von ſofort bei freier Station an⸗ 
genehme u. dauernde Stegung. 
Geſchwiſter Reſchke, 
7622] Neumark Wpr. 


7040] Suche für ein Putz⸗Ge⸗ 
ſchaft in Weſtpreußen per 1. 
reſp. 15. September er. eine 
tüchtige Direktriee. 
Meldungen mit Zeugn. nimmt 
entgegen 
S. Landsberger, Thorn. 


F 


7331] Tüchtige x 
& Direftrice & 

nur erſte Kraft, der 
22 polniſchen Sprache mäch⸗ 84 
N tig, findet in meinem % 

Putz⸗ und Waarenhaus 
N Stellung. 


N Israelski, 
Strasburg Weſtpr. 
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7807] Suche f. gleich für mein 
Putz-, Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollw.⸗ 
Geſchäft eine äußerſt tüchtige 


Verkäuferin 


welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt und gute Branche⸗ 
kenntniſſe beſitzt. Zeugnißabſchr. 
über bisherige Thätigkeit bitte 
beizufügen. uernde Stellung 


ugeſichert. 
1 N Kechneider, Allenſtein. 


Zeugniſſe, Se- | 


Geprüfte Lehrerin 
an einer Privatſchule 43 zur 
Vertretung geſucht. Gehalt pro 
Woche 10 Mk. bei freier Station. 

Caspari, Summin 
7762] b. Boln, Cekcyn. 
Ich ſuche zum 1. Oktober ein 
nicht zu junges. evangeliſches 
Kinderfräulein 
für ein Mädchen von 10 und zwei 
Knaben von 6½ und 3½ Jahren, 
welche im Nähen, auch mit der 
Maſchine, gewandt iſt. 
Kreisphyſikus Dr. Holz, 
6944 Mogilno. 


Putz⸗Direktriee 
für ſofort od. ſpäter bei 30 Mk. 
monatl. Geh., völlig fr. Stat. u. 
Familienanſchl. geſucht. Zeugn. 
und Photographie an 17788 
Adele Sonnen burg, 
Schönlanke a. Oſtbahn. 
7757] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Damen ⸗Konfekt.⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober cr. 


eine tcht. Verkäuferin 
und einen Lehrling 


moſaiſch, mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen. Station im Hauſe. 

S. Hoffmann, Virnbaum. 
7483 Anſtändiges, beſcheidenes 
junges Mädchen 
welches die gute bürgerl. Küche 
gründlich erlernen will u. ſich in 
der Reſtaurationswirthſch. nach 
jeder Richtung nützlich macht, 
wird gegen kleines Gehalt ſo⸗ 

fort geſucht. 
E. Bourbiel, Dt. Eylau. 
7585] Zwei 
x — 
tcht. Verkäuferinnen 


und einen 


jüngeren Kommis 
mit guter Handſchrift ſuche ich 
per ſofort für mein Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillatlons⸗Geſchäft. 

J. Israel, Graudenz. 


Geſucht eine tüchtige 
Verkäuferin 
A per 1. September, evtl. 
4 ipäter, für ein Kurz-, 
Putz und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft der Provinz. 
Meldungen mitGehalts⸗ 
Anſprüchen bei freier 
Statiou, Zeuguiß⸗Ab⸗ 
ſchriften u. Photographie 
brieſt. mit Aufſchrift Nr. 
7790 d. d. Geſellig erb. 
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7011] Für meine Kolonial- 
waaren⸗ Handlung detail 
ſuche zum 1 Oktober eine 
gewandte 


Verkäuferin 


welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß 

Joseph Lippmann. 

Sa nit e r. 

7359] Für die Kurzwaaren⸗ 
brauche juche pr. 1. Oktbr. eine 
2 N (4 we 
tüchtige Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. 
Reflekt. bel. Zeugn.⸗Abſchrift. u. 

Photographie beizufügen. 
Ferner wird ; 
ein Lehrling 
moſ., mit guten B dingungen, 
eventl. per ſofort geſucht. 

D. Lewek, Graetz i. P., 
Kolonial-, Kurzwaaren⸗ und 
Ciſen⸗- Handlung. 

7600] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Kurzwaaren- und Sons 
fektionsgeſchäft p. 1. Oktober cr. 
eine tüchtige, erfahrene 
N x 
Verkäuferin. 
Damen, die Putz od. Schneiderei 
erlernt haben, werden bevorzugt, 
und erbitte ich Offerten nebſt 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr. 
intl. freier Station. 

H. Ewert, Rehhof Wpr. 

7629] Zum 1. oder 15. Sevtor. 
ſuche für m. Manufaktur⸗, Kurz⸗ 
und Materialwaar.⸗Geſchäft eine 


tüchtige Verkäuferin 
moſaiſch, welche ſchon in derartig. 
Geſchäften konditionirt hat. 


erbittet S. Winterfeldt, 
Roſchütz in Pommern. 


Selbſtthät. Mädchen 
oder Frau 


auf Wochen zur Vertretung der 
Hausfrau geſucht in Förſtexel 
Bärenwinkel v. Locken. 17705 


.. a En 
7646] Geſucht zum 1. Okt. ein 


junges Mädchen 
zur Stütze f. ſämmtl. Arbeit. Es 
muß in Schneiderei bew. ſein. 
Familienanſchluß und monatlich 
10 Mark Gehalt. Gefl. Offerten 
a. Frau Schneider, Zuckau Wp. 


7794] Für ein feines Reſtaurant 
einer kleineren Stadt Weſtpreuß. 
wird per 1. September evtl. auch 
ſpäter ein freundliches, ehrliches, 
anftändiges 


junges Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte u. Stütze 
der Hausfrau geſucht. Kenntniß 
in Handarbeiten erwünſcht. 

Meldungen nebſt Photographie 
bitte an P. Boldt, Zoppot, 
Seeſtraße 21, zu richten. 


Wegen Verheir. der jetz. Stütze 
ſuche ſobald als mögl. od z.1. Okt. 
ein evgl., zuverl. Rädchen als 


l. 
Stütze 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und im Kochen, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
vieh⸗Aufzucht erfahr. iſt, Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 
an Frau Gutsbeſitzerstremlow, 
Mockrau b. Czersk Weitye 


Kinderfräulein 
für 8 Monate altes Kind, ſucht 
für 1. Oktober d. Is. der Kgl. 
Diſtrikts⸗Kommiſſar Wolff, 
Pakoſch. 17677 


Für Bahnhofswirthſchaft. 
Eine Wittwe 


ohne Anhang oder älteres 


erfahrenes Mädel 
zur ſelbſtändigen Leitung des 
Daus balts, welche auch ſelbſs Hand 
anlegen muß, und ein [7621 


junges Mädel 
für Buffet und Wirthſchaft, ſucht 
ver 1. September cr. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. 
J. Boehlke, Bahnhofswirth, 
Leſſen Weſtpr. 


Lehrmädchen 
zur Erlernung der Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Branche werden bei 
freier Station im Hauſe geſucht. 
Kaufhaus J. Benski, 
Inhaber Max Grünberg, 
Berent Weſtpr. [7176 


Lehrmeierin. 
6456] Suche vom 1. Sept. ein 
junges Mädchen 
aus achtbarer Fam. zur Erlern. 
d. Molkere fachs unt. günſt. Bed. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Paſſen⸗ 

heim, Kirſtein, Verwalter. 


firm im 


7584] Für ein peſſ. Reſtaurant 

in Graudenz ſuche p. ſofort ein 

anſtändiges, ſolides 
Mädchen 

(keine Kellnerin) für Buffet. Fam.» 

Anſchluß. Meld. unt. Nr. 7584 

an d. Geſelligen erbeten. 

72511 Ein anſtändiges, 
einfaches Mädchen 
welches Luſt hat, die Wirthſchaft 
auf einem Gut zu erlernen, wird 
gegen freie Station u. Taſchen⸗ 

geld z. 1. Oktober geſucht. 
Gut Klein⸗Rauſchken bei 
Paſſenheim. 

7250] Für mein. Haushalt ſuche 
eine tüchtige ältere, erfahr. und 
einfache Wirthin 
ohne Anhang, die ſelbſt mit Hand 
anlegt, zur ſelbſtändig. Führung 
meiner Wirthſchaft. Gehalt 

150 Mk. pro Jahr. 
Dajelbit wird auch 
ein Lehrling 
3. Erlernung d. Brauerei geſucht. 
Off. mit Zengniſſen an 
Brauereibeſitzer G. Eberbeck, 
Biſchofs werder Wpr. 
Wirthin 
1 Kochen und Glanz» 
plätten, für ſogleich oder 1. Dt 
tober geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwünſcht. Frau 
Rittergutsbeſitzer Rakow, Ber» 


7664] Ich ſuche 3. 1. Oktbör. cr. del au bei Echlochau. 


ein ſauberes, im Kochen und 


Hausarbeit erfahrenes 


Mädchen 


welches gute Zeugniſſe beſitzt und 
gewillt ift, nach Berlin über ⸗ 
zuſiedeln. 

Frau Major v. Stoephaſius, 
Allenſtein, Wartenburgerſt. 21, J. 


Ein jung. Mädchen 
ev., kinderlieb, wird als Stütze 
geſucht. Off. nebſt Geh.⸗Anſpr. 
und Photographie erbittet 
Frau Kaufmann Stern, 
Marienwerder. 
Ein auſt., jung., einfaches 
FA Mmädchen DE 

das ſich für Bäckerei⸗Geſchäft 
eignet und in d. Wirthſchaft be⸗ 
hilfl. fein will, melde ſich v. ſogl. 
9. Bendig, Nikolaiken Wpr. 

7715] Suche zum 1. Oktbr. 
als Stütze der Hausfrau ein 
nicht zu junges 

Mädchen 

das die Pflege und Beaufſichtig. 
von 4 Kindern im Alter von 
3 bis 9 Jahren übernimmt und 
einige Erfahrung im Nähen und 
Handarbeit beſitzt. 

Off. mit Gehaltsanſpr. an 
Frau Kreisthierarzt Schöneck, 
Marienburg. 

Suche von ſof. od. ſpäteſtens 
1. Sept br. f. eine alleinſtehende, 
elähmte Dame eine ältere, an⸗ 
tändige, zuverläſſige 17395 
Frau oder Mädchen. 
Lebenslauf, ſowie Gehaltsau⸗ 
ſprüche bitte unt. Nr. 58 haupt⸗ 
voſtlagernd Thorn zu ſenden. 
73851 Suche pon ſofort ein 

beſcheidenes, fleißiges, junges 
An 

Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Penſion 20 Mk. bei vollſtändig. 
Familienanſchluß. 

Kunde, Gutsbeſitzer, 
Prechlau. 


Geiſtlicher, in größ. Stadt des 
Oſtens, mit 12 jähr. Sohne allein. 
ſtehend, ſucht zur Beſorg. des 


ganzen Hausweſens ohne weit.“ 


Hilfe ſogleich eine einfache, an⸗ 
ſpruchsloſe a“ 5 
Haushälterin 

beſ. tüchtig in Küche u. Behandl. 
der Wäſche, Kleider und Möbel. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Photographie baldigſt unter 
Nr. 7471 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Zum 1. Oktober ſuche eine 


zuverl. Mamſell oder 
Wirthſchaftsfräulein 


welche in feiner Küche und allen 

Zweigen der Hauswirthſchaft er⸗ 

fahren iſt. Zeugnißabſchr, und 

Photographie an 16195 

Frau Dennig, Schloß Juchow 
Pommern. 


7788] Für m. kleinen Haushalt 
ſuche ein anſtändiges 
jüd. Mädchen 

welches ſelbſtändig kochen kann 
und leichtere häusliche Arbeiten 
verrichten ſoll. Stellung dauernd 
und angenehm. Eintritt möglichſt 
ſofort, ſpäteſtens 1. Oktober cr. 

Frau Robert Siehurth, 

Wreſchen, Prov. Poſen 


Für e. kl. Landhaush. w. bei 
gut. Lohn e. anft., zuverl. 


Hausmädchen 
geſ., welch. ſich v. k. Arb. ſcheut 
u. d. Wäſche ordtl. verſt. Dieſ. 
könnte gleichzeit. d. f. Küche u. d. 
Haush. erlern. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr. u. Ang. d. Lohn⸗ 
anſpr. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7502 d. d. Geſelligen erbet. 


Stütze 
in Hotelküche bewandert, ſucht bei 
gutem Lohn u. Fam ilienanſchluß 
ver 1. September [7482 
H. Rakobrandt, Pollnow i. P. 
Feſucht wird ein erfahrenes, 
gebildetes, jüdiſches 


Fräulein 
für den Haushalt und zur 
Geſellſchaft der Hausfrau in 


einer größeren Provinzialſtadt 
Oſtyr. Antritt am 15. Sep⸗ 
tember er. Gefl. Meld. unter 
Nr. 7494 durch den Geſelligen 
erbeten. 


feinen Küche, Aufzucht d. Feder⸗ 


viehs, der Kälber erfahrene 
Wirthin. 

Gehalt 240 Mark per anno. 
Zunächſt bitte um Einsendung 
der Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe des Alters. 

Frau Sophie Kauffmann, 
Schoenborn bei Unislaw Wpr. 

Suche zum 1. Oktober eine 


tüchtige Wirthin 


perfekt im Kochen, Backen, Feder⸗ 


— I viehaufzucht und 


eine Nähterin 

die gut ſchneidert, waſchen und 
plätten gründlich verſteht. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
Dam. Poburke bei Weißenhöhe. 
„Von ſofort dezw. 1. Septbr. 
tüchtiges evangeliſches 

2 * 8 — 2 * 
Wirthſchaftsfräulein 
bei Familienanſchluß auf ein 
Gut bei Pelplin geſucht. Gefl. 
Offerten unter Nr. 7680 durch 
den Geſelligen erbeten. 

7804| Einf, ſelbſtth. Wirth. ſ. kl. 
Landhaush. z. ſof. od. ſp. geſ. Lohn 
40 Thlr. Frau Iufp. Feſtag, 
Chrzan, Prov. Poſen. 


Suche zum 1. er 
eine ſelb⸗ 


272011 
9 Oktober 
fäudige, ältere ehr⸗ 
tiche und energiſche 


Virthſchafterin N 


welche perfekt kochen iS 
kann und Erfahrung 
in der Federvieh n. 
AKälberaufzucht hat, 
auch Oberhemden 
plätten u. die Wäſche 
beſorgeu kaun Milch 
geht zur Molkerei. — 
Zeugniß⸗Abſchriften 


und Alters⸗Angaben DS 
find einzuſenden an 
LRMitterautsbeſitzer vw 
lahnz - Palczyn 

bei Groß Neudorf, 
Bez. Bromberg. 


Selbſtänd. Wirthin 
ſelbſtthätig, erfahren, rechtlich u. 
von freundlichem Weſen, zum 
1. Oktobr. geſucht. Nur Haus⸗ 
wirthſchaft, mittelgroßer Haus⸗ 
halt, gutes Gehalt. Ferner 


Stubenmädchen 
das nähen und etwas plätten 
kann. Gutes Gehalt. Bedingung. 
Gelegentlich zuverläſſiges Be⸗ 
aufſichtigen kleiner Kinder. Zeugn: 
unter Nr. 7254 d. d. Geſell. erb. 


Auf eine Oberförſterei wird 
eine ältere, ehrliche, ſelbſtthätige 
Wirthin 
welche auch vorkommenden Falles 
ſelbſtändig wirthſchaften kann, 
jofort oder 1. b. 15. September 
geſucht. Off. find mit Zeugniſſen 
unter Nr. 7477 an den Ge⸗ 

ſelligen einzuſenden. 
7233] Suche per 1. September 
eine beſcheidene, wirklich 


tüchtige Wirthin 
mit nur beſten Empfehlungen. 
Per 1. Oktober ein 


1. Stubenmädchen 


welches Glanzplätt. verſt. u. in 
ähnlicher Stellg. war. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugniſſe ſind ein⸗ 
aujenden. Hotel Remus, 
Belgard a. Perſ. 


Wirthſchafterin 


ſofort geſucht. 
Photographie 
Geſelligen erbeten. 


erfahrenes Mädchen als 
Wirthin 


r ein Gut nahe bei Elbing ge⸗ 
ucht. Adr. erbet. unt. A. K. poſt⸗ 


lagernd Elbing. 


mit Gehaltsauſprüch WA | 5 


„ 

Zur ſelbſtändigen Führung ein. 
Gutshaushaltes bei unverh. Bes 
amten wird eine tüchtige, evang. 


Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen, Zeugniſſen u. 
werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7633 durch d. 
na 


. 
6939] In der Landwirtbichaft 


6962] Tüchtige, ältere 
Meierin 


für Alfa⸗Separator (feine Butter⸗ 

bereitung), die auch in der Wirth⸗ 

ſchaft erfahren iſt, zum 1. Okto⸗ 

ber geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ 

haltsanſprüche einzuſenden an 
Dom. Truchſen bei Röſſel 

Oſtpreußen. 
6990 J Einfache, zuverläſſige 


irthin 
zum 1. Oktober oder früh » 
Gut Freiwalde b. Olen 
70271 tte Kö. 1. Oktober 


perfekte Köchin oder 
Wirthſchafterin 


für Stadthaushalt unter Leitg. 
der Hausfrau. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche unt. B. 1. 
poſtl. Brieſen Weſtpr. erbeten. 
76821 Eine tüchtige 
Köchin 
oder ein tüchtiges 


Küchen mädchen 
ſucht Frau Landgerichtsdirektor 
Boehncke in Konitz. 
76511 Tüchtiges 


Stuben mädchen 


in Wäſche und Nähen erfahren, 
wird zum 1. O tober geſucht. 
Ollenrode b. Kgl. Rehwalde Wp. 


7671] Gewandtes 


Stubenmädchen 
wird ſofort geſucht. Guts⸗Ver⸗ 
waltung Piontkowo b. Gotters⸗ 
feld Weſtypr. 

7744) Stubenmädch., Köchin n., 
Mädch. f. Alles f. Stell. d. Frau 
Klar, Graudenz, Unterbergſtr. 11. 


Mädchen für Alles 
welches ſeine Tüchtigkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
für einen kleinen Beamtenhaus⸗ 
balt bei antem Lohn von ſo⸗ 
gleich oder vom 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Meldungen unt. Nr. 7416 
an den Geſelligen erbeten. 


7031] Einfaches, junges 
Mädchen 


evangeliſch, wird für Wartung 
und Pflege eines zweijährigen 
Kindes, zur Beauſſichtig. zweier 
älterer Kinder und zur Unter⸗ 
ſtützung im Haushalt, wozu 
Schneidern und Ausbeſſern ge⸗ 
hört, z. 1. Oktober cr. geſucht v. 
Frau Bauinſpektor Ehrhardt 
in Allenſtein. 


Stellenvermittelungs- Bureau 
für ſämmtliches weibl. Haus⸗ 
und Geſchäftsperſonal. 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
808] Fiſcherſtraße 5, J. 


7299] Zwei eiſerne 


Jauchefäſſer 


1000 und 1200 Liter, offerirt 
Jacob Lewinſohn, Graudenz, 
Eiſenhandlung. 


Schiller-Büchse 
beste 


conservenbüchse 


2596 


RE HIER rer 
Ein Rollwagen 
von 20—25 Centner Tragkraft, 
gut erhalten, auf doppelten 
Federn, wegen Anſchaffung eines 
größeren billig zu verkaufen. 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


Einen größeren Poſten 
rollt Ali 
Lollo N leſen 

aus Cement, wunderſchön und 
ſehr haltbar, gebe, um damit 
zu räumen, ſehr billig ab. Gefl. 


Anfragen erbitte unter Nr. 7558 
durch den Geſelligen erbeten. 


Holzpantoffel 


für Wiederverkäufer liefern 
zu billigſten Preiſen (Preisliſte 
gratis und franko) [7460 
J. Zielonka & Riemer, 
Jedwabno Oſtpr. 


i 

für alle Feiertage, mit vollſtänd. 
Ueberſetz., 5 Bde. mit Goldſchnitt, 
eleg. geb. für 6,50, 7 und 7,50. 
Machsor, in 2 Bd., nur für 
Neujahrs⸗ u. Verſöhn.⸗Feſt, auch 
mit Ueberſetz., für 3,00, 3,50 u. 
4,00. Sachs’ Machsor, für 
alle Feiert., 9 Bde., für 16,50 
bis 20,00. Ferner Hanna 
Andachtsbuch, eleg. geb., für 4.00 
bis 10,00. Fanny Neuda 
von 1,00 bis 3,00. Rebecka 
Wolf, israel. Kochbuch, 3,50. 
id mit u. ohne Ueberſetz, 
in allen Preislagen, ) von 
Poppelauer, für 30. und 
50 Pfg. bei 17597 

Moritz Maschke, 


Grandenz. 
mw NN IW 


Neujahrs⸗ Postkarten 
in ſort. Muſtern, 100 Stück 1,25, 
50 Stück für 75 Pf., alle Sorten 
Glückwunſchkarten, mit u. ohne 
hebr. Text, bei 17598 
Moritz Maschke, 


Graudenz. 


ä— — — — — 


—— 


